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Sehr geehrte KuIclin, sehr geehrtcr
Kunde !

Die nachfôlqcndeI lnfornatronen erhalten
Sie auf Grufd cler Verordnung iìber l¡for-
llìatioIsp'li(lr'eI brI Vrr)r(lrc lr'trlwcrt rä-
gen. Neb€n den All!enreil]en Versich<-
IL¡ngsbe.lirìqungef. cliÈ 5ir inì Anschl0ss
vorf,{rle , lìJndcll c\ siclr urì lnlor',ìãt:o
nerÌ zuììì Versicherer, zur ângeboteIen
Leistu¡q, z0nì Ver-rag und zuh1 Rechts\\,eq.

Vertrarrspa rtner

lhr Vertragspartner ist die LVN4 Rechts
scb!rtzv€15:che|1¡ngs AG, Kolde-Ring 21,
48126 fMünster. nrit Sitz in N4iìl]sle¿
RelJisterqericht: Anrtsqericht [,4 iìr]sl€ (
HR B 471. Wir sind Eßtveßicherer inl
Bereìch der Rechtsschrrtzversicherung.

Dic Re!ulierL'rg ll.¡cr Rec htsschul/ljlle
elfolgt durch die LVf\4 Rechtsschutz-5er-
vice GmbH, Kolde-Ring 21,48126 l!4ilnster,
nìit Sitz in l\¡tìnstef Rcgìstergericht: A¡rts
qericlrL Vürsler, HR B û309. A|sp..icl e

¿r¡f Ve15icherungsleistung körìne¡r Sie ¡ur
qegeniiber dieser Gesellschaft qeltend
rìlachen.

Die fiir r¡¡rs zustà¡dige A(rfsichtsbehörde
ist die Bundesanstâlt fi¡r f-irìanzdienst-
l.ist(nqsârfsicht (BaFin),

Graurheindorfer Str, 108, 53ll7 Bo¡n,
Tel€fon: 02 2B/4108-0,
Teiefax: 02 2Bl4108 15 50

Wesertliche l\4erklrâle lhrer Vers¡chr-
rung, ânwendbarcs Recht, Gesallìtpreis
und Einzelheiten deÍ Zahlung und Erfül-
lung sowie zusätzlich ånfâllende Kosten

Auf das Versicherungsverhå1tnis fi¡den die
rlF[] Verl'ârJ,,U Grr¡n(Je licrJender Versi
cherungsbedinqungen qqt einschließlich
deI Tarifbestinrnlungen und dâs Recht der
Bundesrepublik Deutschlând Anwendurg.
Darâus erqeben sich â ch dic Iìegelu¡gen
iiber Art, Unf¿ng, Fälligkeit u¡d Erfüllung
orlserer Leìstunq. Den zu erì:r'ichteIdÊn
Gesi rìtbeihag kónnen 5ie enisprechend
der gewiinschten Zahlr¡n0srveise lhrent
Volsch]ag/Antrag entnehmen. Êrfüll1 hab(n
Sre lh'e Beil'agssclìr¡l(j, wenr v"ir derì [Jei-
trå9 erhalten hâbe[. llÈir]t Lastschriftein-
zuqsveIfahren tritt Erfrillo g <ia, wenn lhr
Konto wirksanr ll€lastet ist

Gii lt¡g ke¡tsdauer von lllfornìåtiorìe¡

VVenn uns€r Vorschlag iDsbesoIdere inl
H,ìblick ?ul {lerr Be.ll,r!J l]rfr \rcl i:t, kötì-
llÊn 5rr ¡lies qgj. d(llr VoßclìlÂq Ênlnel -
nìe¡.

ZustândekonìhìeD des Vertragcs, Binde-
f¡ist für lhre Vertragscrklärüng

Der Veßìcher!ngsvct'trag konlrì1t z|lstarìde,
we¡n w r lhren Antrâq annelrrìen. ln der
Reqcl geschieht dies clurch ZLrcl¿ùq des
Versiel'eIr¡ng:>chejr: bci lhrr¡. f,lcr Versi-
cherurrgsschutz beginnt etst. vrenn Sie den
in lhrenr Ve15icheru nqsschein qena¡rìten
fálligen Beitråg c,ezahlt håben, je(loch
û chl vor Llellì vcreinbarterì ZeilÞunkl-
Bevor der Beilraq (tezâhlt ist, haben Sie

vorläuFigen Vcrsicher(¡ngsschutz nur, wenn
wir clies åusdriì.klich zugesagt haben fvor-
làLrfige Deckunq). Weitere AngâbeI zr¡n]
Beginll der Versicherung und des Versiche-
ru¡ngsschr¡tzes kònnen Sre den d€nl Vertrâg
ztr Grurrrle liegenden Bedingungen entn€h-
nreD. Sie sind an lhre Vertra!¡serklärurll
einen lVon¡t gebunden. Die Bindefrist
beqinnt rìrit cl€nì Tag der Al]t¡âgstellú¡9.

Wide¡rufsrecht

5ie kör1nen lhre Vertragserklàrr¡rì9, das ist
lhr 

^¡trâq 
aul 

^bscrllr¡çq 
ei,rer Veriiche

rung, ohl]e Angaben vo¡ Gründrn i¡ Text
fon¡ (2.8. Brief. Fâx, [-i\,1ail) innerhalb von
zwej WÒchen widerrufen. Die Frist beç,in¡t,
!venl1 lhfen der Versicherrngsschein rrnd
die Vertr¡gsbestiDìllìr¡¡qcn einschließlich
der Allgenleinen Versiche11¡ngsbedi¡gun-
qe4 sowre clie für Ve,jicherr¡rctsvertr.iltr
vorgeschrieilenen lnfornlationen ulrd eire
d(utlich gestaltete Belelrung [il]çr das
Wideûufsrecht {nd die R€chtsfolge¡ des
\^/iLJer¡r¡ls in rexlfo'¡r volr\lär(iig /JUe-
ganq€11 bzw. nlitgeteilt worden sir'ld. Zuf
\ryâhrunq der trist !eniìgt die rechtzeitiqe
Absendung des Widerrufs.

Deì WiticÍuf richten 5i( an lhren Ver
Iråg:l)J lner: lVVl qecl t\sclrut7v(r)i(lre-
rungs AG, Kolde Rlng 21,48126 Mùirster,
Telefâx:02 51/702 '10 99,
E-[4ail: irfo@lvn].de.

Ütrerr Sie lhr Wirlerufsrecht aus, habetl
wir nur de,r aLrf rlie Zeit nach Zugiìng dcs
Widerrufs (ntfíìllenden Teil d€s Beitrags zu
erstêtten, vrenr Sie n der o.a. Belehrurìg
auf lhr Wideftùfsrecht, die Rechtsfolgen
des Widerrufs unal den zl¡ zâhlenden
Betrag hingewiesen worden sind und zu-
gestinìmt hðben, (ìass der Versicherungs-
schutz vor Encle der Widern¡fsfrisl beqinnt
lsl die\er Hill\rers JrlerLliellr¡, hàben \,!r'
zusätzlich den fir cla5 eate Jalìr des Versi
cher!119sschu tzes gez¿hIten Beitrag zu
e15tatten. Die EßlattuDgspflicht ist unvct-
zügli(h, spåt(sterrs 30 Tage ¡âch Z!ganq
des Wide[¡ufs zr¡ €rfa¡ len. Dies qilt ¡icht,
wenn Sie Leistr¡qerì âus denì Versiche-
rr¡ngsvertrâq in Anspruch qenon) er'ì

habsr.

Das Wid€íufsrecht bcsteht nicht

L bei Versicherungsverträgen ¡t einet
Laulz€it von weniqcr aJs einellr ¡,4onât,

2. ber Vers.cl_err rqsvert r:iqetì iilrervo4äu-

tzSI?øztø99

Das WideÛr¡fsrecht ist â!¡sgeschlosse¡ bei
Versicheru ngsvcrträgcn, die von Iteiden
Vert¡âgsparteien â!rf ausdriickìichen
Wr¡nsch de5 Veßicherungsnehll1e15 voll-
ständiq erfüllt sind, bevor der V€rsiche-
rurì9s¡ehrìrer sein Wideí'ufsrecht a usgeü tlt
hat,

Vertrâgsdâuer und Künd¡g ngsbe.lirl-
gunuen

Drr Vtrtrag wird fiÌr dit vercinbarte Dauer
qeschLossen. Der VÉ15¡cherut']gsbeginn !ltd
der Versicherunqsablauf sin.l in Ihreol Vor-
scl lâ!t/A,rlrâU ârtgegel e,r. tse einer Ve¡-
tragsd¿ìr¡er vorì n¡inclestens einrnr l¿ht
velållqert \iclì rJer Vert'¡g l,llrjcweils ein
J¡hr, wenr niclìt einer der Vertragspârtner
\päreqlen( 3 \¡orì,rre v. Atrl¡uf des jewci-
liqcn Vcrticlìcfl¡rìu\iålrrci qckü rdigt h¿1.
Besondere Kiindig ungsrechte können inl
ti,.zelfàl bcsteher. Eir zellìeilen enrrìeh.
nerl sie den lhrenr Vertrag zu GrLrnde
lie.,e¡deI Versicherungsbedinqungen.

Anwendbares Recht

Arrf Pechtsbezieh(r¡gerr zwischen lhnerr
r¡¡11 uns, insbesondere auf ein(ll Versich€
r'!¡gsvertrag ist ausschließlich d¿s Recht
der Bundesrepub ik Der¡tschland aDWend-
ba¿ ReçJslungei be?ü9lich des zustiå¡di9en
Ge rcil\ l,önnrn S e lh.Fn Versichcrulg.
bediDgr¡[ger] entnehnren.

Sprachc

Dre Verl,âa¡rhedrnrtunge'r urìU rlie Vorab-
¡foirììâtio¡en werden lhnen in (letrtscher
5pr¡che nirqete'lt. Wir \!er,len die Kollì-
Drunikålion wãhrencl der l-ar¡fzeit ciieses
Vertr¿Qes eberìfâ ls in deutscher Sprache
mit hiìeiì frìhren.

Außcrgcrichtliche Bcschwerdestelle/
Schlicht ngsstelle

Die LVI\,¡ Rechtsschutzversicherurlqs-AG ist
l\4 itglied inl V€rein Veßicherunqsorîlluds-
ìÌar'ln ('V. Sie kö¡nen tlcshall.¡ das kosterì-
o\e i.r ìergerichrliche Strerlscl licnLungs

verfahren vor derÌ ner¡trâle¡ 0nrbuds¡ìtsnn
in Arìspruch neh¡len, !!enn Sie nllt einer
Èntscheidr¡¡g eiInìal r']icht eì[verstanden
se i¡ sollten.

Versjcheruf gsonrbudsnìann e.V,
Poslfach 08 0G 32, 10006 Berlin
Iel.: o18a4122 4424, Fax: O 1804122 4425,
[-[y'ãil:
beschwerde@veßicheftllrgsonlbudsrran[.de

Di,: À4öqlichk(1t, den Recllts\\,e{l zu be-
schreiten, bleibt hiervon Lrnlleriih .

Nebflr der Vö!llich (eit, die Hilfe dcs
0Drbudsnlanns in AnsprL¡ch zi¡ nehr)ren,
lìabc¡ Sic âuch dic N4ðglichkcit, sich ¡ìit
einer Seschwerde an die o.a. ßun(lesa¡stalt
fiir Finarìzdienstleist!¡ngsaulsicht zLr wel]-
de n.

p.z

fiqe
sich

Deckr¡ng, es sei denD, ss handelt
unl einef temâbsâtzvertrâq inl

5irne des S 312b Abs. 1 u. 2 des Biir(,er-
¡chen 6csetzll(¡chs,

3. bei Velsiche(rngsvertràgen bei Pe¡iions-
kassen, die auf ar beitsvertrâglichen
Regelungen beruhen, es sei denn, es

handelt s ch !nì eiren Fe!ïabsatzveitrâg
inr Sinne neç S 3l2b Abs. I r¡. 2 dcs Biir-
!€rlichel] Ges.tzbr¡chs,

4. bei VersiclrerLrngsvertràgen beinr GrofJ-
risikD inì Sinne des Ar':ikels l0 Abs. l
Satz 2 des Ei¡lührLrnlJsgeselzes zuùl
versicheruIqsvert[ac'sqesetz. hre LVf\4 Rechtsschu izve15icherr¡r1qs-AG
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l. Allgemeine Bedingungen für die
Rechtsschutzversicherung (ARB 201"1)

ln h altsübersicht

1. lnh a11 der Versicherung

Aufgaber'l der Rechtsschutzversicherüng

Leist!ng5arterl
Ar¡sgeschlossef e Rôchtsâlìgel€qetheiten

AblehDung des Rechtsschrtzes weqeù nìalrqelnder ErfolgsåLrssìchten oder we0en Mùtwilligkeit - Sticlìentscheid
Voraussetzunq fiir den Anspruch âuf Rechtsschutz

Versichcrerwechsel

Leistrn!¡sunrfaD!¡

Einbeziehung des åL¡ßerqerichtlicherl N,4ediationsverfâhrens

Ôrtlicher Gelt!¡ngsbereich

2. Vers¡cherungsverhäl1nis

Beginn des Veßicherunqsschut2es und vorlåufge Deckung
Dauer uncf E¡de cles Vertrags

Versicheru ngsjah r

Beitr¿g
A. Beitrag !nd Versrchrl't¡ nqssteuer
B. Zahlung und Fofg€n verspäteter Zah[û19/erster Beitrag
C. Zahl!¡ng ulld Folgen verspäteter Zilhlung/Ëolgcbeitrag
ll. Rechtreitigkeit der Zahlung bel Lastschr¡fternächtigunq
E. Beitrag bei vorzeitiqer Vertr¡gsbec¡diqu¡g

Bcitragsanpassr ng

À[clerL¡[q der fiir die Beitraqsbcnressung weset]tlicheI llnìst?incle

Weqfall des versicherten lnterrsses

Kiircligun!l nach Veßicherun!ìsfa I

Gesetzlich€ Verjrihr! nq

Reclìtsstel ung ùitversichtl trr Pelsonen

Anz€igen, Will(nserkläRrnqen, Anschriftenã¡(lerLlnq

3. Rechtssclrr¡tzfall

Verhâlt€n nach Eirtritt des R<.htssch tzfâl¡es

Zustàndifles Gericht/Arz(wendeÍrrles Rrcht

4. Foíren des Vers¡cherungsschutzcs

R5 = Rechlssch(¡tz

Verkehrs-/Fâlìrzeu!l-RS

0¡oße' Vc'kehr:-R5 li Nichtselbststär.rige
Fahr€r-BS = VeIk€hrsteilIeh¡]er RS

Privat-RS f i¡r Selòslslãnd¡ge

Beruls-RS fiir Selbslstándige, RS fiir Flrnen und Vereine = Filrerì-RS rlnd Vereins-RS
Privat- und Bel(¡fs-R5 fiir Nichtselbststàndige

Privat , Bcruf5- und Verkehrs RS fiir Nichiselbstståndigc
Landwirtsch¿fts- urìd Verkehls*RS
Privât-, lJcrrfs- Lrnd Verkehrs-RS fiir Selbststä¡1.ltge = Gewerbe-Kotìlbi-RS
RS tiir Ergcftilnr(r qnd N4iete¡ von Gr|¡n.lstiicke¡ L¡nd Wohnu¡gen = tigenlunls-, i\iiiet- und Pach(-BS

RS-Plus für SS 25,26,27
Irwritertcr Straf-RS für S 27

R5-P[rs inkl. [rweitertenr Slfaf-RS für S 2B

RS-54)Plus für Sç 25, 26, 27

RS Plls fúr SS 21,21 a,22

ll. Son derbedin gu ngen

Kostenfreie Zusatzleistungen lnkasso-Service, Telefonische Firnren-Vertrags-Mediation
und Bon itätsprüfu ng

Me rkblatl zur Datenvera rbc¡t(¡ng

Se ite

6i
ç2
s3
S3;r
S4
S4a
ç5
S5â
s6

s7
çB
5B¡
E9

510
511

s 12

513
S 14

515
þ 16

4

4

4
5

6

6

7

7

7

8

I

I
I
3

s

t0
t0
10

s 17

ç ?0

10

11

s 21

S 21 a

922
q23

s24
s 2s

ç 26

827
s28
s29
s30
s 3l
s32

s34

11

12

12

tl
13

13

14

14

15

16

16

17

17

]B

19

20

21
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S 'l Aufgabcn der Rechtsschutz-
versicheru rrg
Der Versiche|er erbrrnql dre fi¡. rle Wâ\r-
nehnru¡g d(r rechtlich€n lûter€ssen (les

Ve15icl'en,rUsneLìrne'\ oder deç Versiclrer-
ten erforderliche¡ Leistungen inr vereirì-
barten Unrfâng lfìechtsschr¡tz).

S 2 Leistungsarten
Der llnìf¿rìg cles Versicheru ngsschutzes
kânn in den toÍÌen der S 21 bis ç 34 ver-
einbart werd€n. Je nach Vereinbaru¡g
umf¿lsst der Versicherungsschutz

a) Schade[ersatz-Rec¡tsschr¡tz
fiir di€ Gelterìdnrâ.hung von Schade¡ef-
satzansprüchen, soweit diese nicht â!ch
auf einer Vert¡aqsverletz!nq oder eine r

Verletzurì9 eines dinglichen Rechtes an
Grurìdstücke¡. Gebàuden oder Gebäude-
teierl berLrhen;

bj Arbeits Rechtsschut¿
fiir die Wâhrfle'rnrung rechtlicher lüter-
essen â|ls Arbeitsvedl¡ltnissen so$/i€ aüs
uilerrtliclì-rerlrll clrcl Die'r5tv(rlriiltllis-
sen hinsichtlich dienst- und versor-
gungsrechtlicher Ansprúchei

c) Wohnungs- und GrLr¡clstücks- Rrchts-
schrtz
fiir die Wahlnehnrung rechtlicher l¡rter
ess€n aus N4iet- r¡nd Pachtverhâltnissen,
sonstigen Nutzungsverhãltnissrn und
d nqlichen Rechten, die Gn¡ndstücke,
Gebäude odcr Gebåucleteile zunl Gegcn-
st¿¡d hâbeni

.l) Rechtsschutz irn Vertrags- und Sâchen-
rccht
fi¡r die Wahrneanrr¡n!l rech tlicher
lnteressef âus Þrivâtrechtlrchen Sch!ld-
verhältnissen und dingliche¡ Rechten,
5o\\,eit der Ver5icherurrgssclìr¡ll nic,ìt iI
den Leistungsarten â), b) oder c) e¡thâl-
ten ist;

e) Steuer-Rechtsschutz

¡â) ftir (lie Wâhrnehmunq rechtlicher
lnteressen i¡ steuer und ebgabe
rechtlich<¡r Angeleltenheitrn vor
deutscher Finanz- und Verwåltungs-
9erÌchten;

bb) für diÈ Wah11]ehnlung rrchtlicher
lntercssen in steuer- und abgåbe-
rechtlichen AnçJelegenheitcn in d enr
der Klage vorgeschalteten Ein-
spruchsverfahren vor de!¡tscherl
Finanz- (¡nri Verwaltungsbehörd(n
irlr ar¡sschl.eßlich pr vâtcn Bc.eich;

I Sozial-Recl)tsschutz

aa) fiìr die Wahrnehnrung rechtlicher
lnteresserÌ in sozialrechtlichÙ1 Ange-
leqenheiten vor deutschen Soziãlge-
richter;

bb) fr:ir die Wahrnehnrunq rcchtlichcr
Irte.eqsen in dcrì, rfi'r Kl"!c vorqc-
schaltet€n lviderspl'lrchsverf ahren
vor (leutsclìerl Sozi¿l- ull(l Ver$¡l-
tL¡ngsbehörde11 inì ausschließlich
privatefl B(r€ich;

1. lnhalt der Versicherung

BZS|?BZ1B99

trbr€cht fiir Rat oder AuskL¡nft eines in
Deutschla¡d zu gclassencn Rechtsanwal
lL : . f ¿ìrr,'licn-, cbcnsfJ'l¡crsclr¡its-
und erbrechtÌichen Angelegerìheiten,
wenn di€se nicht rnlt einer anderen qe-
biihrerìpf lichtigen ïàtiqkeit des Rechts-
anwaltes zusår¡n1enhànge¡.

l) 0pfer-RS
f!¡¡ die Tätiqkeit eines Rechtsanwôlts für
dle versich(rte Pelsor als Nclrenkläqer
einer vor ei¡en d€utschen St.afgericht
crhoben(n ôffentl¡clìùr KlagÈ, ãls Verletz-
t.nlleistancl, inì Rahnre|l des Tãter-Opfer-
Ausqleichs urd ber der allßerqerichtl cheD
GelteniJrnachung von Ansprücher n ach

der'¡ Sozialgesetzbuch (SGB) und denr
0pferentschädigu¡ gsgesetz (0ÊG), voraus-
ge5(121, rir( \,efsicherte Pr'so'l ,>l 0llfc.
<iner rechtsv¿idrigef Tat f¡ch den

âa) \b r/4 130, rg0 b). rBr, 132 5t'â,
gesetzbüch (StGB) Strafti]teÒ 9(!l€rl
die sexuelle SelbstbrstirìÙìrunq -

iJb) Sg 224,225,22G,340 Abs. 3 i.V.nl
55 224,225,22G StGB - Straltatcn
oeqÈrì dri körlìcrl che Unverschrl-
hcit -

ccl Sç 234,234 a), 235, 239 Abs.3 !nd
4,239 ¿l und b) StGB, - Str¿ftalcn
qeqen dle persönlichÈ Frciheit -

dd) 
"Âç 

2',r1, 212,221,222 stcB, Srr¡f
t¿tr¡ gegen dâs Leberl -.

S 3 Ausgeschlossene Rechtsa n ge-
legenheiten
qeclrçschUr/ beslrlrl riclrt Iir cii( ìA¡h'-
nehr¡!ng rechtlicher lnteressen

[1) in ursächlichenr Zus¿nìñehha¡! n]it

â) Krieq, feindseliqen Harrdlurrgen, Aufruhr,
innercn Urìruhen, Streik, Auss|)eft unq
od er Erdbcben;

b) Nuklear- und qenetischen S.hâdÊn,
sovreii diese nicht ar¡f eine nredizi¡ische
tseh¿ndlurl! zuriickzuführer'ì slrìd;

c) Ber(tbâL¡schãcìen an Grüfdstiicken !¡d
Gcbä!¡clen;

d)

¡¡l deûr Ërwerb oder cler Veräußerunq
eines zrr Bauzwecken bestirìlnllen
Gri¡Ddstiicks oder vorù Versiche-
runqsnehnrer oder nlitversicher ren
Pcrso¡cn nicht selbst zu Wohnzwe
ckerì zu nutzende[ bzw q€nulzt€rì
Gebär¡des oder Gebäudeteiles;

btrl der Pla¡ung ocler Erríchlung ei¡cs
Gebàu.les oder Gebâudeteiles,
das sich inr Eigcntunr oder Besitz cles

V€isichcr0nglne4rìlrrs befl¡det 0dcr
d¡s dieser zu erlverben odrr if Besitz
zu nehnìen beabsichtiqt j

cc) .Jr. !enelìrìÌ0r¡ll!\pf lic'ìli!rr'ì il.rL-
I ichen Veränderr¡nçJ eines Grun¡r-
stL,cke\, Gcbåurlct orJ¡.r G cll, r r, ( i.lr'r-
les, das sich inr Eigenturìr oder Besitz
des Velsicheru ngsrehrììeß be[i¡dct
o0er das dteset lu etwc¡beI o(ict ì

Brsitz zu nehlÌen beâbsichtìql;

p.4

g) Ver$raltL[]gs-Rechtssthutz

aâ) filr die Wåhrnehnlunq rcchtlichcr
lntcressen in verkthrsrechtlichen
Anqelegenheiten vor Verwaltungsbe-
hdr¿le¡ lr¡d vor Verwå tungsgerich-
ten;

bL) fiir (lie W¿hr"elrnìr¡rU rechllicher
lnterÊssell in nichtverkehßrecht-
lichen Angeleqenl.eiten im aus-
schließlich privâten Bereich vor
deuts.hen Verwâltungsqerlchten;

cc) fúr dic !!âhrnchrìlJng rcchtlichcr
lnteressen in sonstigen verualtungs
rechtliclìen Anqelellenheit(n inl
selbstständiqeìr beruflichen Bereich
vor (leutschen V(rwaltun!,sgerichterl
in !ßâchlichenr Zus¡nrmenharìq,ÌiI
der trteilung oder derì E[tzug der
Gewerileerlaub¡is;

od) lúr rJi( Wahr¡clrnl,a0 
'eclìllicherlnteressen vor deu tsche n Verwal

turì959ÈrichtÈ[ in Angelegenhriter]
wcUr"r de. K.,i/u g voI B(t.reb5prä-
nrien (cross-co¡rpliance-Sanktiorìtn) ;

ee) für die Wahnrehnr!r119 rechtlicher
lnleressen in dern cJe¡ Klage vorge-
schalteten Widel5pruchsverfahren
vor de!tschef Verwaltungsbehôrden
Ìnr ausschließ|ch private¡ Bereich;

h) Disziplinar- und Standes-Rechtsschutz
für díe VerteidigLrrg ir'l Diszìplinar- (¡nd

Standesrechtsverf ahren;

i) Straf-Rerhtsschutz
für die Verteidiqr¡¡q welien des Volwurts

aa) eìnes verkeh15rechtlichen Vergeherls.
Wird rechLskrâftig festqestellt, dass
der V€rsichel1rngsnchn]er das Verge-
htn vorsâtzlich begaì!,en hât, st er
vrrpflichtet, denr Vel5icherer die
Kostrn zr¡ eFtatte4, die dieser fiir,
die V€rteidigung wegen des Vorwurfs
(iIe5 v.r'sit¿ r(lrcn Verhâ len\ !errJ-
gen hat;

bb) eines sonst gel. Verg(hens, dessen
vorsãtzlichc wic ¡uch f¡llr àssige
Beqehurì!J str¿ìfbâr ist, solange denl
Versiclrerur'qs lelI rìer rirì falìrl55s
ges Verhaltflì vorqeworfef wird.
Wird d€nr Vcrsiclrer(¡ngsnehnrer
dageqen vo|cteworft n, ein solches
Vergehcn vol5¿itzlich beq¿nqen zu
hâLer, I'circh I rii(h^:'.enri Versi-
ch(runqssch utz, wel]r nichl reclìts-
kräftiq festgcstellt wird, diss er
volsãtzlich qehârìdeJt hat. Es besteht
âlso llei derìl Vorwr¡rf eines Verbre-
che¡rs kein Versicherunllsschutzl
pbcnso wl.r',J l)( i dc|r Vnrwflr f eirre\
Vergehens, das nr¡r voßälzlich
begangen vrcrdeù kann (2.8. Beleidi-

9ì'lng, Dicbst¿hl, Betru-o). Dabei
konìrììr cs wcdcr âuf die Berechti-
gLrng rles Votwulfs noch âuf d€n
Ar¡sqanrl dcs Strâfverfahren5 arì;

j) Of.lnu¡gswidrig keiten-RechtsschLrtz
fiir dic Verteiclig!¡q wegen des Vorwul'fs
einer Ordnurìqswldrigkeitj

k) Berâtungs fìcchtsschutz
inr Fanrilierl-, LebÙrspartIerschafts- !nd
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dcl) der FinÂnzierung eines der u¡ter ââ)
bis cc) gc¡ a ¡nten Vorhaben.

(2)

¡l /u Abweh'vorr 5. harlerr(Sallal5prü
chen, es sei denr. dass di€se auf ciner
Vertragsve ctzung ber!¡hen;

L) auç nollek¡'ve,:r Arbert<- odc' Dienst-
recht;

c) ar¡s dc¡r Rccht der HaIdclsgesellschaf-
t<n o(1er aus ADstellurgsvc¡hältnissen
qrsetzliclrÈr Vertretrr iuristischer Perso-
ltÊ¡;

dj in ursächlicherìi Zusanrnìenhanq [ìit
Patcnt-, UrhebeÊ, l\4arker -, Gesch¡racks

uster, Gebrauch5nlL.rsterrechten
cdcr sorìstigen Rechten aus g(istigflrl
EigenturÌr;

e) âls dem Kartell- oder sonst¡gerì Weltlle-
werbsrechtl

fl in r¡rsächlichenì Zr¡sâmnleIhatìq n]it

aa) Spiel 0der Wettverträgen, Gewi[n-
zus¡gen, Tcírìin- oder vergleichbâ-
rcl1 Sllekulâtionsgeschäften ;

bb) denr Erwerb, der Veráußerurìg, cier
Verwalt!nq oder Finânzrerung von
Wertp¡l)ierer' {/.8. Akl ien. Re,llen-
werte, tondsanteileJ, Wertrechten,
die l.{ertp¡pieren gleichstehen,
Beteiligungen (2.8. â¡ Kâpitâlânlâg€-
nrodellen, stille Gesel schâften,
Genossenscháf tenl, wenI der
Ges¿nrtarllagebetr¿g 25.000 € übeF
stei!'t Dann besteht auch kein
a¡teiliger VcßicherungssÈhutzi

!,J â!s derìr Bereich.ies Fânriliel]-, Lebens-
pärtnerschiìfts uId Irbrechts, so\^,eit
ficht SeratunrJs-Rechtsschutz rìa(:h 5 2 k)

bestehli

h) ¿us denr Rechtssclì!tzveßicherungsver-
Lrag !egcn ,ierì Ver5iche,er oder das {ur
diesen tät¡qe 5châdenabwicklungsunter
neh[1€n;

i) we!,er dcr stcucrlichen Bewertunq von
Gtuindslücke¡, Gebä!i(len oder Gebàude-
tcilen sowìr weg.rì Ërschließungs- !nd
sonsti!ler Anliegeråbgaber, es sei denn,
d.lss es sich um laufend erhobene Ge-
biihrer fi¡r die Grundstiicksversor(,ung
ha ndc¡t j

j) in (¡rsiichlicheù Zr¡sânrnrenhaIq nrit
St|eitiqkeite¡ iìbcr die Vergðbe vorl St!-
dienDlãtzen;

k) in rrrsàchlichen Zusanrnrenh.lng nrit
An!e'eUe,rheiten .ìus derìr A\yl-, AI\l¡n-
der- tIDd 5lâalsa¡gehörigkeitsrecht
so\,/ie derlr Sozialhilferecht;

t3)

¡J in Vcrf¡hrcn vo r Ve¡ fassL¡ngsgeriL-hterì,

b) in Verfâhrerì vor irltern3[io¡alerì oder
supr¡ nationâlen Gerichtshófell, sovveit
es slch ¡rcht u¡ìr riie Wahrnehnìr¡nq
rcchtlichcr lnteressen von Bedie¡lsteterl
inlernatiof.lLer oder sûpr¡ nitio¡a er
0rganisatiof en âus Arbeitsverhàltn¡ssen
orle' (,rr.¡l | ¡h-rechlllcherr Die¡l jtvel -
liltnissen ha nd clt:

rJ in r¡15áchJichorì Zrrsânlrìrnharìq nrit
einenì lnsolvenzverfahrer, das iiber dss
Vernrö!tor dc5 VeNiche[t[]qsnehnler5
eróffret wurde oder eröffnet werden
soll;

d) in E¡teignu¡gs. Plânfeststellu nqs-,
Flurbereinigun95- sow¡e inr Bauq€setz
buch geregeiten Anqelegenheiten;

e) in Or0nt,rqs\^/id.iqke len- ünd Veli!¡l-
h¡ngsveriahren we!lef ri[€s Halt- odcr
P¡rkverstoßes;

(4)

a) rrrelr"rr.r Verrrclrr n¡r'q\r rrl ìrrr Ue:\el-
ben Rechtssch utzversicherunqsvertr¡qs
untereirìandcr, nlitversichertct Pe15oncI
urlt€reIl¡¡der u¡d nìrtversiche¡ter Per
sollen c¡eqen den Veßich€run!snehnrer;

bl sonstiger Lellenspârt¡er (nichtehelìche
und n rcht eifqetraqene L€bensDartner
gleich qÌelcherì Geschlechts) unlerein¡r -
der in urçächlichenì Zusãnlnrenhâng []¡t
der Partferschâft, åuch nâch deren
Beeno igung;

c) ¿us ArlsÞrücher'l oder Verlli¡dlichke¡ten,
die nach tilltritt des Rcchtsschutzfalles
aut clen Vers clerl¡rgsrìeh,ì'er iitrerr râ
gen v,/ordeil oder iibergegsn!Jen sinri;

o) ãu\ vo¡ì Versichc'urgsìch¡rcr in crrlc-
n(r N¡nìe¡ qcllr¡rl qflrìâch en Ançl) ,-
chen ¿ndercr Pfßonen odrr aus einer
Haftr¡ng fiir Verb ndlichkeiten afderer
Perscfen i

(5) soweit in de¡ tällen des q2 â) bis h)
und 5 2 l) der Versicherr¡ngsnehner den
Tatbestand, der cJe[]äß 54 ARB .len Rechts-
schotzf¿ll daßlellt, vôrsàtzlich r¡nd rechts-
widrig verwirklicht hât oder der Rechts-
schutzfall ¡¡r u15ächlichenr Zusanlnrenhân!l
rlt:1 einern vo'siit¿lrclìerì uId reclìt\widri-
!Jen Tun oder Unterlasse¡ des Versiche-
rrngsnehrììers stelìt. Stellt sich eì¡ solcher
Zusar]lmenhang inr Nâchhinein herår¡s, ist
der Vers¡cheru ngsf€hrìer zur Riickz¿ìhlung
cler Leistrrng verpflichtet, d¡e der V<ßiche-
rer fiir ihrì erl)râchl hâ1.

S 3a Ablehnung des Rechts-
schutzes wegen ma n geln der
Erfolgsaussichten oder wegen
Mutwillig keit - Stichc ntscheid

(1) Der Versicherer k:lnn der Rechtsschr¡tz
âblehnÈn, wenn seiner AuffassL¡ng nacl'l

fl) in eine¡r der Fälle des 5 2 â) q) die
K/ahrnehnru¡g rechtlicher lnteresserì
kcin€ hirlreiche¡de AÙssichl åuf Erfolg
håt

ocler

b) clie WahInehntLrng rechllicher nteresscrl
rìrut!vìllig ist. [4utv,]illiqkeit liegt dânn
vor, wenn der d!¡rch die S/ahnrehnrLrnq
der rcchtlìchef lDtcres\c¡ vorâü55ichr-
lich erltstehend€ Kostena r¡fwand !rrtqr
Beriir.k<rchtiqlltìrJ drr l). e.hlrgrerì Be-
lange der Ve15ichertenq€rÌeinschâft in
eiDen groben l\4issvcrhältnis zr¡nr ange-
strebten Êrfúlq steht-

Die Ablehnung ist dem Vcrsiche[ings
nehnler in dieserì Fällen (¡¡ter Anqalle der
Griinde unverztillich schrjitlich nlitzLr
teilfll
(2) Hat der Versicherer se¡¡r lei.lûrìgs-
pflicht genräß Abs. I ver¡eint !nd stlflrlrt
der Versichenr ngsfeh[]er der ALrfl¿ssong
des Versicherers nicht z!, k¿rnn er den für
illn tätigen o(ler noch zL¡ bcaL¡ltrâ!Jendcll
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Rechtsân!valt auf Kosterì des Veßichef€rs
vtrânlassol, diesenl gectenüber eirl€ ll(-
griirldete 5t€liuDgrì¡hnle âbzugebe¡, ob
dre Wâh'nCh rur'g rechtlaller lrLeressen in
einenì ange¡lessenen Verhältnis zunr ange-
str(btcn Erfolq st(ht (nd hinrcichtlrdr
Alssicht auf Erfolq vÈßpricht. Die Ert-
s.lr i(jun! i\r fijr bcidc Tc le bin'lcnd, c( sei
de¡11, d¿ss sie ofF€nb¡r von der !virklichen
Sach- r¡nd ììechtslâge erhebli(h Âbweicht.

(3) Der Verricherer kirnn de¡r Versiche-
rurgsnehnrer eine Frist voI nrindestrns
eiIern lVor¿t sel/er, Linr.erì cler rler Versi-
cherungsnehrrer den Rechts¡n\¡úalt
vo jställ.lrg urd w¿hrherl\Ucnl;ìlì r¡ber clie
Sâchlage zL¡ untellichten un.l die Belaeis-
nrittel ârìzugeben hat. danrit dieser die
Stellungnahnle genìäß Abs. 2 abgeben
kann. Konrnlt cJer Ver5icherurrgsnehrìer
diescr VerÞfl,chtunq rìiclì1 irrrerlìålb de'
voDr Veßicherer qesetzten Frist nâch, ent-
fâl t der Vel5icherungsschutz. Der Versicherer
ist verpflichtet, den V(rsicheru ngsnehnrer
ausdrücklich aul'die Drít den Fristablauf
vcrbuIdenen qechtslolgen hinzu\¡/er5en.

S 4 Voraussetzungen für dcn
AnspÍuch auf Rechtsschutz
(t ) Anspnrch a r¡f Rechtsschutz besteht
nâch Ei¡tritt eiIes Rechtsschutzfal]es

a) ¡n 5clìadeners.!tz-RerhLsschutz qemäß
ç 2 a) von denr Schad€nereignis an, dâs
rlern Ansprt¡ch zu Grunde liegt;

b) i¡'l Ber¡tungs-Rechtsschutz fair Fâ[]ilien-,
LebenspartneNchafts- und Erbrecht
qeìrìäß 5 2 kJ von denr Ereigflis an, das
d;e Arì,rer¡r'! der Reclìl5låae de: Versi-
chcrurìqsnchrÌrers oder einer rlitvcrsi-
chertef Peßon zLrr Folge gehâbt hâll

c) iI allerr ardererr rallerl von 0(nr le,t
Þunkt an, irì denr der Veßicherun!Jsneh-
rììrr o(Jcr cin ânderar einr¡ Velsloß
gegen lìechtspflichlerl oder Rechtsvor-
sc¡Ùifte¡ be!Jången hat oder l.:eçarrgen
habe¡ soll. Die Vorâr¡ssetzL¡ngen nach a)
bis c) rìriissen nâch Beginn des Versiche-
r!ngsschutzes genräß ç 7 und vor dessen
Bee¡diqung eingetrete,l sei¡.

tür die Leistungsêrterì nåch S 2 {r) bis g)
besle)rt Ve¡ sicherurg5sch.rtz jcdoclr cr5t
raclr At¡lnr,f von drer f\¡ur'irtrt ¡¿ch Vq:i-
chcrungsbeginn, sowcit es sich richt !nr
clir Wahrne¡nìuf Sl rechtlich€r lnteressen
auf Grund eìnes Kar¡f- oder Leâslnqver-
trags ùlber e¡n Kr¿ftfrhrzeLrg handelf.

(2) Erstrerkt sich der Rechtsschutzfall über
eine¡ Zeitraunr, ist dcssen Beqirlrì ¡raß-
geblich. Sifd fi¡r die Wahrnehnrurl!I ¡echt-
lichcr lnteressen nrehrere Rechtsschutzfãlle
ursächlich, rst dcr erste entscheidùrd,
!\,obei jedoch jeder RechtsschItzfall âußer
Betrâcht llleibt, cler lä¡ger als ein Jahr vor
Begin¡ des Versicherurgsschutzes filr den
betroffenen Gege¡stånd det Versichcrunq
einqetrete¡ ôdcr, soweit sich der Rechts-
rcl (.1/f¡ll i,ber e' en ZeiLrârrnr e.5lß ckl,
beendet ist.

(31 Es besleht keì¡ Rechtsschutz, wenn

a) ci,1c Willclrsr rklârr¡ [g oder Rechtshand
l!¡S, die vor Beginn des Ve$icherunqs-
srhullc\ vorqc¡onl¡len wt¡.de, derì Ver
stoß nach Abs. 1 c) ausgelöst hat;

p.5
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b) der Anspruch â(¡f RechtsschL¡t2 erst¡ìals
später als cJrei Jahr( ¡ra(h Bee¡diq!ing
des VersicherrnqsschLrtzes f a¡r (lerl
betrof lenen Gege¡stand rler Versiche
rung gelte¡cl genlacht !vird.

(4) l¡r Steucf Rcchtsschr¡tz (5 2 c) lresleht
kein Rechtssch0tz. wenn clie tatsàchlichen
ocler behar¡ptef€n Vorât¡ssctzungen fii¡ die
der A¡gelegenheit zu Gru¡dc licgerlric
5ler¡er- ocltr AbgabefeslsÈtzrrng vor denl
ir)l Vcr.icherurg55cheIr be¿¡iclìrrelen Versi
chelr¡ngsbeginn eingetreten sir]d oder (iI
qetretír sÈin sol¡en.

S 4a Vers¡chererwechse I

(1) Sofern inr Versicher'l¡nqsscheir nichts
arìcleres vere nba r5l, berrcht rn Ab\aei-
chung von 5 4 Abs. 3 und Abs. 4 Ansprucl]
auf R€chtsschr¡tz, wenn

a) elne \ryillenserklärr¡g oder Rechtsha¡d-
lurl9, die vor Beginn des Veßichcrungs
schutzes vorgenonrDre r wurde, in die
Vertragslar¡fz€it eirì€s VoNersichercls
fällt !nd der Verstoß gernöß ç 4 Abs. 1 c)
er5t während dcr Vertrâgslaufzrit des
Versicherungsvertra ges cintritt; âller-
dings rìr¡r daDn, !,r'enn beziigliclì des
betrof fcnen Risikos lückerlos€r V€rsiche-
rr¡ngsschrtz besteht;

bi de¡ Vcrsicherungsfall i¡ die Vertrags-
l¡!fzeit eines Vcrversicherers fäilt Lrnd

der Arì\pruch âr¡f Recrrts:clrr¡l/ spâter
¡ls drei ljlhr'e ¡:lch Fnd€ rJer Vertr¡!Js-
la u fze it eines Vcrvesicherers ge!'enùbcr
denr Versicherer geltend genlacht wird;
allerdings nur dânn, wellfl der Versiche-
run!Jsnehnìer d e l\4€lclu¡q beint Vorver-
sicherer nicht vo15ätzlich oder !Jrob
fahrl:issiq vcrsäunt håt und bezi¡glich
!ies betroffenen Risikos liicke¡loser Ver-
sicher!ngsschutz bestehtl

c) im Ste(¡er-Rechtsschutz vor Gerichterl
(S 2 e) die tâtsãch ichÊn oder behå pte-
ten Voraussetzunqen für die der Aùçlele-
genhcit zu Gnrnde liegende Slerer-
oder Abgabenfestsetzì.rng während der
Vertra gslâr¡fzeit eines Vorve15icherers
eirgctrelen sind oder einqetreten seiì
sOlle¡ und r¡er Vc$toß ger¡äß S 4 Abs 1

c) erst wáhrcrd dcr Vert¡¡gslaufzeit des
Veßrcherr¡nqsvertraqes e¡ntritt; aller
dings nur dann, wenn bezi¡glich d(s
betroffenen R srk0s lilckenloser Vcrsiclle-
rLrn!lsschLrtz bcsteht,

(2) Sechtsschutz w r(l in derr Uñfang
!l(w?ilr"t, cJer /Lrnr /cilpr¡nkl de5 Einlritl<
d€s Rechtsschutzfalls bcstânden h¡t,
höchstcns jedoch inr Uùfarq des Vertr¿9es
des Versicherers.

I5 Leistungsu mfa ng
( l ) Der Vc$icherer erbringt !nd vernìittelt
Dienslleistu Ige[ zur rechtlichen lnteres
serì\!ahrnehnrung ùf aÌ trägt

ãl bei Eintritt des Rechtssch tzfâlles inr
lnland die VerqútLr1g ein¡ls für Ce¡
Vel5iche11¡ngsnehrì]er tåtigen Rechtsan
wêlt(s bis zr¡r Höhe der gesetzlichen
Vergiitlrlg cirrcs arÌ 0rt .Jes zusländi.Jer')
Gerichtes a¡sässigen Rechtsân\,!¡ltcs.
Der Vrsich(rer tràlJt in d€n Fäll€r1, in
dener d¡s nlechl\r,\!ållsver (til r¡n!\9e
setz fiìr clc Erleilurlg (inrs nrilncllichcn

oder 5chriftlichen Rates oder einer Ar¡5
kunft lBefatun!,), (li€ nicht nrit einer
an(leren qebuhrenpflicJìtiqer. I.¡ligkeit
z(,5aùÌ(rìhãngl rrn(l 'ür die Au5arbei-
tuIg e¡nes Gut¡chtens kc¡ne drr Höhe
nâch best¡[rÌle Gebiihr festsetzt, je
R€chtsschLrtzfall eine VergütuDg bis zor
Höhe vorl 250 €. Die Kosten fùr die
Ber¡lr¡rr!J vr'crtlcn â.¡f ¡lre Kosle¡ fIr erne
sonstige Tátiqkeit. (lie nit der Beratung
z!SanlNenhängt, ¡ngerechf et,

l{ohn1 (k, VeÉi(lre.unfJsnehÌrcr Ìelr als
100 knr Luftlinie vonr zustä'rdiqen Gerichl
entfenìt und erfôlqt eine ge¡ichtliche Wâhr-
,relìIrr¡r'rJ sei¡ìer lllerr5\e'1, lrägl der Ver\
cherer bel def Leist(¡ngsa'1en gerì1äß 5 2 al
bis q) z!sátzlich die Koste| in der eßten
lnstanz fiir einen inr La[dgerichtsbrzIk des
Veßicher!n!snehrììeN â¡sassigeD Rechtsån-
!v¡Jl bir /r¡r Höl e der ge5el/licherr Vergil-
tung eines R<chtsanv/alt(5. rlcr l(diqlich den
Verkehr mlt clenl Prozessbevol[r]ãclrtigttrl
filh rt;

bJ bei Eintritt eines Rechtsschutzfailes inì
Ausl0ncl die Vergütung eines für rlen
Ver(r|"llar(¡ n.J5nel,r'er tåtiÍlir, a'I 0rt
des z{¡stãrìd gen Gerichtes ansàssígen
aLlsländischen oder eines inl lnl¡¡d
zugelässenen Rechtsanwalt(s. lnr letzt€
l?n Fåll lr¿'ll Lle' Verçi.herer dre VerUL¡-

tung bis zur Höhe der gesetzlichen
Vergütung, die entstanden \Áräre, wenn
das Gericht, an dessen Ort der Rechtsan-
wâlt ansässig ist, zustä¡dig näre. S 5
Abs 1 â) Satz 2 gilt entsprechend.

WolIlt der Versiclrerurìg\'lelrnìe|llelrr als
100 krìì Luftlinie vo!rì zuslãnciilJen Gericht
entfenrt urd ist e¡n âuslårdischer Rechtsân-
walt für den Veßicherurgsrehflrr täti!t,
lrâqt der Versic¡ìerer /usät/licl' die Kosten ir

der ersten lñstânz ftìr ei'ìerì irn L¡rndgerichts-
be¿ rk des Versicheru¡gsnehnlers ansässigen
Rcchtsânwalt bis zur Höhe der gesetzliclì€11

Veqùtung eires Rechtsa¡wâltcs, (ler lcclig-
lich (len Verkehr nrit clenì ar¡slàndischet
Rechtsâìwâlt führt. 1st der Rechßschr¡tzf¡11
d!rch eirìen Kraftfahrtunfall irÌ europäischen
Auslard einget.etef und einc zunächst
ü lriL be're Rc¡¡ul.er.r'rg ¡ il dcnì S'ha.ler-
regulier¡rlg\bear,f'râgle'l b/!1. rle' I rrl<cl á-
diguIgsstell< im lnland erfolglos geblirl]er,
so dass eine RechtsverfolquDg irì Auslarxl
notwehciig \a,ird, trägt der Versiclìere¡:

- die Kosten eines aL¡slänclischell Rechtsarl-
w¿ltes und

- daneberl die Kosten eincs inlänclischen
Rechtsanw¡ltes für die Rellulierung nrit
derìr Schade¡1regr¡lieru¡ gstleau ftr¡gteI
b¿\!. der Erltschädig!tì!ìsstelLc bis zur
Höl'ìe der gesetzlichen Vergiìt(¡ñg eines
Rec\15ânwålre\, rler ledirlli, lì den Ver-
kehr nrit ci¡erìì V€r¡alì.e¡sbevollnräch
tiqten filhrt. Dies( Vcrgùrtunq wircl z!
50 0b â l evtl. eftsteherìde Kosle¡
genìäß S 5l b) S.4 ARB ang€rechnet;

c) .lie Gerichtskosten einschliefllich der
Erltschädigurlq fi¡r Zeugen uncl Sachver-
stãndiqe, die vonì Gerlcht herêllgezogen
wel(Je¡, sowie die Koste¡ cies Gerichts-
vollziehers;

d) (lie G€bühren eincs Srhicds orler
Schlichtungsve¡fâhre¡rs Lris zur Höhc der
[ìebûhren. die inì [âlle der Anrufung
e:n€s zr¡stäl]digen st¡atlichen Gerich[es
cr\ter lnsta¡z cr't>lcher :die (o,lrI i¡'
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[4ed iationsverfåhre¡ richter] sich hi¡g€
qcn âüsschließlich nach S 5 â ARBI

r) die Kost€n in V€rfahren vor Venvâl-
tungsbchördef einschließlich der
Enlschâdigûng fiir Zer¡gen fd Sach-
versLärralige, die voh cler Verv¿¡ltulgs
bctsörrle hcral(tezogerr wer¡le¡, <owre
die Kosten der Vollslrecku¡g inr Vcrwal-
turìqJswege;

f) die i¡bliche Vergi¡tr¡fg

aêl eirìes ðffe¡tlich Uestellten techni-
schen Sâchveßtåndiqen oder einer
rechtsfähigen technischcn Sachver-
ständigenorganis¿ìtion in Fälle¡t der

- Verte¡digung in verkehßrechtlichen
Strâf- (¡nd 0¿ n u rqswìd rig keitenver
fahren;

- Wahrnehmr¡nq d€r rechtlichen lltteres-
sen alrs Kauf- und Reparaturvertrâgen
von l\,4olorfâhrzer¡qen z.¡ llll,'e \owie
Arlhàngern;

0rì) eirìes inì Arislând ânsässrgen Sach-
verständigen in ¡àllen der Geltend-
nlachurg von Ersatzansprüch€r1
weqen der ìnì Arlslând eingetretenen
Bescnädigung eines l\,4otorfa h rzeu qs

zr¡ Land e sowie Anhängeß;

q) dìe Kcrsten der Reisen des Versicherungs-
IchùreN zu €ir']ellr ausländischen Ge-
richt, wenn sein llscheinen als BeschL¡l-
d gter oder Pârtei voryeschrieben u¡d
zu r Vernreidung von Rechts¡åchteilen
erforderlich ist. Dir Kosten wcrde¡ bis
zu r Höhe de¡ für Geschäftsreisen von
cleutschcn Rechtsânwàlteû q€ t€nden
Sätze iiber¡omnen;

h) die denr Gegner durch riie Walìr¡eh-
nrung seiner rechtlichen lDteress€[ erìt-
standenen prozessuâle11 Kosten, sov/eit
der VersicheiunlJsnehnrer zrr dere¡
Erstatturìcl verl)flìchtet ist.

(2\

¡) Der Veniichrrungsnrhnrel k¿nn ¡lie ilbe¡ -
rìåhrne der vom Versicherer zu tr'ågende¡
Kosten verl¿n!¡e[, sobâld et nachl^,eist,
dâss er zu deren Zâhlung verpflichtet ist
oder dicse Verpflichtung bereits erfi¡llt
hât.

u) Vonì Ver\ichf(,r.gsrìetnler in frenlde'
Währung âufgewandte Kosten we r.lQl
diesenì in Er¡ro zunl Wechselkuß des
lâgcs eßtaitet, a¡ denr dicse Kosten
vom Veßiche.unrJsnehmer qe2ahlt wrr-
den.

[3) Der Vrrsicher(r trägt nicht

â) Kosten, .lie Cer Ve¡sicherunqsnehnter
ohne Rechtspflicht iibenro[]nlen h¡l;

b) Koste,r, die bEi (iner (invcrst¿indlichen
Ërle(ligû,rq erltstânderl sind, sorveit sie
nicht clerìr Vrrhältnis d€s vonì Veßich(-
rungs¡ehrncr ângestrebten Ergebnisses
z0[l erziellcn Ergel]¡is entsprechen, es

sei denn, dass ei¡e hiervon abweichende
(o\lrrrvcrteih¡r'ìQ !eselzliclì vor gescl rie
be¡ ¡stj

c) die i¡1 Vcßi.hcrungsscheiI vereinb¿rte
S.lbsttrrtcillq0n!l cs sei derìn, der
Recht5'chUt/fall w rJ ¡ it eine. Leleforli-
sch( n ucct rlernerbasrcrle|l LrsLbe¡¡
tung durch eì11er'l R€clìtsanv,/alt âllschl;e-
ßcncl e rl('cliq t i

P.6
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d) Kosten.

aa) die auf GrLtnd der vierten oder jeder
werteren Zvr'angsvollstrecku nqsnlafì-
n¡hfl e jr Vollstreckungstitcl clltste
heD;

bb) die inr Zusanìnrenhâng ntìt Z\,/all!'s-
vollstr(ck(ngsnlaßnôhrnen in Gr(¡nd-
stticke, Geb:ì!de odef Gebär¡deteile
liir die BeseitigLrng !nd/oder E¡tsor
qung von Schâdstofferì und Abfällen
entstehen.

e) KosteR ¿Uf Grund von Zwafgsvoll
slreck!ngsnìaß[ah¡re¡, ciic später iì ls

f,rnf Jahre nach Rech6kraft des
VollstrcckL¡ngstitels eingeleitet v,/erden;

fJ Kost€n f ür StrafvollstreckurìgsverfâhrcJì
jed{'r A'l ¡â( h Reclìtskrâft einer CelrJ

strafe oder -buße !nter 250 €:

!l Kosten, zu dcren Übernâhnre cin anckrer
verpflicht€t wäre, we¡n drr Rechls-
schLrt2versicherungsvertraq nicht be
stünde;

lr) KosLen irrr Rahnrerr eincr e:¡ve )tälld-
lichen RelJel!rng fiir Forderungen, die
s(lbst nìcht strejtig waren oder Kosten,
die auf clerì nicht veßicherten Teil von
Schâdef sfällen e¡tfallen.

(4) DeI Ver:iclre.eI zalì I in jederrì R.chls-
schutzfall hòchste¡s rlie verei¡barle
Versiche11¡ngss!¡nìn1e. Zahlunq]en f ür cie¡
V€rsichel1rngsn€hrìrer und mitveßicherte
Personell auf Grund desse ben Rechts-
\clrutzfi]lles werden hìerbei zusanrnrenqe-
reclìnet. Dies gilt âucìr fiir Zahlungcn a!f
Grrnd nrehre¡er Rechtsschutzfälle, die ze¡t-
lich und L¡rsåchlich z(sanrnrenhänge¡.

[5) Der Versicherer sorcft fiir
al die Übersctzurrg oe'fiir clie W¿hrreh

nl!¡ng der r€chtlichen lnteressen des
Versicherr¡nqshehnrerc ìnì Ausl¿nd not-
wendilen 5chriftlicheI LJnterlagen und
trägt die dabei âl1falÌenden Kosteni

b) die Zânlurq eines zinslose'ì Dârle"¡n<
bis zLr der vereinbârlen Höhe für eine
Kaution die gestelll !\,erden rnt5s, r¡rìì

d€n Veßichen¡ngsnehnler eirstweilcn
votl Strâfverf0lqur'l!5rllaßnahnren zu
verschone n.

(6) Alle Bestinlnrun!en, d e den Rechtsan-
\^râlt betreffen, gellen entsprechend

a) iì A|qel!,tenhcite¡ ([r frc wil iger Gc-
richtsbarkeit und irìr Ber?tu119s Rrchts
scl'rut¿ ifi FarìrilieD-, LcbeDspirì hrer
schafts- und Ërbrecht (S 2 k) für Nota¡e;

b) inl Steuer-Rechtsschutz vor Gerichten
{E 2 e) fiir Atìgehörige der lter¡erLe a-
tenden Berufei

c) b(i Wahrnehmun!l rechtlicher lnteressen
inl Ausland fiir dort ansässiqe rechts-
uId sâchkr¡r]d¡q( Bevolhrìächti!Jte.

5 5a ARB Einbeziehung des
außerger¡chtl¡chen Mediat¡ons-
verfah rens.

[1) Nlediâtion ist ei¡ Verfâlìren zur freiw]l-
liq(n, außergerichtl icherl StreitbeilelJun!1,
bei denì die Pârteien nìit Hilfe der Ny'odel"-
tion ei¡es neutralen Dritten, des l\y'ediâtors,
eine e¡gerìverant$/ortl¡clìe lloblelnlösutlg
erarbeilen. Der Veßiclìerer vern)ittelt den
VenichenrDgsnehnrer €ine¡ [¡ed iâ tor zur
Dr¡'chfuhrung des l\4ediåtiorìsve.lahrens i'ì
DeL¡tschlând u¡rd tràqt dessen Kosten inr
Rahnìen von Abs.3.

l2ì Der Bechtsschutz fi¡r l\lediation
erstreckt sich a!f die inr Rechtsschutzver-
trag vereinb¿[ten Leistlngsatt€n, sofÊr¡
sich der vereinbarte Versicher'll ngsschutz
nicht auf die Wâhílehnrong rechtlicher
'Itcressen vor GericaL be5chrâ¡kt. lrì de-
Lei5tr¡nqsârt 1lâch q 2 k) besteht Velsiche-
('fg5schr¡tz ¡rr¡r fiìr eine vonl Ve15icherer
vrrnllrLelte telefonische Kon{ ikLlöqu¡gs
unteßtiitzúng

[3) Der Versicherer tràgt in den Fällen der
Leislrngsârten nåch SS 2 a) - 2 j) und 2 l)

den ¡rf den Versiche11¡ngsnehnrer entfâl-
lerlderl Anteil an den KosteD des vonì
Ver'sicherer vermittelten N4ediãtors bis zu
I 500 € je lvlediationsverfahren, höchsterls
j(,locl.3.Cl'o € fiir alle iI ernerìr Ver5i(he-
rL fgsjahr eiJlgeleiteten N¡ediationen. lnì
Fall der Leistungsart ¡râch 5 2 k) trãqt der
Veßicherer deI auf den Versicherun!sIeh
nrer eItfalkn.len A¡teí iìr cien Koste¡ des
vom Ve15icherer veflnittelten [4edi¡t015 L]is

zu 250 €.5ind anl l\4ediationsverfahren
¿L¡ch rlicht vcrsicherte P(r5onen llctcili!¡t,
iibenrinnrt der Versicherer clie Kosten
anteilig im Verhä trìis versiche¡ter z! nicht
v€ rs cher [en Personen.
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(4) Fiir die Tãtigkeit (ies l\¡ediâtois ist der
Verç,cheJer.ìiclìt ve.ântwñll].ch. Sowei!
vo15tehend nicht â!rsdrückiich etv,,as arìde
res vercinbãrt ist, qelten die gestirìnungeh
der ç5 1,3,3 å),4, 7- 20 entsprechend.

S 6 ö rtlicher Geltungsbereich
(1) :r¡ropa

RechtsschL¡tz b('5teht, soweit di< Wahr¡eh-
nrunq rechtlicher lnteressen ìn lluropa. den
Anliegeßtââten des l\littelrneercs, auf den
K:ìr¡ri.chen ln\eln oder :ìr,f Mad(ir¡ er'
follJl unLl ein Gcriclìr o(Jer ei¡( Belìörde rn

diesem Bereich gesetzlich zustäfdig isl
orler zl stärrd., w.lrr, wenr ern qetrcl,ll;-
ches 04er behdrdlrche( Verfâhrerì e.rìgel(i
tel \\,erden wiirde.

[2) Weltì eit

tri'' clie Wahnlehnlurlg rechtlieher lrlteres
se)l außerhalb des Geltungsbereiches nâch
Abs. 1 tràqt der VeFich€rer bei Rechts-
schulzfällen, die dort während €ines läng-
stens secl'ls Woqhe¡ daueÍlden Ar¡fenthal
tes eintreten, .l e Kosten nâch ç 5 Abs.l
b\,,u einenì Höch\rijclrârj vrr') 25.Ò00 t.
lr'ìsoweit besteht kel¡ Rechtsschutz fiìr die
l¡lere5ieIw3lì"rellI'(llì(l irì 1,¡\,1nìrì en-
lìarq Drt dem Frwe¡b oder de' Veröuße-
ru119 von dingliche¡ Rcchten o.ler lcilntlt-
z(ngsrechten {linre Sharing) an Grund
stilckerì, Gebãuderr odcr GebåtIdetei e11.

[3) I nternet-Vertrâqs-Rechtsschl¡tz

Fiir die Wahrnehnrur!l rechtlicher lnteressen
außerhalb d(s 6eltung5bereichs ôach Abs. I

und inr Zusamnrenhang r'l1it einelrì iiber das
lnternet abgeschlosseJìe¡ Vertrâg (lnternet-
V(rtragl trägt der V(nilch€r€r in der Leis

tungsart Rechlsschutz rnì VertialJs- r¡[d
S¡cherìrccht (S 2 cl) .Je Kosten rìâch S 5 Abs.
1 bis zu eirìerìì Höclìstbetrâg vo[ 100.000 €,
soweil keiI Zusan]nre¡rhâng besteht nìit

- denì Erw(fb oder der Vtrái¡ßer|'¡ng vo¡
dingliclren Rrchter orlcr Teilnr¡tr¡nts-
rechten an Grun(lstück€l], Gebäu(len oder
GÊbäudete¡ en:

- rassistischef, extrrDristischen, pornogta-
fischen oder sonst sìtterlwidr¡qen Ange
botcn, A!¡ßerun.lrn oder D¿rstellu¡gen

- einer ge\rerlllichen, freibertfltchen oder
sonstige¡ s€lLrstslälldrgen Iâtigkeit.

p.7

2. Versicherungsverhä ltnis
5 7 Beginn des Versicherungs-
schutzes und vorläufige Decku n g

A. Beginn des Versicherungsschutzes

Der Vcl:icher unqsscl]utz begÌnnt zu denr

in Versicheru n!sschein âÌgeqeberìetì Zeit-

l)irnkt, w(nn der VCßicherungsnehmef den

ersten oder einnraligen Beitrâg r¡nv<rzücì

lich n¡ch Fâlligkeit inr SiDne von S I B)

Abs. lsatz I zahlt.

B. Vorlãufige Decku ng

[1) Beg¡nn

Die vorlär¡fiqe Deck0rlg wird nit entspre-
( l,cndpr t'klä.1¡|Ig des Vctsiclter(rs odea
eirìer h¡erzr bevóllnìàchtiqteI Pe$orì ¿ìb

clcrìl verernb¡úe¡ Zeitp!nkt wirksarr.

(2) l¡halt

Dic vorläLrfige Deckr¡¡q r¡chlel sich nach
(len Vertraqsqrundlage¡, die derÌ endgL/lti-
qen Versrcherungsvertrag zu Gl1rnale liegen
sollen. Der Versicherüngsnehnrer erhäli die
fiir di( vorläufige Deck(ng und den erìd-

gültigen Vcßicher0ù!lsvertrag gelterìden
Versìcherù ngsbedin0üngen Lr¡d die Infor-
nt.t;on fil. Ve'\icltc¡r,, Usrìelìt'ler /Us'ì"1
nren llìit denl Vef5icherungsschein, auf
Wunsch such zu einer¡ friihere¡ ZeitpLrnkt.

(31 Ende

Die vorläufìge Dcckr¡ng enclet nrit deûr
Begin¡ des (lìclq!¡lligcn Versicherungs-
schutzes oder ârìl 5. Werktiìg unr 24 Llhr
nach Zr¡!Jeng der eId('iiltiqen Ablehnullg
durch clen Velsichercr. Konrnrt der endgill-
ti0 e Versicherungsvertrir!l ¡ichl zustande,
wËil der Versicherungsnehrrer seincn
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Antrôq nach S I des Versicherur'lgsver-
tragsqes(tzes !4iderruft oder einen Wider-
spKrch nach S 5 Abs, I und 2 des Versiche
rr¡[gsverh¿gsgesetze5 erklärt, erdet die
vorläufige oeckirlg n t denr Zuga[!l des
Widerrt¡fs o(lEr des Wicl€rsprr¡chs beinr Ver-
sìcherer.

(4) Wegfall cJes Versicherungsschutzes

Der Versicherlngsschutz a(¡s einer vorläufi-
gen D€ckung entfälit riickwirkend, v/cnn
der V€rsicher!ngsnehnrer den fälliqen
Beitrag für die vorläufige Deckung odcr:
f¡lls ei¡ solcher Beitrag filr rlie vorläufige
Deckung nicht erhobef wird, den Beitrag
fi¡r den endgi¡ltiqen Versicheru ngsvertr¿ìe
nicht rechtzeitig gezalìlt l'lat.

[5) Beitrag

Sofe'n nichts â[deres vereinbart ist, steht
denr Veßicherer âls Beitrag fi¡r die vorläu-
fige Deckung ein def La!fzeit der vorlãr¡fi
gen Deckurìg enlsprecherìder Terl oÈ. Ber-
trå95 zu, der beirì'l Zusta¡dekonrnren des
endgúltigeI Vers¡cherUngsvertrages fiir
di€sen zu zah €n wäre,

5 B Dâuer und Ende d€s Vertrags
(1) Vertragsdauer

Der Vertr¡g isl fiir die im Vef\,clìen¡rg\-
schein ângeqebene Zeit Àbgeschlossen.

(2) Stillschweigende Verlängerung

Bei eitìer Vertragsciauer vorl nlirldestens
ei[€n] Jâhr verlâDqert sich der Vertrag urì
jewei{s ein Jahr, wenn nicht denì Vertrags
p¡rhrer spätestens dr€i N4onate vor derìì
Ablar¡f der jrweilig(n Ve15iche ftrngsd¿Lret
eine Ki¡n.liqr¡ng zuqcga¡gen ist.

(3) Veft ragstrrencli gung

Bei einer Verir¡gsdr(¡eI von weniger als
eine¡r lâhr eùriet der Vertrêg, ohne dass €s
ei¡e¡ Kürdiqr¡nq beda'i, zunr vorqe!(he-
ncn Zeit,)unkt.

Eê; eirìe' Verl,;ìrlsda(¡er vorr r'el'r ¿ls (irei
lãhren kâìlrì der Versicherunqsteht¡er den
VertÍâg scho¡ zu[1 Ablâuf des dritte¡ ]¡h-
re5 0de¡ jedcs rlir,r(¡f folge ìden Jâlrres lir¡
digen;die Kiìndigu¡! nruss dfln Ve.s¡cherrr
sÞätesters drei lt4onate vor denl Abl,r(f cl€s
jeweiligen Jahrcs zugegêngen sei[.

S 8a Versiche ru ngsjah r
Das Ver5icheru¡gsjahr erstreckt sich i¡ber
einen Zcitra(n voll 12 l\4onaten. Bcskht
die vercirlbarte Verlr¿rqsclauer jedoch nicht
ôus ganzen Jahrrn, \4/ird rJ¡s erste Veßiche
l'l¡Iesj:ìlll eItspreclrerJ verkr¡rzt. Dìe fol-
genden VeErcl-ìcrungsj¡ìhre bis zunr verein-
bârtrn Vertfâ{ìsâblauf slnd jewr ls (¿rze
lâhre.

S 9 Beitrag

A. Beitrag und Versicherungssteuer
(t ) Beitrâqszahluna

Die Beitr'äqc kö¡nt¡ jc naclr Vereinbaru¡q
¡lL¡rch Nlonâr\-, Vrc'leljirl res , Hillbjnltrs
oder Jåhrestrriträ9e entrichtet \,\'cKlcn,
Die Vel5¡cherurìgspcriod e (rÌfasst bei
N4onatsbeitráqer .inen [4o¡at, bei Viette -

jahresbeiträgen cin Vierteljahr, bei Ilâlb-
jahresbeit.ägc'r ein Ha'bjalìr u d bei Jàl'
resbeitr¡igen ein Jah r.

(2) Vt-ßichen|ìgssler¡er

Der ìn Rechn!¡!J gestellte Beitrag enthält
drc Vcr.rcher,¡rrrssteuer, dre der Veôichr-
rungsnrhllìer in dcr jev/eils vorì] GÊsetz
beslinlmten Höhe 7tr entrichten hât.

B. Zahlung und Folgen verspäteter
Zahlungierster Beitra g

[1) tâlliqkeit dcr Zahlung

Der ersle Beitrag wircl !nverzüqlìch nach
Ablâuf von zwci Wochen tlâch Zuqång dcs
Versicheru nqsscheins f all iq.

(2) 5páterer ßeginn des Versicheftrngs-
sch u tzes

Zahlt der Versicherun!snehrìrer (len ersten
Beitrag nicht rechtzeitiq sondern zL¡ einen
spàterflì ZeitpUr\t, begi,rnl cler Veßicl'€
runqsschLrtz (r,jl âb diescnl Zeitpunkt,
sofenr der Veßicher! rrgsnehmer dtrrch
gesonderte ñ¡itteilunq i¡ ïextfornr o(ler
dLirch ciIen ar,'lälli9flr Hinwei< iÌ Vers
chcnrngsschcin ¡uf die5e Rcchtsfolge auf-
nìerksânì qeùlâcht wurdr. Dâs gilt nicht,
lvenn der Veßicherungsnehnrer nachweist,
dêss er d e Nichtzahl!¡ng nícht zir vertrcten
hâL

(3) Rückrritt

Z¡hlt der Ve$icherungsnehrìer den eßten
Beitraq nicht rechtzeitìqj, kann der Ve'si-
cherer vonr Vert[ag zt¡riicktreten, solange
der Beitrag nicl'lt !ezahlt ist. Der VeÍsiche-
rer k¡nn nrcht zuriicktr€ten, wenn der Ver-
slcherunajs¡ehnrer nachweist, cl¡ss er die
Nichtzahlurrg rlicht zrl vertreten hat.

C. Zahlung und Folqen verspâteter
Za h lu nç1/Fcr lg ebeitrag

fl) f)rc Folgehc'träge we¡(len r.¡ .leDl je
Nells vereinbarten Zeitpù nkt fällig,

(z) VerzLrg

Wid ein f:olgcbeitrâg Íricht rechtzeitig
qczah lt, gerât der Versiche¡rirlgs¡ehnref
ohne lr4ahnunq in Vcrzr¡g, es sei derìn, dâss
er die veßpätete Zahlulg nicht zLr vertre-
l€n hat Der Versicherer st trerechtigt,
Irsåtz des ihfi durch den Verzr¡q entstan-
defen Schadens zu verlangen.

[3) lal']luìlgsaufforder! ng

\ryird ci¡ Folgebeitrâg Iicht rechtzeitig
rJ( /ihlt, k¿ûrì rler'Ver'sicherer rlcnl Ver'si

chen¡¡gsnehner auf d€ssen Kosten in
lcxtfornr ein€ Z¡hlungsf[ist bestinrn]en, die
rì,:n,h i'flì< /wer Woc\en belr¡(ler nìl¡ss.
li e lìr,ì¡in D , !l ist o rr wirksårì, wenn qie

cl e rück5tä¡di!en Beträge des Beitrags,
Zinse¡ und Kosten inì Einzelnef beziflerl
!nd dic lìechtsfolgcn âng¡bt, dic nâch Abs.
4 u¡d 5 rÌit denr Fristab ar¡f verbunden
sinrl

(4) Kein Versicher ungsschutz

lsl drr Versiche rngsnrhnrer ¡âch AbIaul
dieser Zâh !11gsfr 5t noch rììit der Zâlrlung
irì Verzu!J, besteht .îb diesem Zeitl)r¡¡kt bis
z L/r lahl!¡g kein Veßichel1r¡gsschütz,
,"\,(nr'l c¡ [ìit cler Zahlu¡qs¡ufforderung
naclì Abs. 3 daraùf h¡nge[¡iesen wuldr:.
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(5) Kiindiqrinq

lit der Veßicherlrngsnehlller nâch Ablauf
drescr Zâhlrrngsfrist noch nìit der Zâhl(¡ng
ilr Verzrg, kâ11n der Veßicheret den Vertrâg
ohne Ei¡ha tr¡ng eirer Frist kündi0en,
wenn e| de¡ Venichet u ngsn eh ner rìlit der
Zahlunqsâr¡fforderong nich Abs. 3 dârar¡1"
hirlgew¡esen hât.

Hat clrr Versicherer qekürìdiqt ![cl zahll det
Versicherunqsnchrììer .r¿nach i¡rerhalb
ei¡Ês N4onats clen ¿[qenl¿hnten Betraq,
bestÈhl der Vertrâ9 fort. Für Versicherungs-
fälle, die zwischen den' in Abs. 4 gcnârìn-
tef Zeitpr¡nkt (Ablã!f der Z¡hlr¡¡gsfristj
Lrr(l der Zahlung eifgetreten sild, besteht
jedoch kein Veßicheft¡nqsschutz,

D. Rechtzeitigkeit der Zahlurrg bei
Lastsch riftennäch tig u ng

(1 ) llechtzeitige Zahlunq

lst die tinzi€lìun!J des B€itra!¡s von einenl
Konto vereinllart, !Jilt die Zahlung als
rechtzeltig, wenn der Beitrâc, zu denl
Fäll¡gkeitst¿g eingezogen vrerilen kanI t¡nd
der Versicherungsnehnìer eiller berechti!J-
tef Ë¡nzlehíng nicht !ricleEpr icht.

Konnte der fâllige Beitrag ohne Verschul
dcrì de\ Vcrsiclre,r¡rìl\nelì,lers vonr VeÉi-
chcrer ¡ìcht cingczoqcn $ierde¡, ist clie
Zahlung auch d¿nn noch rechtzcitig, wenn
sir L¡r'lverzi¡!Jlich n¿ch einer rn ïextfonll
¡b'JegebFre¡ /¡hlrrngsar¡f forde' r¡n! des
Versiclì(:rcrs erfolgt.

(2) Beendigung drs Lastsclìriftvcrfahre¡s

Kann cler fällige Beitrag nicht eingezogen
wer(len, r,eil der Veßicherungsnehrner die
EinzLrgseÍì1ächliqu ng widenr¡fe¡ hat, oder
hât (ler Versicherungsfehnler âus anderen
Griinden zu vertrcten. dâss der Beitrag
nicl'lt eingezoq€n werden k3nn, ist der
Versicherer bercchtiqt, ktinftig Zahlr¡[g
a(¡ßerhalb des Lastschriftve¡fâhrens 2u ver-
.anger. Der Vflriùherr¡,rUsnehrì'er i\t 7,¡r
Ubenlìittlunq cles Beitr¿gs erst verpflic¡tet,
v/e¡1n er von Versrcherer hierzir in Text-
fornr aufgef0rdert v,/or(len ist.

E. Beitrag bei vorzeitiger Verlrags-
bee rrd ig u ng

Bei vorzeitigÈr B((ncligr¡n!l des Veftrags hat
der Versìchererì so\'r'eit nichI etwas ä[deres
bestirìÌrt ist, nur Ansp'uch â!f dÊn leil des
Beitrags, cler clenr Zeitrâüm entspricht, in
der)r Versiclìef Lr'ì'tssclrr.l/ bestâ'ìdc,ì'ìal.

S t0 Be¡trâgsanpassu ng

{1) Ei¡ unabhånqiqer Tre!händer ernritlelt
l.¡is zr,rnl l..Jull eines jeden Jahres, unl
welchen Vonr¡undertsatz sich fúir die
Rechtslch(¡lzversichcr L¡¡! das Produkt !on
Sch¿denháufigkeit !nd Durchsrhllitt der
5ch ¡denzahlunqef einer gerl!igend !roßen
Zåhl der die Rechtsschr¡tzversiçherung
belrcibenden Veßicherer inr vcrqângtncn
Kalenderjahr trhöht oder vernllndcrt h¿t.
Als Schôdcrìhàuf igkeìt (ìtìcs Kâlcndelahres
qilt die Anzahl drr in cliesenl l¿hr qcnrcl-
delen fìeclrls\( rìr,lzf;ille, !(teil t dUrc- (lie
Anzâhl der im JâlìrÈsnrittel versichertÈn
Risiken, Als llirlchschnitt der Schader'lzâh-
lunlJr¡ eines Kâle11deùahres qi¡t die 5tlrÌt-

lr.o
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nre der Zah[¡ngfl], clic für alle i,r diesenr
Jâ hi erlediqte¡ Rcchlsschutzfåffe ¡nsge-
sa'nl qcl.:\lel wr¡rden, rJelÉil1 rl.rr.h dre
Anzahl dieser Rechlsschutzfälle. Verände-
rr¡¡gcn clcr Sch¿derlhäuf¡gke¡t !nd clcs

Du rchschnittes der Scl¿ denza h lu ngen,
die â!¡s Lcistungsverbesserungen herrül\rfl1,
w(Irlcn Le, 'ler Fest5tell¡rngen de5 Treu
handeß ¡ìur bei denleniqen Vertrâqen
berùcksichtigt, iI denen sie in beiden Ver-
gleichsjahren belerts enthãlten sind.

(2) Dic EnÌittl0ng de! Ircirhå¡dcrs crfoigr
fi¡r Versicherungsverträge

genrâß den Sl 21 und 22,

genäß derì SS 23, 24, 25 und 29,

geùäß den Sç 26 und 27,

genàß S 28

nebst zusätzlich vereiûbarten KlauseLr
geso¡dert. und zvvar jeweils unt€rschieden
naclì Vertràge¡ Dìit ünd ohne Selbstbeteili-
9üng.

l3) L.qel¡e,r rlie LÍrìittl.¡n9en des lreullåll
(1c15 cincn Vollrhun(lertsaÞ uÍ]tcr 5,

! nterbleibi eiñe Beitrâqsänder!¡nq. Der
VorÌhulderts¡tz ist jedoch in den folgen-
den Kalerìderjâhren mit z! beri¡cksichtÌgen.
!rgebrn die Ernittlflrl!ìeI des Trer¡händeß
rincn höhere¡ Volììhunclertsâtz, ist diescr;
\ÀeIn er r]icht durch 2,5 teilbar ist, auf die
11àchst rliedrige durch 2,5 tei,bare Zahl
ab/r¡rr,rì(Jen. Inì Fdlle einer Erhohr¡ rg ist
der Versicherer llerechtiqt, in tâlle eirìer
Vern'rìderrrt verpf lichlpl, (Jerì ForUetrpi-
lr¡g I'lr der íìbgcr!¡r,dctflì Vomlrurì¡lert-
s¿tz zL¡ v€ränd(m, De. erhöhte Beitraq darf
den zuù Zeitpunkt der Erhöhung gelten-
den târifbeitrag nicht ütle15teige,l.

(4) Hat sich rfer entsprechtnd Airs. 1 nach
nen urìterrehnìcn.c'qc¡cn Zahlcn clcs Vcr-
5icl'ercrs 7u ernliltelnde Vôrì lìunderlsal/ irì
(len letzten clrei Kalenderjahrerì, in d€nen
€ine Bertr¿gsanpassl¡ng mòglich wâr,
geringer erhöht, âls er vonì TreLrhä¡der f[ir
diese Jahr€ festgestellI wr¡rde, so dârf der
Versichrrrr den Folqebeitrag ìn derjew€ili-
gen Anpass{ngsgn¡pÞe !enlàß Abs. 2 n!r
u den inr let2ten Kalenderjallr nach
selne¡ì Zahlen €nnittelte¡ Vonhun(lertsatz
erlìòhen Drese Erhöhung darf diejenige
nicht iibersteigen, die sich ìâclì Abs.3
ergibt,

[5) Die B€itragsanpass!rg gilt fiir alle
folgcbeilräge, {lie ab denr l.0ktober des
Jâhres, in deûr die Ernììttlr¡qerì des-lre!¡-
händcß erfolgten, fåll¡g vrerden. Sie !nter-
blerbt, we¡r' Jeil (lenr ir¡ Veñichell¡,¡lJ.-
schrin bez€ichneterì Versicherungsbeginn
fi¡r den Gegenstând der VcrsiclÌeruìg noch
nicht zwölf lVonate abgelaufeD sind,

(6) Erlìöht sich d(r Beitrag, ohne class sich
der Ur'rlarrg dc5 Vcr\icl err¡r\rtsscllr¡tzes àI-
dert, kann der Versicheflrngsn€hnìer de¡
Versichcrungsvertrôg irì¡rerhalb eines l\¡o
nat5 ,ìtch /r,gang orr lt4iLtci ung ces Ver:i-
cherers nìit solortiger \,Virkrhg, f riihcstens
Jedoch zu denr Zeitpr¡nkt kiindige¡, in denì
dlr Bcitr¿gserhöhL¡[g \airksarìr werd€n sol -
te. Der Vcrsicherrr hât den Versicherunqs-
nclr'ì'¡r rn de¡ lVilLerlr.nq auf d¡s Ki¡ l{1i

gunqsrechl hinzuwcisen. Dir i\4 il le ilL¡ n g

mt¡55 denì Versicheru nqsllehrDer 5pätestens
eine¡ [4onat vor derìl Wirksanrwerden cler
Seih agserhòhr¡nq zr¡llehe¡. Ei¡e Êrhöhung
der Veisicherungssteuer begriindet kein
Kiindiqu ngsrtchl.

S 11 Äncierung der für tlie Bei-
tra gsberechnung weserltlichelr
Unrstän de
(1) Ìritt rìach Vertrâqs¿bschlr¡ss ein Unr-
stand ein, der nâch denr Tårif des Versiche-
r(15 einen höher€n als drn verein{]art€n
Beitrag rechtfertiljt, kârn der Versicherer
vorn Einlritt drcses Unìst¡¡ lc! ¡r lür dic
hiedurch entstâfdene höhere Gefâhr den
höheren Beitrâg verlangen \ryird dit höhe-
rc Gefahl-nâch dern lârit des Versichereß
¿!ch qeqen einen höheren Beitr¿g nicht
i¡berno[)nìen, kânn der VeI5icherer d]e
Absiclìe¡r¡rìg der'röheren Cel3hr iusschlie-
ß(n. Erhôht sich der Beitrag wegen der
Gefâhrerhöhùng r¡r'rì nrehr âls 100/o oder
schließt der Versicherer die Absicherufg
der hòheren Gefãhr aus, k¡nn der Veßi-
cherungsnehlller den Vertrag ]nnerhalb
eines l\¡onats nach Zugarrg der N4itte¡lunq
des Ve¡sichereß ohn€ Einh¡ltrng einer
f"isl kundrqe¡. l,r der Villeilr¡rg at (Jer

Veßicherer den Versicherr[çsnehnìer auf
d¡eses Kündigr¡nqsrecht hinzlrweisen- Der
Veaicnerer k¡nn seine Hcahle nr,r inner-
hâlb ei¡es lr4onâts nâch Kennlnis ausiiben.

(2) Tritt nach Vertralsabsclìluss ein
Llrììsla'ìd ei'r, de" 'ìaclì r,<r'ì lanl tics Ve'sr-
chercñ ei¡en gcr¡lgerer als den vereinbãr
ten Beitmg rrchtlertigt, kann d€r Versich(rer
vonl Iintritt diest5 Linìstand€s an nur noch
den geringeren Beitra!¡ verlang¡n. Zeiqt.ltr
VercicherLrnqs[ehnìer diese¡ Lln]stand denr
V.rsicherer später als zwei N4orìate nach
dessen Eintritt a[, !v rd rler Beilraq eEt von]
Einqang der Anzelgt an lìerabgtsetzt.

(3) Ðer Versicherunqsrlehnìer hat derÌr
VeEicherer inne ralb eines Monats rlacll
Zugang einer Aufforderung die 2r¡r Bei-
tra(lsberechnunq erfolderlichen Arrqaberr
2! nrachen. Verletzt der Ve15icheru¡qsneh-
nrer diese Pflicht, ka¡n der Veñi(herer dc¡
Verhag ufter Einhaltun!ì einer Frist von
ei¡enr IMonat kij¡dige11, !^rer1n cli€ Pflichl
verletzu¡ g des VersicherLrngsnehnlers vor
sätzlich ocl€r grob fahrlässig war. Dar
N chtvor iegen dcr grollen Fahrl:issigkeit
hat der Versiche[¡ngsnehnìer zu bewe¡5en.
N4acht der Versicherungsnehnler bis zLrnr

Fristablauf cliese Angêbrn vorsåtzlich
rl|ìriclrl,g o(l(r r,rìter'ji551 er (lrt criordcr
lìrhcn Anqâbcn vorsljtzlch urld tritt der
Veßiclìe Lrllgsf¡rl spjter als einer fVo,'Jt
nach denr ZeitDunkt ein, in denr die Anqå-
bcn denr Versichcrel hätten zugthen
nìus\ar, so hàl dFr Ver<rchrf't¡n!{nclìn_( "

krinen Vcrsirher(¡ngsschutz, es sei denn,
dcn Vcrsicherer !var der tintritt dcs
U Ìrslards zu rliesenr Zeitpunkt bekanft.
Bcruht das LJnterlassen der erfor.ierlichen
AnlJaben oder dr€ unrichtige Angabe a!f
grober Fahrlässigkei¡, k¡nn der Vel5icherer
dic.lìrr Unrfanq dcs Versichc(¡n¡¡ssch! tzÈs
in eincrÌ der Sch!\,erc cles Verschuldens des
V(ßich!-rungsnehnrers e¡tsprechenden
Verhä tnis kürz(lr. Das Nichtvorli(!len cincr
qrobÈ¡ Fahrlä!siljkeit hat drr VÈßiche-
rur0\'rchnrcr /r, bewrisc.. lJer Versiclre
rr¡rqsnehnrer hat !le;chwohf Versiche-
r!'ìgsschr¡lz, wenn zunr Zeitpr¡nkl des
Veis chrrunUsfalls 'jir Ffi\t túf rli( Kiirì(1.-
qLrnq des Versicherers ¿bcjelaufen $,¿lr trnd
rr nicht gckiindlgt h¿t. Gleichcs gilt, v,/cnn
der Versicheru nqsnehnrer n¿chweist, dâss
riic G.fâhr wedrr fiir rlen Ei¡fritt .lcs
VFlsicherrn0\fíì 15 rìoclì rJen Urììf¡..¡ Jer
Lcistr¡¡q (lcs Vcrsìchcrers ursàchlich war.
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[4) Die vorstehqnden Reqelunqen finden
keirc Arìwe¡(l0n(1, wenn sich die Gefâhr
rìur uncrheb ich efröht hat oder nach den
LJlllslården :rlr verernb¡rl 3n/.¡\elìe¡ ist.
dâs\ rlrp Gc'âhrerl ölrr¡ ìg rìit!e|\icherl sein
soll.

S 12 Wegfâll des versicherten
lnteresses
(11 Dcr Vcrlmq endet, sowei¡ nicht et\,,/âs

andcres bestinrmt ist, zu defi Zeitpurìkt, zu

derìì der Veßicherer davon Kerlntnis ed'ìält,
da5s das versicherte lntcres5e ¡ach clerìl
Beqinn der Veßicherurlq weggefâllen ist. l¡
di<s€nl Fall st(ht ihnr der Beitrag zu, den
e" härte erl ebcrì l'ön¡en, wenrì die Veßi-
cherunq nur bis zUnr Zeitpunkt der Kennt-
niserlangun! bealltrâgt worcien r\,åre.

[2) lrìr ¡ ]lle des lorics Jes Veóiclreiung5-
ne h nrers besteht der VÊrsicherungsschutz
brs zunr Ir]de der aufer rien Beitragsperio
de fort, s0t{eit der Beitrâg a Todestag
gez¡hlt wâr und nicht aus sonstiqerl
Gründen e¡n Weqlâll des Gegenstândes der
Vers¡cherung vorliegt. Wird de¡ nach derÌ
lodestag nächst fällig( Beitrag bezahlt,
bleibt der Vebicherürqsschrtz in derr Ànr

Todestag bcstehenden Urìrfang aufrechter-
haltÊn. Derjeniqe, der den Beitrag gezahlt
hat oder für derl qezahlt w!rde, lvird an
Stelle des Ve15torbener Ve'sicherurlgsreh-
ùì€r. Er kânn inneflâlll eines iâhres n¿c1ì

denr Todestag die Aufhebung d€s Versic¡e
¡ungsvertrags nìit Wir-ku¡q ab lodesta!l
vrrlan!l€n.

(3) Wechselt cler VersicherungsnehrÌrer die
i¡Ì Ver)icheruIgsschein bez<ichoete,
selbstgenutzte Wohnung oder das selbst-
ge,r\rtzte Errtfân]llre,rhJu5, gel l (ler Verir'
ellerungsschulz âLrf dâs neue 0bjekt Litrer.

Vrrsichert sirld Rechtsschutzfâlle, die inl
Zus¿ûrmenhang nrit der tigenn!tz!¡19
stehen, âuch sow€it sie erst nach denl Ar¡s-
zug aus denr bisherige¡ 0bjekt eintreten.
Dc\ Gleiclìe q;ll lirr Rr.hrsschulzfâlle. clie

sich auf das lleue olìekt bezi€hen und vor
dessen gepLâ¡tenì oder tåtsä.hlicher)ì
Bezug eintreten.

[4] Weclr:ell der Ver(icl'Êl|¡rìgrnchrrrer ein
0bjelt, ¡las fr firr seine gewert'liche, frei
berL¡flichc oder sonstige selbstsiändige
Tätigkeit selbst nutzt, firldet Abs.3 er'rt-
sprechende Anwendtirlal, \\,enn dâs rlerle
0bjekt rach denr 

-[¡rif 
des Versichrreß

!,''eder nâch Größe, noch nàch [4iet- oder
Pachthöhe einen höheren a1s den verei[-
barterl Beitra!l rechtfertiqt.

S 13 Kündigung nach Versiche-
rungsfall
(11 Lehnt der Veßicherer de[ Rechtsschutz
ab, obwohl €r zuI Leistüng verpflichiet ist
kânn der Veßicheirrngsnehnler den VertÞq
vorzcitig kiindigen.

[2) Bcjaht der VÈßicherrr seine Leistùnqs-
pflicht für nlìndestcn5 zK'ci in¡erhalb von
zwölf Monaten eingctrel€ne Rechtsschr¡tz-
fälle, sind der Veßicher!¡ngsnchnler uld
der Veßicherer nach Anerkennurìrì der
L€istungspflicht fûr d€n zvleite¡ oder
jeden weiteren Rechtsschulzfall bereqhtiÍJt,
den Vertmq vorzeitiq zu kiindiqen.

p.9
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(3) Die Kiindigrng nruss denr Verh'êgspart
ner spãtcstcns einen Ày'oDât nâch Z!c,anq
der Ablehrl0¡g des Rechtsschutzes geùìäß
Abs. 1 oder Anerk€nnr¡ng det L€¡stungs
pflicht qe'läß Abs. 2 i¡ Schriftforr zuge-
gân9erì serl.

Kiindi!1 d(r Versicher!rngsnch nrer, wird
seine Kiindiqung sofort l]¿ch ihrenì ZLtlJâ[g
bci¡r Vrrsichercr wi[ksanr. Dcr Veßi{he-
¡{¡n!lsnehnìrr kann Jecloch bcstinlnlen,
da5s di( Küncligunq zu einenl sDàteren
ZerlDr¡¡1,t, späle5lê¡r jerlo( h /!n AblJuj
drs Versiclleru nqsjah¡ts, w¡rksan witd.

Eine KüDdigrn0 dcs Versicheters wird einen
\40llat rrach ilrrr¡] Z.¡!Jarì!l L:eirI Velriclre-
r!¡cJs¡ehùrer rvirksaûr.

S 14 Gesetzliche Ve rjä hru ng
('l) Die Ansprüche â!s denr Veßichel|¡ngs-
ve1'¡ú verjálrren irì drei lahre,r. Die Friç--
lirrechnung richlct sich nach den allqe-
nreinen Vorschriften des Biirgerlirhe¡
Gesetzbr¡chs.

(2) lst (in Arspruch aus denì Versiche-
rungsvertráq bÊi cenr Versicheter angentel-
d€t worden, isf d¡e VÈljährunq von der
Annìeldunq bis z! denr Zeìtpr¡[kt qc-
herììrl]t, zu dcr'lr die Ent5cheidung des Ver-
sicher€ß dem Ver5ichetten in Textforûl
zucJ( ht.

5 15 Rechtsstellung mitvers¡-
chefter Personelr
(l ) Veßicherungsschut¿ besteht fiir derl
Versicheru ngsneh[]er und inr jeweils
bestinìmterì unrfafg für die i¡ SS 2l bis 34
oder inr VersicheruIqsschein ger]annten
sonstiqen Personen. Außerderlr besteh t
Versicherungsschutz für Ansprüche, die
natt¡rlichen Perso[en ar¡f Gr(nd Verletzung
oder'lötunq cles Versicherurrqsnehncls
ocler ein€r nitversicherten Person krâft
Gesetzes zr¡stehen.

(2) Fiir nrilve15icrrel'le oflsonen gellen (lie

dclì Vc15ichcrungsrlehr]ìer bctreff end('n
Bcslinrnrun!len s'¡ngcnràß. [Jer Ve'si(he
runqsn€hnrer kann jedoch eirler Rechts
schulzzusåge widerspr€che¡, die e ¡e
¿rtoere nlitveßicherle Persor als seill thc-
bzw. eingetrâgener Lebenspartner verlangt.

[3) i\4itvrrsichertc Lebenspârtner sindi

a) cle r Ehepartrer oder

b) der eingetl"gere Lebe¡rspârtner oder

cl der inr VersicherLrngsschein oeniì¡nte
sonstige, !nter der gleichen \À/oh11iìll-

schrift wie derVersiclren¡nqsnehnìer
genreldete LebenspartIeI

(4) [4itversicherte tltenì sincl:

Die Elterr des Versicherünqsnehnreß und
dessen nlitvercichÊrten LebenspartneÉ,
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wenn sich jeweils beide E ternteile inr
Ruhestancl bel¡nden, nicht l'llelrf erwerbs
tätig si¡d und ñit derÌ Erstvr'ohhsitz untel
der gleiclìFn An(hrift w;e Cler Veßiche-
r!¡qsnehrì1er (teneldet s¡nd.

5 16 Anze igen, Willenserklä ru n-
gen, Ansch riftenä n deru ng

[1) Allc ftir den V($ichcrer bestinìnìte¡l
Anzcigen uDCl E[klârr¡r]gen 50llen an dÌe
Ha(¡ptverwâltung des Ve¡sicherers od<r ân
rlle irlr Velsicheru¡lgsschein oder in dessen
Nachträqrn als zr¡ständig bezrichnete
Geschäftsstellc ge¡icht€t w€rdrn.

(2) llat der Versicherungsnehnler ei¡e
Anderunq sei¡1er 

^nschrift 
denì Versicherer

nicht nìitgeteilt, genligt fiir ei¡e WiÌ er'lser-
klärr¡ng, die .lenr Versicher!rìqsìrehrìrer
geg(¡üb<r abzugeber'r ist, die Absencl!ng
eines einqeschliebenerl Briefes an die letz-
tc (lenì Versicherer beka¡1nte Arlscllrift. Die
trklii'rIì! UilL rlrei laqe rroch der Absen.
dung des Briefes als zugegange,r. Dies gilt
cntspre(hcnd fLir den Fâlleiner Nânìensär'-
aleru,lg cles Ver5icherungsnehnreß

[3) Hat der Versicherungsnehnìer die Ve15l-
chen¡nq für sÈinen Gewerbrbetrieb ab!e-
schlossen fifden bei einerVerlegung der
grvr.,ûlr^hen \ied(rl¡(sr¡ll!t d'r Brst rìr-
mungen des Abs. 2 entsprechende AnweD-
dung,

p.10

3. Rechtsschutzfall

S 17 Vcrhalten nach Eintritt
eines Rechtssch utzfa Iles
(1) Wird die Wahrnehrìì!i¡g rechtlichel
lrlteresse¡ fiir d€n Versicher!rngsnehrìrer
nåch Eintritt crnes Rechtsschr¡tzfa¡les
erforderfich, hât er

a) den Versichercr doì Rechtsschutzfall
u¡verziiqlich ggf. âuch miindlich oder
telefonisch a¡zuzeigen;

bl dcn Vc15,clrercr \ollsl¡lldil urìd w¿hr-
heitsgrnìåß ii llcr sänrllichc llllstä¡de
drs Rechtssch0tzfa lles zu untenichten
sowie Bewcisnrittel anzugeben und
Urtcrlagen ¡{rf VerlangcI zur Verfi¡glrng
zu stellerì;

c) soweit seine lnteresse¡ nicht unbillig
beeinlrächtigt werden,

aal (osten ¡uslosenrle \lirßr.ahnìen n'it
den Versitherer ¿bzt¡stinnle¡,
insbesondere vor (ler Erhebürl!l tind
Abwclrr vorì Kl¡q(r sov, e vor der l,J]-
leqr¡ng von Rechlsr¡ittcln die Zr¡stim-
nrun! des Versicherers eirrzrrholen j

bbl fùr dic N4inderung (ie5 Scha(lens i¡ì
Si¡ne des S 82 VVG rU sorgen. Dics
bedeutet, dass die Rechtsverfol-
qr¡n0skosten sc qerinq v,'ie nröqlich
gehalten werden sollell. Von [rehre-
reh nrôgli.hen VorçJehensweisen hât
d€r Versicheru nqsnehrner clie koslefl-
!ti¡[stiqsle zL¡ wihlcn, indem er z.B.
(Ar¡fzåhlung n.ht abschlirßend)l

- nicltt zwei oder nr€hr Prozessr
fiihrt, wen¡ das Ziel kostenqiìnstr-
ge¡ Ùìit einern Prozess erreirhi
wercle¡ kånn (2.8. Biindelunq voI
Anspriichen oder lnansDruch¡ahrìre
von Gesa¡llschuldner'rì als Strcil-
gcnossen, Erweiterunq einer Klaqe
statt qc5onderter Klägeerhcbuûq),

auf {zus:itzlichel Kl¿geaùträ9e
velz¡cht.t, die irì der âktL]ellen
SituatioI nicht oder noch nicht
nolwen(iig sind,

- vor Klâgeerh(bung die Rechtskraft
ei¡€s anderen gerichtlichell Vrr-
fahrens abwartet, dis tâtsächliclìe
ocler rcchtliche Bedelrtufg filr den
beabsichtiqten Rec¡tsstrcir hâben
kanrì,

- vorâb Iur eineI a[qenìessenc¡ ]eil
cler Ansprüche einklagt und die
etM/a ¡ötiqe g€richtliche Geltcnd
nrilclrLrng drr r(stlichen Anspriichc
bis zur Rechtskraft cler Erts(hei-
rlr¡r!J üller die Teilânspriiche
zuriickstellt,

- iI allen AngrlelÙrheiten, in.fencn
nur eiIe kurze Frist zr¡r Erheb,rng
vor Klageh ôder zur E¡nlec'L¡rg vôrr
ReclrtsbehelÍen zur VerfiÌ!lr¡n!l
steht, dem Rechts?nwalt eine¡
unbed;ngten Prozessa!
cncrle[, der aucl vorg

Itr¡g ¿rl

erich t lichc

Der Versicherûnqsnehnrer h¡t zur l\4inde-
rr¡rt des 5châderìs Wei5u'ìge'r des Ve,sr
cherÈrs einz!holen urd zu befolg€n. Er hât
rleI Recrìt\Ânwall e rrsl'rechr'ì(l (lrI W<i
sunq zu b€auftra('er.

[2) Der Versicherer bestãtigt
des für d€r1 RechtsschLrtzfâll

deì lJ nrfâ nll
bestehenden

Versiclìeru ngsschr¡tzes. Ergreif t der Versi-
cherungsnehF er N/åßnahnìen 7L¡r Wahr-
rehrnurì!J seiner rechtlichen lIteresser],
bevor der Versicherer deh LJrììfa11q des
Rechtsschutzes bestätigt und eItstehe¡
duICh solcl're l\laßnahmen Kosten, trägt der
Versicherer rlur die Kosten, dre er bei ei¡er
RechtsschL¡lzbestàligirng vor EiIleitÌlng
dieser l\lâßnahnren zir tr¡gen hâtte.

(3) D<[ VersicherungsnehrDer kann den zr¡
be¿uftrâgend€n Rechtsâ11ù,âlt â(¡s d(nl
Kreis der Rechtsarlwålte ar¡swählen, deren
Vergütu¡g der Vefsicherer nach ç 5 Absat¿
1 â) und b) tràgt. Der Vcrsichcrer wählt
cle¡ Rechtsarlwalt a!s,

aJ wenn der Veßiche|ungsnehnrer dies ver-
ia ngt;

b) wenn dcr Versicher'!ngsllehn]er k(incn
Rçchtsa¡w¡lt be¡ennt und derì1 Versl
cherer die alsbaldige Beaûftragüng eincs
Rcchtsaf waltes notwerldiq erscheint

(4) WenI der VersÌ.herrrngsnehmer den
Rech[sârv¿JiL riclrt bertitr :elbst Lre.rL¡f-

lr¿qt hat, wird dieser vorìr Ve15icherer illì
\a¡ììcn rles Versicl .r rrnqsrìl-1llrìcrs beaLr,

träqt. Für die Tätigkeit des Rechtsânwaltes
ist der Vcßicherer l1ícht verant\¡/orllich.Tàtiq kriten nlit ulllf¿sst.

10
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(5) Der Ve,5ichert¡¡qsÌrehner hat

¿J de4 nìit d€r WahrnehnlLrng selner lnteres
serì beâuftrâgt€n Rechtsântralr vollstäl]-
dig und wâhrheitsgemäß zu !r4tcrrichtef,
ihnl die Beweisuittel arìzugetren, ilie
nröglichen Au\1.ü,ìfle /u (rr{ ilel u,rrl dr(
notwendigel] UIterlagflr z{r beschaff.n i

bl clenl Versicherer âuf Verlangen AuskuIft
über clen Stâ¡d der Angelegenhcit zu
geben.

(6) Wild eine dcr in d€n Absätzen 1 oder 5
genannten 0bliegenheiter'l voßätzlich
verletzt, v€riiert der Versiche¡! ngsllehn]er
selnen VeßicherungsschLrtz. Bei !lroll fahr-
lássigrr Venet/L.rnrJ einer 0blirgenherl rs1

d€r V€15icherer b(rechtigt, seine leistunq
i¡ e¡ne¡r der Schwere des Ver5chrrlcle¡5 des
VeEicherungsnehmels entsprechenden
Verhältnis zu kürzen. Der vollstärlcliqe o(ler
lcillvci\c Wcgfall d.5 Ve.siclrer r,n0sqch.ri-
zes lìat llei der Verletzunq einer n¡ch
tirìtritt des Versicherungsf¡lls b(steherden
Auskunfts- oder Aufklärunqsoblie!enheit
zur Vor¿!ss€tzu¡9, dass der Versirherer deì
Versicherrrngsnehmer durch gesonderte
i\rittcilung in Textfornr atlf (ilcse R€chtsfol

!te hirì.lrwìcseI hât. Wòist dcr Vcrsiche-
fl¡rìq(rêhrììcr r'âch, rlåss er die 0blregen
heit nicht qrob fâhrlässiq verletzt hâ1,

bleibt derVeßicherr¡ngsschutz bestehen.

Der Veßicherungsschutz bleibl auch beste-
hen, wern der Veßicherufgsnehnìe¡ nâch-
weist. rlass d:e Ve¡letz.rag de. 0bliege,'heit
$/<der fi¡r de¡ Eintritt o.ler dic FeststeJlrllrg
des Versicherungsfalls noch frir die Fest-
slelfung oder aJe¡' Urìì'arìq rJer rleflì Versi-
cherer obl¡egen(len Leistung !ßächllch
war. D¡s gilt n¡cht, $renn der Veñichr
n¡ngsnehrner die 0llliegenlìe¡t :rrqlistig
verletzt hat.

Kenntnis und clâs Verhâlten des von ihnr
beâ!f tragten Rechtsanwêlts zurechnen
fasserl, sofel.lr c¡ieser die AbvJicklr¡ìrg clcs
Recht5schutTfåll. s qeqeniiber denr Versi-
cherer iiberninlnrt.

(B) Ansprùclìe auf Rechtsschutzleistr¡11gen
köìrle¡ nur rìritsch/iftlichern Einverständ'
nis des Versicherers âbg<trete¡ weden.

f3) Arsprucne des verq cherunU\r1ehùer\
9e!¡en âfdere âuf Elstatturg von Koste¡,
die der Versicherer getrâgen hat, gehen mit
ihrcr Entstehr¡nq auf diesc¡ riber, Die für
die Gelterldnracl'r(ng der Anspriiche not
wencligen Unterlagen hat der Versiche
rungsnehner denr Versicherer ¡uszuhändi
gc¡ und b(i dessen Maßnahnl€n geg€n die
andcren auf Verlangen nìitzLrvrirke¡- DeÌÌr
Veßicherungsnehnler bereits erstattete
Ko\terr sind â¡r de¡ Vrrsichercr zr¡ri¡ckrL-
z¿ hlen. Verletzt der Versichenrngsnehnrer
(liese 0bl¡egenheit voßätzliclì, ist der Ver-
sicherer zur Leisturlq insoweit nicht ver-
pflichtet, als er infolqedessen keinen Eßatz
von dern Dritten erlângen k¿nn. lnì Fâll
einer grotr fahrlässigen Verl(tzunq drr
0cliegenh€it ist der Veñichercr bercchtigt,
s( irìe leislu ìg in ernenì de. Schv,e'e cies

Veßchuldens des Veßicheflrnqsnehrneß
entsprechend€n Verhâltnis zu kürze¡;d e
Be,"veislåst für diìs Nichtvorliçgen einer
qroben tehrlá(c Akeit t.àql oe.Vêrq,che-
runqSnehme¡.

S 18 [entfä lll)

S 1s (entfällt)

5 20 Zustä nd rges Gcricht/Anzu-
wen den des Recht

{1) Kfager gegen den Versicherer

(3) Abweichrnd von Abs,l kâ[n veteinbart
wercle¡, dass der Versicherurlgsschutz tür
ein oder nlehrer€ irr VersicheRrngsschein
bezeich¡ete \4otorf¡hrzeuge zu Lande, zu
Wasser ocler if der Luft sowie Anhänger
(Fahrze(¡g) besteht, aucl'r wenrì .liese nicht
auf dcn Versicherunqsrrehrìer' zugelassen
oder nicht auf seif(n Nanìen nìit einflrl
Ver\icher.llìqikerìJr/erchen vcrsçhen 5I1d

lvorsorgeregelr ng sielìe Abs. '10).

(4) Der Versichenr ngsschutz unìfasst:

SchadeneÉatz-Rechtssch(¡tz (9 2 a),

Rechtsschutz inr Vertrags und Sachcn-
rechr fS 2 d),

Steuer-Rechtsschutz vor Gerichten
lS 2 e) ¡a).

Verwaltunes-Rcchisschutz (5 2 q) aa),

Strâf-Rechtsschi¡tz {ç 2 i),

Ordnu¡gsni.Jrigkeiten-Rec¡ìtsschutz (S 2 jl.

[5) Der Rechtsschutz irìr Vertrê!]s ufd
Sach(nrecht kann aus!,€schlossen w(rd(n.

gzst?ø21ø99

Fiir Klågen âus.iem Versicherlrnqsvertrâq
geqerr rlen Veßiclrerer bcslinrnt sich rÍie
gerichtliche Zr¡stän.llgkeit nach derï Sitz
cles Ve's c,ìerers o e'serner fr,, den Vers.-
cherungsverlriìg zL¡stándi!en Niederlas-
su¡9. lst der Versicherl¡ngsnehnìer ein€
natürliche Peßon, ist auch dás Gericht
ôrtlich zrstândÌq, i¡ ressen Bezirk der Ver-
sicherungsnehnrrr zrrr Ze t der Klageerhe
burìg seinerrWorrrrsil/ ou(", itr Érntargr-
lun!¡ cines solchcn, scinerl qewöhnliclren
Arferthôlt hat.

f2) Klage¡r grqe¡ de¡ Versicher(¡ngsnehnter

l\t Ller Vc'5iclìe,,¡ngj'rclìllìer eine râl i,rl.-
c re P(rso r, r"iis5en K ritcn âL¡s denì Versi-
chenrnqsverlra!l gec¡en ihn bri derì
Gericht erhoben vrerden, das für seinen
Woh¡sitz oder, in Er ângelunq eines sol-
chen, den Ort seines gewöhnlichen Auferìt-
halts zu ständiq Ìst. lst d.r Vrrsicherr¡nqs-
nehnìer e ne jrrislische Peßon, bestimnìt
sich d¡s zuständi!le Gericht ¡uch nach denì
Sitz oder d€r Niederlassung des Versiche
nrngsnehDìeß. Das ôleiche gilt, wenrì cler
Versicheru1]gsneh nìer eine 0ffene H¿ndels-
ges€l lschalt, KorÌì nranditges€llscha{t,
Cesel scha'L bürgerliclen Rechts oder eine
einqetragene P¿rt¡eßch¡ftsgesellsrhaf t ist.

[3) Unuel¡rÌrlcr W¡¡l llsi'/ ri(s Ver.iche-
rung5nehnr€15

lst iler Wohfls rz ûrJer Ur\\'dhnl .hc'AL¡f
entlìalt {les Vrrsichen¡ngsnehrìrers inl Zeit-
l)ul'kl rlcr KraUcerl'etJur.g'ìiclrt UekaIIl,
be5tinrnrt sích die qerichtliche Zr¡stàndiq-
keit fii. Klaqrrl aus deñ Velsicheranllsver-
trag qegen dcn Versicherr¡nqsnchDler nach
cl(nr Sitz dcs V(rsichcrers oder scine¡ für
dcn Veßicherungsver triì9 ztlstàndi gen
Nied€rlassunq.

[4] Fi¡r diesen V<rtrag !,ill deL¡tsches Recht.

(Gl [ler Rechtsschutz ill] Vertraqs- rind
sach(nrecht bestrht i¡ def Fälkn der
Abs, 1 r¡[d 2 arrch fül V(rtråqe, Nit der']€n
cler Irv,/e¡b von lVotorfahrzcugcn zrl Lancle
sow e Anhänger¡ zunl nicht nur voriiber-
gehcndell Eigengebr¡ !ch bezweckt wird,
:rL¡ch wcrln dr(se tah¡ze(rge nicht ¡uf den
VeßichcrùngsnehDler zuqelasscn oder
nr(ht ar¡r sei,.€n Nanìea ¡lit eirerìr Versl
cherur'gskennzeichen ve¡5ehe¡ werden.

(7) Ve15icherrnqssch(¡tz besleht nrìr Aus-
¡âhnìe des Rechtsschr¡tzes irn Vertrâgs-
un(l S¡chenreclìl fill de¡'Ve 5ic'ìen¡nU\-
¡ehr¡cr ¡Lrch bei dcr le lnâhnre âùr öffent-
lichcn Verkrhr in seincr Eiqenschâft â1s

â) Fahrer jedes Fahrzcu!ls, das !^,eder ih¡r
qehôrt noch aul ihrl zugelasscn ocler âuf
sei¡en Nam(n nrìt einc¡ì Vclsiçheru¡gs
kenrìzeichen veßelìen sL;

b) Fahrgast;

c) Fuflgãnger und

d) NL¡tzer Èines sonstigen Fortbewcgr¡nqs-

Þ.11

4. Formen des Versicherungsschutzes

(1)

de
Der Versicherungsn(hrrler flus5 sich bei

r Erfûllr¡nq sÈiner 0blieqenhciteI die

S 2l Verkehrs-RS (Abs. 1,2, a-9)
Fa h rzeug-RS (Abs. 3, 4-8,10)
(l) Veßicherunqsschutz bestrht fi¡r.hn
Versiche¡ungsnehrìrcr in seiDer Eigensch¿ft
¡ 5 trgcrrrunrrr odcr Hartrr r'rlrs uri Vcr-
lrâgs¿llschluss oder währerìd der Vertr¡gs-
d¡uer ¿uf ihn zugelassenen oder ârrf s€inen
N.n,er1'rìi1 eirìer¡ Ver5rclìe'.¡r,!J.\erì,)/ei-
cheI versehenen r¡nd als i\lietcr.jedes von
ihm âls Selbstfahrervennietfahrzeuç¡ zurn
vorübergeh(nden Gçbrauch !Jerìlieteten
\¡otorfahrzeugs z! Landc sowi( Anhängers.
Der Vel5¡cherL¡ngssch!tz erstrccl(t sich âr¡f
ârle Per5oie.ì in ihrer Iigen5clì1tt âls be

rcchtlgte F¿hrer ocler brrechliqtc lûsassen
dirser ]\4otoifahrz€u!te.

(2) Der Velsicherungsscrütz kâ,rJr aUf
gleichartige \4otorfahrze0!Je g€r¡áß Atrs. 1

beschrärìkt werden. Als gleich¡rti9 !lelten
jeweils K¡afträder, Pcl50nrÌlkr¡f{ ufd
Konrbi\.,/agerì, LastkÉf1- !'rd sofslige Nr¡tz-
fahrzÈr¡ge, 0nùribusse sowir Arhänger:
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mittels (2.0. fahrrad, lnlirlet 5kâte-
board).

(8) Der Fahre| lllLrss bei E¡rìtr¡tt des
Rechtsscflr¡tzfalls (l e vorqeschriebene f-âh-
rerlsubnis haben, zùnì Führen des Fåhr-
zeugs berechtigt sein und das Fahrzet¡q
nluss zuqeiâssen cder mit einenl Versiche-
r llrr0\kerrì2ei(l'(rì ver:efren rein. Bei Ve.-
stoß gegen diese 0bliegenheit besteht
Reclrtssclìutz nur für diejeniqen Personen.
dic von diesenì Verstoß ohne Vers.hlklcn
oder leicht fahrlàssig keine Kenntnis hât-
ten. Bei groll f¡hrlässiqer Utìkenntnis des
Verstoßes gegen diese 0bliegenheit ist der
Versrcherer berechtigt, seine Leistunq ¡n

einern der 5chv,/ere des Veßchuldens (let
versicherten Pcrson entsprechende¡
Verhältn¡s zLr kiirzen- \te st die ve15icherte
Person ¡âch, cl¿ss ihre lJnke Ìltnis nicht
grob fahrlässig wår, bleibt der Veniche-
ruIgsschutz l]estehen.

Der Versicherrnqsschutz bleillt å(¡ch bÈste-
hen, wen¡ die veßicherte Petson oder d(t
F¡hrer nâchweist, dass dir Verletzung cier
0bliegenheit weder fiir den Eintritt orler
riie Feststellung des VeE¡cheruIgsfalls
noch fùr die Frststellurìg ocler den [JìÌf¿ìll!,
d€r d€nr V(15icherer obliegencferl Leistung
t¡r'sächlich war.

(9) lst in den Fallen der,Abs I und 2 seit
¡ìindestens sechs Monaten keirl Fahrzeug
nlehr alrf den VeßicherrrnqsnehnreI zLrge-
lãssen unal nicht ûrrhr arf seinetì Nânlen
nlit ei¡en VersicherurlgskcInzeichetì ver
sehen. kann der Versichert¡¡gsnehner urr
beschadet seine5 Reclìtes ar¡f Herâllsetz!n9
des Beitraqs qenìãli ç ]] Abs.2 die Aufhe-
bung des V€rsiahc(/ngsvertrags nlit sofor
tiger Wirkung verlançle11.

(10) Wird ei¡ nach Abs 3 v€rsichertes
rirhr/er¡'J ve'är¡ßerl oLlpr filll p\ åUI <otì-
stige Weise weg, besteht VersÌcherüngs-
schulz fiir (lâs Fahrzeug, das an die stefle
des bisher versicheûen tâhtzeugs tritt
(Folgef¡hrzel¡g). Der Rechtsscht(z nl Ver-
traqs- und Sachenrecht eßtreckt sìch ¡n

dies€n Fållen ¡uf den Vertrag, der derìì
tâtsächliclìen oder beabsichtiqte¡ El'werb
des Folgefahrzeugs zr¡ Grurlde liegt.

Dic VerãLrßer!ng oder cler sonstige Wegl!ll
des tahrzeugs ist denr Ver5icherer illner-
halll von zwei IMonaten anzuz(iqcn und
clas Folgefahrz(ug zu bezeichnen, BeiVer-
stoß g(9(n diese 0bli(!(nr¡eilír uc\tclrt
Rechtsschutz nur, we¡n der Vel5lcherungs-
nehnr€r die Anzeigc un.l llezcichfullgs
pflicht ohne Versch!¡ldell odrr leicllt fahr-
l¿issi!ì versäur'ììt hat, B(i qrob fahrlässiqent
Verstoß gÈgen ¡liese Oblieg(nhriten ist der
Vcrsicherer bercclrti(ll, .eine Lerst.inge,l in
eiùenl der Schwere des Verschuldens des
Ver!icherrrìqs¡eh¡rÊrs cntsprtchrnden
Vrrlr¿llr is /u kir/e . Wc \l (cr Vcrsicne-
n¡ngsnehrìrer nach, dass drr 0bliegenheits-
vcrstoß nicht grob fal'ìr àssi! w¡t; bleibt
derVeßicher!nqsschutz bestehel]. 0er
Vcrsicheri¡nqsschutz bleibt ar¡ch b(steherl,
ilenrì der Versicherungsnchnlcr nachweist,
dass die Verl€tzung der 0blirq(nheiterl
weder fiir dq1 Elntritt oder die FcststcllunQ
des VersicherLrrgsf¿lls nocrì fiir die Fest-
(relll¡^q oder dcn Unlf.ìrìg ,l( I d( nl Vet5i-
Ûìe rer oblieg.nden Lf¡stunq lrrsächlich

\{ird das Folg<fahrzeLrg cerei$ vor Veräu
ßcr!ng des vcrsicherten Fêhrzeugs erwor-
bef, bleibt dieses bis z! selncr Verâuße
rung, linqstens j€docll bis zLr einenl N4onat
n¿iìh denr Eiwerb drs tolqefahrzergs oh¡e
z!/sàtzlichen Bcitrag nritve15ichert. Bei
Erwerb ei¡es Fahrzcugs innerhalb eines
N¡onates vor oder innerli¿lb eines [4onâtes
B¡th der Verä!ßerung des versichertef
Fahrz€r¡gs wj¡tl verÌrutet, dass es sich unr
ein Folgefahrzeug l'ta ndelt.

S 21â Großer Verkehrs-RS für
N¡chtselbstständige = Verke hrs-
RS für die Fa nrilie
(r)
a) Versicherurrgsschutz besteht im Unrlìng

(lcs E 71 Ab:. 1, 4, 6 bi5 I rur dcn Vcr
sicherurtqs rehnrer r¡n(l 5eiDen ûìiLVer-
sicherte¡ Lebenspartner (5 15 Abs.3),
v,/en¡ diese keine gewerbliche. freiberrf-
liche or¡e')onllige \el05l\'änrlige Tät U
k€ìt m¡t Êi¡cDì (ìesanrtunrsatz von nrehr
als 12.000 Euro bezogen âLrf das
Kålenderjahr ausiiben.

b) Kcir Versicherufgsschutz llesteht unâb-
hängig von clrr Unlsatzhöhe fiìr die
Wrlttrrehtrrrrnq rechtliclìer lntere)ser inì
Zusanrnrenhang nìit einer der vorge-
nJnnten selbstständi('en Tätiqkeite¡r.

cl Als selbslstãncliqe 
-fàtigkeit gilt, so,,¡reit

ts s th rlrcht ullr eine Anlagefo n inì
Sin¡e von S 3 Abs.2 f) lrb) hândelt, auch
dic SchaffJnq, Nr¡r¿utrq orler Ar¡lUabe
ein€r nicht berufsrìlåßigen, fortdalienl-
d(n Erwerbsquelle, r¡nd zwar auch dann,
vr'enn dies ohn€ p afnräßige11 G€schâfts
brtrieb (-rfolgl odtr auch ¡aclr SS 24
oder 2B ARB nicht vet:sicherbâr ist.

(2) Mitversichert sind

åì die iÍinder iahriqerl Kinder;

b) ciie volljährigen unverlle¡rateten, auch
rlicht iD cincr cingctragerl€n Lebens
partneßchaft Iebefd<ll Kinder, jedoch
långste¡s t)is zu denr Ze¡tpunkt, i¡ deûr
diese erstnl¡liq eine auf Dauer angeleqte
beruflichc Täti9k(it ausübeD und hierfi¡r
€in leistL¡ngsbezogenes Entgelt erhaiten.

Voßorg eregelr¡ng

(3) Hâben cler V€t:icheir¡ngsnehrnÈr u¡d/
oder nlitveE chenc Peßontn eine gewerb-
liclrr 'rribÙr,fli( l,e odcr so,ìsti9e :elb5t-
stä[di0c Iäligkcit |lrit einerÌl Gesanìtuùrs¡t2
vô[ ¡rìehr i]ls 12 000 € irn letzten Kâlender-
jâhr ¿ufgerìonrnre¡ì oder i¡berste¡gt drren
â!s einer dieser T¡tigkeiten im lrtzteI
Kal€fl dcùahr .rzieltÈr Gesârìrturìtsalz den
Betr¿!t von 12.000 €, so wã¡delt sich der
Vcrsichcrurìc'sschutz ab Eintritt dieser
Umstänrle eifzein für j€des F¿lhrzeuq r¡trì

åJ fúr die aul den Ver'sirherungsnehnìer
zrrqelasscDen ocler ¡uf seinen Nanen
nrrt eine)lr Versicherurìgske¡rìzeichCn
vcrsehencn Fahrzeuge in eincn Vrrkehß
ßechlsschutz [S 21 Abs. ] und 4 bis 9ì;

bl fi¡r dle auÍ die nìitversiclìerten Personen
2t¡qelassenen oder auf ihren Nanìen rlit
eiDenl Ve15icherungskenDzeichen verse-
hcncn f:.1h¡zcugc in einen Fahrzeug-
Rechtsschltz (5 21 Abs.3 bis B !¡nd 10).

Der V(rsicher(nqsneh[ìer kann jecloch
innerhalb voI srchs lvlonâten rìach
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Unv/andlung clie Bee¡1(ligunlj dcs Versiche-
runrtsschulzes nach S 21 ve¡langcn. Ver
lar'!Jl e. clresF Brencliqu¡(l sJ,äler Âls l,/,/ei
N4o¡ate nach Eintritt cier maßqeblicherl
Ur'ìlstärrrle, so endet cler Versich€rungs
schutz nâch 5 21 erst nrit E¡llgang seir(r
entspr€chenden Erklärung.

5 22 Fahrer-RS = Verkchrsteil-
neh mer-RS
(l)Vcrsi(¡er¡n!s>ch,¡t/ be5teht f ur die i.'
Vcßichcr ungsscheirì qenannte Person bei
(fer Teilrìa'rn¡e aIr öl[enll,chefl Ve.kchr t

Jrrcr Eir¡cr)clìaft als Fahrr¡ Jrdcs Votor-
fahrz€ugs zu Lande, zu Wasser o(ìe¡ in der
L(¡ft sowie Anhä11geß (Fahrzeug), da:
weilÊr ihr qelìòrt noch ar¡f sie zuqrlâssen
oaler ¡uf ihrerl N¿nìe¡ nrit einent Versiche-
-uI!slenn/r.clìerl vc¡sellcr rst. Der Ver\.-
cheÍrngsschutz ilesteht arch bei der Jeil-
¡àlì[ìe arìì örferìllichen Verkelìr åls Falìr-
gâst Frßgänqer ond Råcllahrer

[2] tJnternehnrrn körìnerì din Vcrsiche-
rungsschutz nâch Abs. 1 für alle Kr¡ftfah-
rer in Ausiitrr¡ng ihrer beruflichen lãli!Jkeit
fi¡r das lJnlet¡ehrÌen vereitìbare¡. Diese
Vereinbarr¡ng könnerì auch Betriebe des
Kraftfahrzeughandels und -hândwcrks,
Fahnchtrlen und T1ìnk5tellen fi¡r alle
Betriebsã11gehöriqen tref fcn

[3) Der Versicherungsschutz r¡ lìl¡sst:
Sch aclellersatz- Rechtsschutz (S 2 aJ,

Steuer-Rechtsschutz vor Gerichten
{5 2 e) aa),

Vcrwaltunqs-Rrchtsschutz (S 2 q) a¿r),

Straf-Rechtsschrt, [5 2 i),

Ordn(¡¡gswidrigkeiten-Rechtsschutz (5 2 j).

[4) Wird in den Fällen cl(s Abs. 1 ein N4o-

totfâlìrzeug zü Lânde âr¡f die i[ì Versiche-
r!îgsschein gcnannte Person zuqel¡ssen
oder auf ihren Nanren nrit eirìe¡ì Versiche-
rù rìgskenrìzeichen velsehen. vr'ândeJt sich
der Veßicherungsschi¡tz ìrì eìrìen solcherl
nach S 21 Abs.3,4,7, B und l0 unr. Die
Wahrnehnrung rechtlicher lDtcressen iht
Zrsanlnìe11hâng nìit denl Erv,rc¡b di€ses
\4olor[âhr/er¡rJs /u lâllde i\l e,Ìrgc:c,' o(
5e11,

[5) Der Fahrer nuss bei Eintritt des
Rechtsschutzfalls die vorgcschriebcne
Fahrerlâr¡bnis haben, zIù [iìhren des Fahr-
zeugs berechtigt sein urrd das f'ahrzeug
rlìuss zr¡gelâssen odcr ¡rit einenl Veßiche-
ru trg.kctr"zcrr hcn vcõehcn 5_iir. BetVer
s1oß gege¡ cliese Otlliegcnhcìte¡ besteht
Rechtsschutz nur, wenn der [ahrcr von
cliestrìì Vctstoß ohne VeNchrlden oder
lcicl'l fahrlä\srq kern¡ KC'Irl,ris rì¡lte. Bri
grob fahrlässjg€r Llnkenntnis des Vcrstoßes
cJCqell diese 0tJlicg(rìll( il isl dir VeEicl e-
rer berechtiql, seine Leistl¡nq in eirìenì der
Schwere des Veßclìrl(!ens rlcs f¡hrel,s
eDtsÞrechende¡ Verhällnis zu kiirzen. Wei5t
der Fâhrer n¡ch, dass se ne U¡kenntnis
,r cht grob frl,rli<siq v,âr l,l, lit der Veßi-
chcrL¡n9ssch!tz bestchen. Der Vcrsich e-
rungsschut¿ bleibt aucl'l bc5tchen, v/enn
.ler Falrrer nachweist, d¿ss (le Vcrletzul]0
.ier 0blicgcnhciten Vr,cclcr iür dcn Einh'iit
orler ci e le\tslellr¡t {ì rjrs Vc .irlìer.t.gs
falls ¡och fi¡r die Feststrllung oder derl
Ull]fang cler .lenr Versicherer obl¡egeIdrn
L(:istr¡nq ursächlich !\'a I

P .IZ
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(6) llat in d€n Fäller des Abs. I die iDr Vesi
cher!¡¡gsschcin genân¡tc Persor lä¡ger als
se.hs f\¡on¿te kÉine Fahrerlâùbnis 'ììehr,
endet der Versichen¡ngsvertrâg. Zergt der
Versichcrurgsnehnìc¡ d¡s Fehlcn cler F¡hrer-
lâubnis spätrstefs inn.rhalb von zwei llrìona-
1e11 nach Ablauf de r Se(hsnronatsfrist an,
endel der Versìcheruôgsve¡1rag nrit Ablauf
der Sechsrnon¡tsfr¡st. Geht die Anzeige spä-
ter beinr Ve,sicherer eirì, endet (ler Versiche-
runqsvertftg ùrit Eing¿nq d(r Arìzeiqe.

5 23 Privat-RS für Selbstständ¡ge

f 1) VersicherUn!sschutz besteht flir den
Vesicf rerL¡ngsnehn'er urìd seillerr llìilveßi
chert<n Lelre¡spârtner (5 l5 Abs.3), wenn
einer o.ler beide eine gewerbliche, freibe-
ll¡fl,che oder sorìstiUF se'b(-sÎÂrìrliqe lå1iq-
keit ãusiiben,

¡l fiir den privaten Bere¡ch;

b) fi¡r rlen beruf ichen Bere¡ch in Ausübulq
einer nicht selbststäf di{ìen Tätigkeit.

c) Kein V€rsicherungsschutz besteht für die
Wahl1r(hmung rechtlicher lnteresse n irÌl
Zlsârnnrenhallg nìit einer der vorger]ânn-
ten seltrststärìdigen Tätigkciterì.

d) Als selbststá¡diqe Tàtiqkeit 9ilt. soweir es

slch nicht r¡nr eine Anlagefornl í[] Sinne
vo¡ 5 3 Abs.2 f) bb) handelt, ¿ìLrch die
5clì.¡f l'r¡Ir.¡, Nutlurq od(r Ar¡fqJbr ci'ìrr
¡icht berufsnlàßig(n, fortdauerndcn
[ùverbsquellc. und zwâr auch danh, lrcn)r
dles oh¡e plâ¡näßi!en Geschäfu IJeh-ieb

erfolgt oder aL¡ch nach Sç 24 oder 28 ARB

Dicht veriicherbâr ist.

[2) Mitve15ichrrt sind:

ðl die nrinderjähriqcn Kind(r;

b) die vollJährigerr ûnverheirãteten, âuch
riclrt irì einer e¡nqetrâqenen Lebens-
partiì€ßchaft lebenden Kinder, jedoch
länflslerìs bis zu deùr Zeitpullkl, in d('nl
sie eßtnralig eille auf Dauer angelegte
berufliche Tätigkeit ausübe¡ ü¡d hierfiir
ein leist!¡ngsbezogClret Entqelt erhaltenl

c) die Éltern gem. S 15 Abs. 4.

(3) Der VersicherL¡rgsschr¡tz u mfêsst:

Schadcùersatz-Rechtsschr¡tz (5 2 a),

Arlrcits- Rechts5chutz i5 2 b),

flechtsschutz iûr Vertrags- urld 5¿¡chen-
recht (!i 2 d),

Steuer Rechtsschutz (S 2 e) aa),

Sozial-Rechtsschutz (5 2 f) aa),

Vcrwaltu¡gs-Rechtssçhutz (ç 2 !) bb),

D¡szipli¡ar- L¡nd Stan.ks- RechtsschLrtz
(s 2 h),

Straf-lìechtsschutz fS 2 ¡1,

0rdnur(tswidrigkeite¡ Rechtsschutz (5 2 J),

3(ratuì!Js-Rechtsschutz inì Fânriliet] -,
Lellensrârtnerschafts- r¡nd Erbrecht (S 2 k),

0Þfer-Rechtsschutz (S 2 l).

[4) Der Versiche11.¡¡gsschutz u¡rfñsst nicht
dic \ryãhrnchnru¡q rf chtlicher lrìtçresscn
âls Iigerìtün]er, Hålter, Erwerber, l\¡ietet
Leâsilrgnehrììer tlncl Fahret eincs fVotor-
f?hrzerqs zu lâ¡de, zu W¡sser oder in der
!r¡ft sowi€ Anhän9eß.

(5) Sind der Versiche[¡ngsnehnìer und/
oder der nritversicherte L(be¡sÞa rtncr
nicht nrehr gewerblich, fraiberuflich orler
sonstiq selbststänclí!l tätig odrr \\ijrd von
diesen keine der vorqenâ¡nten lätigkciten
nit einerr Gesa[ltut¡satz von rneht als
12.000 € - bezoqen ar¡f dâs l(tzte Kålerì-
dcrjal ¡ - ar,59eubt, !^andelt 5ich d(r Vcf5i-
cher!¡ngsschutz ab Eintritt (Jr(ser UmstäÍr
de in eincr'r solcherl nach 5 25 rrn.

S 24 Berufs-Rs fir Selbstständige
= RS für Firmen (Abs. 1 a,2,3)
= RS für Vereinc (Abs. 1 b, 2, 3)
(l) Verslch€rungsschutz bcsteht

â) fiir die inì Versiche|!ngssche r bezeich-
nele !,ewerbliche, fieiberl¡fliche oder
son5tige selbstständige Iätigkeit des
Ve|sicheru n gsnehmers N¡itversichcrt
sirld die vonr Versiçh€ruf qsnehmer
beschäftigtef Personen iir Ausüb!ng
jlrrrr Uflufliclìflr Täliqk(it li¡r der Veßi-
chcrrrnt'snehnrer;

b) ,ür Ve-€iIe so\ve (Je, er get( l/liche Ver'
treter, Angestellte und I\4 tglieder, soweit
di(sc inr Rahfrcn drr Aufgabcn tätig sind,
di( ilìIe'ì q(lìriiß fler sillzuIg oUlieqerì.

(2) Der Versicheru ngsschL.ltz r¡nrf¡sstl

Schãdeneßatz-Rechtsschutz (S 2 a),

Arbeits-Rechtsschutz (S 2 bì,

Sozial Rechtsschutz (ç 2 f) aa),

Disz¡plinar- und Stândes-Rechtsschutz
ls 2 h),

Strâf-Rechtsschutz (ç 2 i),

OdnurqswidrilJkeiten-R€chtsschutz fS 2 jl.

[3) Der Versichenrrrgsschutz ufifasst nicht
die Wahnìehn1ur1g rechtlichcr lnteressen
als Eigentiinrer, llalter, ErlverbeI l\4ieter,
Lrasinqnehnìer (¡nd Fahrer eines N4otor-
f¡hrzeuqs z Landc, zr¡ W¡sscr oder in der
Lù ft sowie Anhä¡qers.

(4) Endet cler Venicherungsvertrag durch
Berufsaufgabe ocler Tod d€s Veßicherungs-
rrchr'rerr, w,d rlrtl t zn. srirtcr Erbe¡ V(ßi-
cherungsschutz âuch fi¡r Reclrtsschr¡tzfälle
qewâhrt, di( inrìerhâlb {:irìes Jahres r¡ch
der Beerdigrrng desVerslcheruhgsveftrãqs
eintreten rfld inr Zusô¡ì nreñhang fiit der
inr Versicherunqssche ¡ qenannten Eigerl
sclraft des Ve15rclìrr.rngsnelr'rrers steh<n.

S 25 Privat- und Berufs-RS für
N ichtseltrststän d ige
(r)

a)Ve'sichrrunlsscl.L,l/ beslelrl f ür den pri-
vatcr .rn(l d(lr berr,lliclìcI Bereich des
Versicherunqsnohnrers L¡[d seines n]itver-
sicheûen Lebenspartrers (S 15 Abs 3),
$/enn diese keine gcr,9erbliche, freìb(ruf-
liche oder s0nstige s(lb5tsländige Tâti9-
keit nrit ei¡enì Crsa¡ìturììsatz vorì nrehr
als 12,000 Euro - brzoger auf das l(tzte
K¡lenderjâhr - irr¡srjben.

b) Kein Versicherr¡nqsschutz brsteht, unat)
hår9ig von der tJùsâtzhöhc, fa¡r die
\{ahr'rehrìr(rrl rrclìtlicher lltereasen inl
Zrtsarnnrenha'rg nrit einer der vorge-
rìannteI selbstslà,ìdi!Jen ïäliqkeiten.

c)Als selbstständi!ìe 1äligkeit gilt, sowcit es

sich richt ùnì cìrr AnlâllefÒrnr inr Sinne
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von 5 3 Abs. 2 f) bLr) harrdelt, auch die
Sclraffoll!], NLrtzurì!l ode' Aufgabe eiler
nicht bcrLlfsrìrãfJigen fortdauernlerì
Erlverbsque le, und z\,!ar ar¡ch darìrì,
wenn dies 0hne lllanùìâßigen Gçschàfts
bctrieb erFolgt oder ¡!ch n¡ch SS 24
oder 2B ARß nicht v<rsichertrar ist.

(2) N4itversich(rt s¡nd

â) die nrinderjåhrigen Ki¡der;

b) die volljährigen unvcrhcirateten, âr¡ch
nicht in e;nef einqetrâqenen Lebens
partr'relschaft lebender Kirldtr, jedoch
läDgsten! bis zu denr Zeitpunkt, i¡ de,rì
diese erstrìrâlig eine a!f Dauer ângelegte
beruflìche Iäti!Jkeit ausüben und hierfi¡r
ein leistungsbczogencs Ertge t e¡halten;

c) die Ellcrrr gcnr S I5 Abs 4.

[3) f-ü' âllein leherde Per\onerì kðnn ve,-
eifbêrt werden, dass abweichend von Abs.
1 Veßicherunqssch!tz nur für clell Veni
cherr¡nqsnehllìet u¡cl seine mitvetsicherten
Kinder besteht. Nâch q 15 Abs. 3 â) ù¡d b)
nritversicherte Lebenspârtne¡' qelten ünter
Wegfôll der Warte¿eitrtgelunq des Ç 4 Abs.
1 c) âb dem Zritpur'rkt der Heirat bz\r.
Eiftragung cler Lebensp¡rtnerschaft â s

nritversichert. !,venn aler Versich€rr¡ngsneh-
ùer diese Veränderung (l(nr Versicherer
innerhalb von zv,/e¡ Monâtcn anzeigt.0er
Versicherungsschutz beginnt jedoch Lrnter
Einbeziehu n!' der Wartezeitregelurì(, des
q 4 Abs 1 c) erst nrit den Eingang cler

Anzeige, wenn dìese spåter als zwei M0na
te nach der Heiral []z!!. Eíntragr¡ng erfolqt,
Ab d.rìr Zeitpr¡nkt der l\4itver:'ichrrunq ist
der naclr Abs. 1,2 gültige Beitrag zu zah-
leD.

[4) Der Verrìcherúngsschutz unrfasçt:

Sch¡denersatz-Rechtsschutz {ç 2 âJ,

Arbeits-RechtsschL¡tz (5 2 b),

Rechtsschutz inì V€rtrags u¡d Sacherì
rrcht (5 2 d)

5tc!cr-ßechtsschL¡tz {\ 2 e) aal,

Sozial-RechtsschL¡tz (S 2 fl âal,

Vervr'åltun!Js-Rechtsschutz (5 2 q) bb),

Disziplirì¿r- und Stãndes-fìechtssch!tz
(s 2 h),

Strai-Rechtsschulz (S 2 ¡),

Ordrìungswidrigkeiten-R€chtsschuÞ (q 2 j),

Ber tungs Rechtssch!rtz inì Fanrilierl,
Lrb.nspartnerscl'ìafts- L¡¡d Erbrecht (5 2 kJ,

opfer-Rechtsschutz (S 2 l).

(5) Der Arbeits-Rechtsschutz nach S 2 b
kann vonl Vesicherurlgsschrtz ¡usgc
schlossen werden. Nirì1nìt der Versiche-
rungsnehnìer und/oder eine nritversicherte
Peßon ein Arbeitsverhältnis oder ein
öffeotlich-rcchtlìche5 Dienstverhâl:nis ar¡f,
qilt dcr Arbeits-Rechtsschutz ab dicserìr
/ei:l,rr,ìkl Ulller Wellf¡ll der W,r,e,,erl/e-
gelung des 5 4 /\bs. I c) als versichert
w€nn alie Aufnahfie innerhalb vorì z\,\,ci

N4onate¡r a l]gezeigt wird.

Ërtolgt d¡e Anzeige nach denr Ablauf vorl
zwci lvlonaten, so {lrginnt dcr Arlleits-
ßechlssch0tz enlsÞrechend der Wãrtezeit-
regelr¡nq des S 4 Abs 1 c) erst drer f\¡onôte
nach ihrenl Einganq beinì Veßrchercr Al.i
dcnr Ze¡Ìpr¡kt der N¡itversichrrunQ ¡sl dcr
nach Abs. 1, 2,4 !tjlliqe Beitraq zu zahlrn.

p.13
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(6) Der Versicherlrnqsschr¡tz !nrfasst nicht
die Wahrnehnrung rechtlicher l¡teressen
ais EiqentünreI Halter, Erwerber, N4ieter,
Leasingnehrììer !¡d f-âhrer eines [4otor''
l¿hrzeugs zu Lãfde, zr¡ Wasser oder in der
Lr¡it sowie Anhängers.

(7) Haben der Versìcherunqsnehnrer Lrnd/
oder de¡ rritversicherte Lebe¡spârtnei
(S l5 Abs.3l eine qe$'c'blicne, l,eibe ¡lli-
che oder lo¡rslige selb5lstärdige Tätigkeit
flit eine¡Ì Gesêmtunrsatz von ¡rehr als
12.000 € ¡n lctzlef Kalen(le4ahr ar¡lge-
nor)lmen o(fe¡ rjt)er\le:gl de.er au\ einer
\olcherì lâligkeil irì lel¿rerì Kalenderjâh"
erzrelter Gesanltunlsêtz den Betrag von
12.000 €, wa'ìclelt sich der Versicherungs-
schutz ab Eintritt dieser Uûrstände un in
einen solchen n¡ch S 21.

5 26 Privât-, Berufs- und Ver-
kehrs-RS für Nichtselbstständ ige
(r )

¡) Ve"q (lìen¡nqi<clìul7 beiteht {r¡r deI Dri-
v¿ter rld berufl cl'en Bereicl des Ve'-
sicherungsDehnìers und s€ines mitver
sicherten Lebenspartners (5 15 Abs.3),
wern diesc keir:e gewerbliche, freiberuf-
lichc oder sonstige selbslstàrdiqe Tätiq-
keit mit einem Gesarìtunlsatz von rìrehr
als I2 000 E(ro - bezogen auf das letzte
Kalerlderjâhr - âosúben

bi Ke¡rì Veßicher!n{Jsschutz besteht, unab-
hängig vo¡ d€r Umsatzhöhe, fiir dic
WahnrehÌrung rechtlicher lnte¡essen irìr

Zlrsârìì[]enha¡q [ìit einer der vorq(-
n¿nnten selbstständige¡ Tätigk.iterì.

c) A¡s s(lbststä¡dig( liitigkeit gilt. soweit es
sich ìicht unì ei¡e Anlagefornr inr Sinne
von E 3 Abs.2 fJ bb) h¡rrdelt, arch d e

Schâff(,rq, Nutzunq oder Ar¡fgabe eirrr
nicht berufsrì1äßiqe[, fortdaueírden
Erwcrltsquelle, und zwar auch dano,
wenn dies ohne |)lanrìräßige¡ Geschäfts
betr€b erfol!t oder auch nach SS 24
odcr 2B ARB nicht vclsic¡crbar ist,

(2) [,4itvef5ichert sirld

a) die nìinclerjährigen Kinderi

b) die vôllj¿ihrigen unverlìeirsleter'ì åuch
nicht in ei¡er eingetr.rqenen Lebens-
partrefschaft leberlde¡ Kincler, ]edoch
lá¡qstens bis zlr derìl Zeitl)u11kt. in denl
dic5( erstÌralig eine auf Da!er angelcgte
Lrrrrrflicltc Talrgleil aL¡si¡bu'¡,ì11 lìrcrfr,r
riI feistun!ìsbezogencs Entllelt crhâ lten;

c) dir Eltcnr gcnr. S 1I) Abs, 4;

d) alle Personen irl ihrer Ei0e¡schâft als
berechtìgte Fahr€r r¡nd berechtigte
lnsasscn

- jcdes der bei Veftra!tsabschluss oder
!vàhrencl der Vertragsdau€r aùf de¡
Ver5;cl,erurg5nchnìc-, 5cinell lliLveòi
cheúen Lcborspartner oder dic r'ìrit'
versicherlen Kinder zugelâsse¡1Èn ocler

¡r.f ihret \arìì(n rlit eillenr Vc¡siclre
rL¡nqskenrzeichcn versehenrn odcr

v0¡ diese¡r Pelsonenkr(is als Se bst-
f¡hrervenìrietfah¡zet¡g z!i nì voriiberge
þe¡derr Gebr',r,rch gerììiFIeten l\lolor -
'.¡hrzcurjr zr¡ I¡¡,le.ow c A|lrjrì!et\.

(3) lrir âllcin lebellde Pen.onerì l¡Irì ver
(i¡bârt ì,verden, dâss abweichend von

Abs. 1 Velsicherungsschutz nur für den
Vcrsr.¡crun95rehnìer urld ser'ìe nr tver5i
cherterl Kincler besteht Nac| 5 15 Abs. 3

å) Lrnd b) nritversicherte Lebe¡spârtner gel-
ten ufter Weqfâll der Wârtezeitregelung
des S 4 Abs. 1 c) ab deûr Zeitpr¡nkt (ler
F](irat bzw Eintragunq der Lebcnsl)artner
schaft åls rÌìitvcrsic¡ert, wenn der Versi
cherul]!Jsnehn]er diese Veränder![g denl
Versicherer i[[erhalb von zwci Vonâter]
a¡zeigt. DerVersicherungsschutz beginrlt
jedoch u¡ter Eirìbeziehung der Wart(zeit
regelunq.les ç 4 Alrs. 1 c) €ßt nrit denì
EinqanQ der Anzeige, wern diese später als
zwci l\4or3te nach der Heirôt bzw. Ëinlrâ-
gung erfolgt Ab clefl Zeitt)L¡ rkl dcr f\,4i1-

veßicherun! ist der nach Abs l, 2 gültige
Bcitrag zr za hlen.

(4) Der Versicher! ngssch{rtz !¡nìf ass(:

Schadeners¡tz-Rechtsschritz {ç 2 ¡).

Arbe¡ts-Rech tsschutz (5 2 b),

Rechtssc¡utz inl Vertr?gs und Sachen-
recht (ç 2 dl,

SteúcÊRechtsschutz (5 2 e) aa),

Sozial-Rechtsschutz (S 2 f) aa),

Verwaltungs-Rechtsschutz (S 2 !tl aa), trb),

Diszipl¡n¡F und 5t¿ndes- Rechtsschu tz
(s 2 h),

str¡f-Rechtsschotz (5 2 i),

0rdnurrgswicJriqkeiten-Rechtsschi¡t, (S 2 j),

Berâtrngs-Rechlssclìütz inì Fanrlien-,
Lebenspart¡eßchafts- und [rb¡echt (S 2 k).

0|)f€r-Rechtsschutz (S 2 l).

(5) Arbeits-Rechtsschutz nach S 2 b) kann
vonr Versicherunljssch!¡tz âr.rsgeschlossen
werclen. Nilììnìt der Ve$icheru ngsnehnìer
u¡d/oder eine Dritversicherte Person in
d;ese¡ Fällen ei¡ Arbeltsverhältnis oCer
öffentlich-reclrtliches Dienstverlrãltnis auf,
gilt der Arbeils-Rechlsschrtz ab rliesenì
/eilpUnkl 'rrler Vy'cqfall de. W¡rle/eiLrr-
gelr¡ng des ç 4 Abs. I t) âls veßichert,
lvcnn (lie A(¡fD¿h¡le iInerh¿lb v0r1 zrvei
I\4onaten angezei gt !vlrcl.

Erfolgt die 
^nz€ige 

nach de¡r Abln¡rf von
zwei f\¡on¿ten, so beUi¡nl der Arbeits-
Rechtsschûtz entsprecheId der Waúezeit
regelunll des S 4 Abs. 1 c) e¡st drci Monate
rìâch ihre0r Eifgang bcirn Versicherer. Ah
denì Zeitpr¡nkt der \4itversiche11¡¡q ist der
nach Abs I bis 4 gültige Beitrag ztl zahlerl.

(G) Es besteht keirì Rechtsschutz fi¡r die
lvahílehnì!ng rechtlichcr lrteressen als
Eigentiìoler, lJalter, Erwerber, [4icter ur]d
Lrasingnehnrer eines N¡otorfahrzer¡gs z(r

Wâsser orler in der Lr¡fÌ.

(7) Haben der Vcrsicherungsnehrrer
und/oder der ¡ritvÈrsichcrte Lebenspa rtner
einÊ gewerllli.he, freiberr¡f liche o.ier sons-
tiqe selbstsLärxlige lätiqkcit nìit eineû'l
Gesanltunrsatz vol] ùlehr als 12.000 € iDr

letrleI Kirlelld ( r.J¡lìr ¡u lge o,¡ rerì odc'
übe15t<igt (l(ren åus ein{r der vorgenanrì-
ten selbstslärìdige¡ ìàt¡gkeiten irìr letzterì
Kâf enderjâh¡' erzielter GesârììtrÛìsâtz derl
Betrag vorì I7 o00 ., $'ân{Jell ìiçh (lrf V( i

sirherungsschulz ¡b derìì Eintritt dieser
Unrstände unr

- f(ir rlie ar¡f clen Ve15icherunqsnehrì]er
zLrg(lasseren od(r ?!f seincn Namen nrít
eineù VersicherLr,llJskenIzrichen vrrsehe-
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nen F.lhrzeuge iù ei¡en Verkehrs Rechts
schütz nach 5 21 Ab' 1 un(l 4 bis 9,

- ftir die auf die rnitveßicherten l)ersorlerì
zugelassenen oder ¡trf ihrcn Naììre¡ mit
einenì Veß cherungskennzeiche¡ ve¡sehe-
nen Fâhrzeuge i¡r eineI Fah¡zeug-Rechts-
schrrtz nach 5 21 Abs. 3 bis B r¡nd 10

- !nd in eineI Priv¡t-Rechtsschrrtz fLìr
Selbststándrge n¿ch 5 23.

Der Versicherungsn(hnreI kal']n jedoch
ir'rlefhalb von 6 \4on¡lc r rra(h der Ur\-
v¡andlung die Beerìdiqr¡nq des Versiche-
ru¡gsschutzes nach S 21 verlaDg€n.
Verlãngt er dies spät<r als 2 l\¡ofate nach
Anclerlrng cler für clis U0rwandlung des
Versicheru¡'ìgsschu tzes ußáchl icher'l Tatsa-
chcn, enclet der Versicheru¡gsschutz nach
S 21 erst nlit denì Eingang der entspre
chende¡ Erklärung d(s Versicheru ngsne h
nle15.

(8) 5t 5eit Drindesierls \echs \¡orârcn keii
Ì\¡olorfâhrzÊug zu Lânde und kein Arrhân-
ger nrehr arrf de,t Ver:ichefrirlgSre\,11(r, sei
nen ¡ritve¡sicherten LebensDertner oder clie
0rit vflsicherten Kirder zugelassen oder auf
derc[ Na[rerl nrit e¡n€r]1 Versichtrunqs
kr¡rzci¡lte¡ veñelìen, kânn der Ver::¡hr
r!ngs¡ehnler verlanqen, da:s der Ver'-siche
ru[gsschutz i¡ eiren solcher rlach S 25
u0rqewandelt wird. Eirle Solche UrìlvJafd
lung trltt autorratisch ein, wenn.lie
qlriclren Vorau$(tzu¡g(n vorliegen und der
Versichcrungsnehnìeì dessen m¡tversicher-
tcr Lcbe¡spartncr un.l die lìit ve15ichÊ¡ten
Kinder zusätzlich keine Fahrerlaubnis nìehr
habflr. WerdClr dìe fúr dle [JnwãndlL¡¡q des
VclsicherL¡f gsschutzes üßächl¡chen latsâ-
chen de¡l Versicherer später ã1s zwei lVo¡la-
te ¡rch ihrenì Eintr¡lt afqtzciql, crfolqt die
Llnrwandlung dcs Velsiclìcr0ngsschLrtzes
ersl irb Elngang de¡ Arlzei!Je.

[9) Der Fâhrer n]uss bei tìntritt des Rechts
sch utzfalls die vorge5chr¡ebene tahrerlaub
nis habef, zuDl Fiihrerl des Fahrzeugs
brrcchtigt sein und d¡s Fahrzcug nluss
zugefaS5en oder nlit ei¡enr Versiche¡(¡n95
ke0fzeichen versehen sei11. Bei VeEtoß

UcqPrl drcsr Oblrtgetttt.i beslc ìl Reclìl\.
schutz nur fiir cli€j€nigen Persone[, die vo¡
dresefr Verstoß ohne Verschulden oder
leicht fahrlâssig keinc Ken¡tnis hâttcn. Bei
grob f¿hrlàssiger Unkenntnis des Verstoßes
qeqerì diesr Oblie!enhÈil ist der Versicherrr
berechtigt, s(ine leistung iì einenr ci€r
Schwrre cles Verschuldens cler v(rsic¡(l1en
Pe$on €nlsprecherìden Verhältnis z! kiir-
zcn. Vve¡st die versi(hertc Person nach, dass
ihre lJnkennt¡ìis nicht grob fâhrlässig lvar,
LrlciLt rJcr Vcrsich(rJngssclìr¡17 be\leh('¡.

Der Vcrsicherung5schr¡tz bleibt auch beste
hc¡, \renn die versicherte Per5on ocler der
f'ahr€r n¡(hweist, tlass die VerletzLrng der
0bliegcnlìeit weder für derì Eintritt oder
die l'eststellung des V€rsicheruJlgsf¡lls
noch fi¡r die Feststcll(nq oder d(0 Llnrfang
dcr derìr Versicherer ollliegerlden LeistuIg
ru rsàc h lich warì

S 27 Landw¡rtscha[ls- und Vcr-
kehrs-R5
(r )

a) Ve15icherr¡¡qsschutz ìrestcht fl]l den
lrer r'1iclìen Bereich rJe\ Verìif herr¡rì('s-
rìehnìeÉ âls lnhâller d€s irìl Versichô-

Þ. 14
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ri¡ngsscheirl bezeichneten larld odcr
forstwirtschaftlichen Bet rie lles sowic fiir
den privaten Bereich !nd die Aus!ibun9
nicht selbststãf dig(r lätrgkÈiten.

b) Kein Versicherungssch!tz besteht fiir dle
Wah relrrìung'echtlichr, ln'i rcsse,r irt
Zusartlnrenhãng nìii einer andere¡ ¡ls
unter a) genannten selbstständigen
Tätigke¡t.

c) Afs selbststàrdi9e Tätigkeit giit, s0weit
e5 Sich n¡cht un) erne AnlåqelonÙ irìl
Sin¡e von ç 3 Abs.2 f) bbj han(lelt, auch
die Schaf'r¡ng, NLI/urq oder 

^L¡l!åbee;rrer richt berrrtn äßirJe¡. fôrtda.¡ern-
cJen ÊN!erllsquelle, und zwar auch dann,
wenn dies 0hne plar'ìnräßiclen Geschäfts-
{relrieb erfolgt oder a!ch nãch SS 24
oder 28 ARB nicht versicherb¡r tst.

(2) l\4 itve 15 ic h€ rt sincl

a) cicr 'Í lveßr(herle teoerspíìrtt(r {5 l5
Atrs. 3) d€s Veßicheruuqsnehnleß;

b) die nrinderjähriger Kinder;

c) die volljáhriqen u¡verheirateterì, ¿rch
nicht in einer eingetraqenen Lebensp3rt-
nerschaft lebenden Kihrler, Jecioch längs-
tens bi5 zu dern Zeitpu¡kt, in clc¡r diesr
erstnalig eine auf Dauer ?ngclegt€
be r¡flr( he Tal,glert aLrL¡bor . ìd hie' fi¡r
eir leistr¡ngsb€zoqenes Éntqc t erhalten;

d) afle Personen in ihrer Eigenschaft als
berechtigte f-ahrer r¡nd berechtir¡te
insassen

jedes b(i Vertragsabschluss !11d
währerld der Vertragsdauer auf den
Vcrsiclrerr¡ rìgrìeh no, 5citì(r nìilvcßi-
chrrten Lebensp¿rtnel oder die nt¡t-
veßicherterì Kinder zugelâsse¡en oder

- ¡.rf rh¡crr Na¡lcr' riI eitìe,tì Veßiclìc
rungsken11zerchen versehene¡ oder

- von diesenì Personenkreis a s Selbst-
fahrervermielfahrzeug zunr vora¡berge-
hÊnrlerl Gr LlraL,ch gcn'jetct€r' I\4utul-
falì'/eugs /r¡ lirrde \o\!ie A¡lliirrqeN.

() l\4itinhaber D¡e irìr Versicherr¡ngssclìËilr
cjer'ìâ¡nten f\4itinhacer, dic inl Grunrl-
ìlL¡ch âls solche eingelrâqen und ai¡s-
schließlich inr Betrieb des Versi(]herullgs-
nelìnie15 tätiq und d0rt v,/ohnhaft sin¡,
(ù\,vic dereI rìr;tv((rchertc LeUenrlìirl
ner (S 15 Abs. 3) urld die nì¡nderjähriqen
Kinder dicser Person€¡;

f) Altenteilcf Dic A¡tenteile( die âlls-
schljeßlich in Betrieb cles Versicllcfurlgs
nehnre15 tätirl ufd dort !,ohnhåft sìrìd
so\!ie dcrcl rÌitv€rsicherte
n('r {S I5 Abs, 3) Irnci di€ nr

Kinder dieser Personen;

Leberlsll¡rt
indeùährige¡

¡¡J Hofrrbrnr Die inr Veßichcrlnglsch(in
qe¡annten Hoferben, die ¿usschließlich
inì Betriet) ales Ve15ichetl/ngsnehllìeß
tätig und dort wohnhift sind sowie
deren rDitversicherte Lebenspartner
(9 15 Abs.3) 0nd d:c rninclcrjährigen
Kirder dieser Personor.

ln den F¡llen der l\,4ltversicherun! nach
Abs.2 e) und g) isl i¡ Ergänzung zu $ 3
Abs. 4 a) ¡l¡ch d€r Velsrcherungsschutz
des VeßrcherirngsrìchDl(rs geQrn diese
nli¡ve15icherten Pel5o[e,l iJUsqcschlossen.

i) clie ¡ñr lancJ- ocler fcrstvr'irts(hafllich€
Bcui(b b(schii'l !tcrì Pe'sor r r'r Ar¡s
iibuIq hr.r ïâ:i!tk€it fi¡r den BetrirLr.

(3) DerVersicheru,ìqssch!tz !r1ìfêsst

SchadeIersãtz- Rechtsschutz {5 2 a),

Arbeits Rechtsschutz (5 2 b)

Wohrlungs- und Grundstücks-Rechtsschr¡tz
fiir l¿ncl- oder foßtwirtschaftlich qenr¡tzte
G.L¡ndstiicke,

Gebä(dc und Gebäurjeteile (ç 2 cj,

Rechtsschutz inr Vcrtrâgs- und Sâchen-
recht (S 2 d).

Ste!rer-Rechtsschutz (S 2 e) aaJ,

Sozial-Rechtsschutz (5 2 tl âa),

Verwaltr¡rgs-R<chtsschutz (5 2 9¡) aa) bb)
dd),

DisziplirìaÊ und Stândes-Rechtsschütz
(s 2 h),

Str¡f Rechtsschutz lS 2 iJ,

0¡dr']lr,1gs\\'idriqkeiten-Rechtsschutz (S 2 j),

Bcrâtungs-Rcchtsschutz inr Farìrilien-,
Lebensparll]erschafts- ünd Erbrecht (5 2 k),

Ocfer-Rechtsschu tz (S 2 l).

(4) Soweit es sich richt r¡nl PeßonÈnkraft-
odfl Ko¡rbrwaq(n, Kra'träde" od(r l¡rìo-
oder forstwirtschaftlich gen!tzte Fâhrzer¡-
qe hJndell, beilcht k( in Rcc{)lssclìul/ frir
.lie Wahrnelrnìung rechtlichrr lnteressrn
als t¡gentiiDrer, H¡lter, El1verbeI N4ieter
und Lr¡sin( nehnler von t¡hrzeugen,
(s) Der Fahrer nrLrss bei Eirltritt des
Rechtsschut?fålls die vorgeschriebeIe
FâlrrerlâÍbnis habcrì, zt¡nr Fi¡lìren des Fåhr-
zer¡gs berechtiqt sein r¡nd dâs Fâhrzeug
rììuss zugelasse¡ oder nrit eirìe|r Veßiche-
rL¡ngskennzeichen versehe¡ sein. Bei Ver-
stoß gegerl diese 0bliegenlìeit besteht
Rechtsschr¡tz ¡ur für di.jerigor Personen,
die von dieseûì VelstofJ ohne Verschulden
odÈr leicht fährlâssig kein( K(lrntnis hat-
terì. Bei grob fâhrlissÌqer LJnkenntlìis des
VeEtoßes gÈgen dieie Ob i.gr:nhcit ist der
Versicherer berechtigt, serne Leistrng ill
einenr (ler Schwerc des VeNchL¡lcl(ns der
veriiclìcr lfl Per\on enl(lìrr.henrJrn Ver.
hältn;s zu kiirz€n. Weist clie versichertr
Parson naclr, da5s ilye Unie,ìrl'r s nichl
grob f¡lìrlissrg wa', b c bl ocr Vc'siclìc-
rL,f gsschr¡tz bestehen. DeI Veßichenlngs-
sch(tz bleibt auch bestehen, wenn d e ver
s¡cherte Pet5on ocler d(r Fahr(r rjachr!eist,
dass die Ve.letzunq dcr 0bli(gcnhrit wrder
fi¡r den Eintritt odcr die Feststellr¡ng des
Vcrsicherungsfalls noch für cJic Fcststellufg
oder den Unìfang der denì V(ßicher€r
obliegenden Leistunq ursächli(h w?r.

5 2B Privat-, Berufs- und
Verkehrs-RS fúr Selbstständige =
Gewerl¡e -Kombi-RS
It) Versichcrungsschutz besteht

a) ftì[ die in] Versl.herùngsschel¡ ireze¡ch-
nete !¡ewerbliche, fr ciber0fliche oder
sonsti!Je selbststän(li!Je làtig keit des
Vrrsichcn¡ ngsnehnreß;

b) fûr den Venicherunqsneh,rìer oder eine
i0r Versichcru¡gsscheirl gcnah¡te Pel50rl
êrich i¡r Drlvaten Bcreich und fi¡r cÌie At¡s
iibung nicht selbstständigcr lätigkcltcn.

c) Ktin Vc¡sicherungsschLrtz bL'strht fiir di€
W.llt ñehnr¡n! rechl licher Inletesjetì inì
Zr.s¿rìrnì(rlrarrcì rìril eIr I arr'l( rÊll âl\
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unter a) qenan nterì relbstständiqcn
Táligkeit.

d) Als selbststärdige Tätiqkeit qilt, soweit
es siclr r'richt unl einc Anlaqefornr ¡nr
Sinne von 5 3 At)s.2 f) bb) handelt
auch cl< Schalfuilq, Nutzunq oder Auf
qalre erner n chl herutsrràßi!er, fo'l-
dâ!ernderì Erwerbs{ìüelle, !nd zvJa I
¿ûch dann, v.,enr die< orr.c pl¿rìnråßi-
gcI Gcscl']äftsbet¡'rell erfolgt o.ler år¡ch
nach 5Þ 24 oder 28 ARB nicht versicher-
bår ist.

(21 Mitversichert sind

a) dcr nritv€15 ch€rte Lebensp¡rtrìer (S 15
Abs. 3l d s.s Versichcrungsnehnìers;

b) dje nìinderjãhri!len Klrlde¡;

c) clie volljährigen tlnverheirateter'r, nicht in
(iner eingetraqenen Lebenspartne¡5chalt
lebendcn Kindet jedoch lä¡gstens bis zu
denr Zeitpunkt, in dÊm diese e6tnlâliq
eirìe auf Dâ!er â¡qelegte berrfliche
Täligkeil :rL\iìuen rrnd hierli¡r ei¡ lei:-
tunqsbezogenes Intgelt erhâlte n;

d) die tltern qen1. S l5 Abs 4i

e) ¡lle Peßo¡€n in ihrer Ei

berechtigte Fah.er ufd
ln5asserl

p.15

genschâft als
berechtigte

- je(les bei Vertrâqsabschlùss oder wäh-
rerd der Vertragsd¿lue. iìuf deÙ
Versicher(nqsnehnrer, die in Abs. 1

genan¡te Person, rleren ntitveasicherte
Lebe¡5paitner oder cleren nìitveßi
cherte (i¡cler zugelassenen oder

- auf ihren Nâ[]cn nrit einenr V€ßiche-
rùngskellnzeichen versehen(n oder

- vor tlic:e¡r Per:unerlkreis als Sell¡st-
lahrervennietfahrzeu g zunì voriìberqe-
henden Gebrâuch qemieteten Vlotor-
fahrzeugs zu Lande sowie Anhänq€rs;

f) die von Versiche(¡ngsnehnrer beschåf-
tiqt€r PersoneD in ArsiibLrnq hrer
Lc,r¡.1 (lì¡-r' Tär 'lLcil fùr rl¡i Ve15iclìc-
rurì!jsfehnler.

(31 Der VeßiclìerLrngsschutz unlfasst:

Schadenùsâtz-Rechtsschulz (S 2 â),

Arbeits R(chtsschutz [S 2 b).

WohnLrnqs- rirìd Gr r¡nclsli¡cks-R(chtsschùtz
[S 2 c) fiir irn Vrßicherûnqsschr]ì brzeich-
nete sclbst genutztc Grunclstücke, Gebä!de
orler Gebiiudet€ie,

Rechlsschr¡tz Ìrr Verlrrqs- irnd Sachen-
recht (S 2 dl lür

- den private¡ [ìereich,

- die Aûsi¡bunq nicht selbststänrliger
läligkritef,

- peDonenbezogene Velsicher! nqsver-
tr¡qsstreitiqkeìten

die ge.ichtliche Wahrnehnìu¡g r€chl-
lichcr lnlcressen a!rs sonstiger Versichc-
rurìgsvcrträ!rn, die in un¡¡iltclbare¡r
Zu5anrnìenhanq nlit der versicherteI
gewcrbliclren. freiber!¡flichen oder sôns
rr!( n .elb(rilá¡¡lrql.rì lälrrJkpil 5lelìen,
lvenn es sich unl eine Geldforder0nfl
h?r(r¡ll t.' j ,lic t,rSlrri¡n(lli(l ( Ge\?nrl-
foftjcrurlg 20.000 € rricht iìberslei!Jl.
Ansonsteo bcstelrt âuch keirì afteiliqer
tìechtssÈhutz,

- die qerichliìche Wahrnehnrung recht-
licher l¡tcrrssen aus schùldrechtlichen

t5
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Vertrâge¡, die in unnìittelbârenr
ZL¡sanrÌenhâng nlit der Einrichtr¡ng und
Ausstcttung der Biiro , Praxis oder
WcrkstâtträLr nre des Versicheru ngsneh-
)ners stehen (Hilfsg€schäftel, w(rì¡ rle¡
ur\priin0lich vereir t)îrle GeqJrnlwerl
20.000 € nicht übersteigt. Ansonsten
llesteht ârch kein ânteiliqer Rechts-
schutz,

rrìo r¡ì Zusanrnrc'rhãrìg rril der fiCerì
schaft âls Eigerltiihìer, llaltef, Erwerber,
Vieler urìd Leasrng,ìeh Ìer vor \4otor
fâhrzeugen zu LÂnde sowie Anhánqeln,

Ster¡el.Rechtssrhutz (S 2 e) ââ),

Soziâ{-RechtsschÌrtz iq 2 0 aa).

Ve¡waltünqs Rechtsschutz (5 2 q) aâ) bb)
c.),

DiszipliniìÊ und 5t¿nd€s-Rechtsschutz
(s 2 h),

Straf Rechtsschutz (5 2 i),

Ordnr¡ngs\aidrigkeit(n-Rrchtsschutz (ç 2 j),

Beratur'lgs- Rechtssclrutz irn Fanrifien ,

Lebenspaúrlerschafts- und Erbrecht (5 2 k).

o¡)fer Rechtsschutz {S 2 l).

[4) Der Wohnurlgs- und Grunclstiicks
RechlsçciìL¡17 {6 2 cl l,¡nn vorìì Versiche-
r(¡ngsschutz aL¡sqeschlossen werdel].

(5) A.beils.Recht\sch.rt1 (5 7 b) l.iìnn liir
die Eigerrscháff âlç Arbeitgeber im Rirhnìen
der selbststäncligen lãtig(eit vonr Versichc-
r! ngsschutz ausgeschlossen weralen.

(6) €s besteht ke¡rì Rechtsschutz für die
W¿hrDrhrrun! rechllicher IirterCS5f I nl5
Eigentürner, Halter, Erv!erber, f\4ieter u¡d
Leasin(llrehllltr <inÈs l\,lotorfahrzer¡ gs zu
Wasser oder in de. Luft.

(7) Der Fahrcr nr¡ss bei Eintritt des
Rechtsschutzfalls die vorgrschriebcne
Fahrerlaübnis haben. zun Führen des Fâhr
zeugs berechtigt sein und das Fåhrz(Llg
nr¡ss zugelassen cder nlit eine1lì Versiche-
r'¡rrrl5ke lllzciclrfI verselreh 5rin. Bri V( -

stoß geqer diese 0blieqenheit besteht
Rechlsschl¡tz nur fiir diejenigen Personell,
die von diesenl Verstoß ohùe VersclrLrlden
od€¡ leicht fahrlàssifl keinÈ Kenntnis h¿t-
ten. Bei grob fâhrlässiger Urlke¡lntDis des
Vrßtoflts grqen ciies€ 0blirgenheit ìst dcr
Versicher(r berechtigt, s€ine leistu¡q ¡ll
einen'ì der 5chwere des Veßchrlders der
v<">icherttrl Pcrson entspreçhenrlrn Ve.-
hàltnis zu kiirze¡. Weist die versichertc
Pe|son nach, dass ihre Unkenntnis nicht
grob fÃhrlässig war, bleibt der Versiche-
rr¡rìgssçhutz bestehen.

D€r VrNicherunqsschutz bleitrt auch bcsrc¡cn,
wenn die velsiche¡te Pcrson oder de¡ Fåhrer

[achwcisl, da5s die Vcrl(lz(n! drr 0blirgc!r
heit weder íiir den Iir]tritl oder'die [es:stel-
lunq ¿(5 Vel5ich(rungsfalls nocr fiir rlÌc Iesl
s:elhrng odtr den lJnrfang der denr Versichercr
oblieçenden lcìstun!t ußåchlich war

(B) Enclcl d<r V€rsicherungsvertrag durch
Berufsâüfgábe fller Tod (!es Versicherûll!Js-
nclìrncß, wird illnr b/w \e ac¡ [rbcr, V¡r:i-
cherunqsschutz a!¡ch fiir Rechtsschr¡tzfà lc

!cwàhrt, rlic innerh¿ìlb eincs Jâhres nêch
der Bee¡diqung des Ve15icheru nqsvertr;gs
ri¡treten und inr Zrsânrnrenhirng rù t afcr
irì1Versicherungsschein gena¡nten Ei!Je ¡ -
xh¡f I ale\ Vtr\rche.r,rlrts,r(lIrìers \'clr,'.

(9) llaberì der Ve¡sicherungsnehrrrer und
der iritveEicherte Letlenspartner ihre
qewcrb,iche, lre ber!,¡l'cl'C ooÊr 5on5tige
selbststà¡cli!le tätigkeit arfgegeben,
wândelt sich der Ve15ichel'l¡nqsschutz âb
denr Erftritt dieser Unìstärìde ln einer
Privât-, ¡JerL¡fs- und Verkehrs-Rechtsschutz
fi¡r Nichtselbslstä[dig€ !erìì. S 26 r¡rìr.

S 29 RS für Eigentünìer und M¡e-
ler von Wohnungen und Grund-
stück€n = E¡gentums-, Miet- untl
Pacht-RS
(l) Versicherrngssch(¡tz best€ht fiir d€11

Versirherungsnehnrer in seiner inl Versi
(h€ru|lgssch ein bezeich n€ten Eigenschaft
als

a) Eigentiinrer,

b) Vel1r]ieter,

c) Vtrpãchtrl

d) lVicter,

e) Pächter;

fl Nr¡tzuncfsberechtigter von Grundstückcn,
Gcb:iude¡ oder Gcbâudeteilen, die inr
Versicheri¡n(lsschein bezeichnet sind.
Eife r Wohne i¡heit zuzurechne¡de Ga[a-
gen ocler Kraftlahrzeuq-Abstellplätze
s¡nd einqeschlossen.

(2) Der Veisicherrngsschutz unlfasstl

Wohnurrgs- und Grundstü[ks Rechtsschutz
(s 2 c),

Steuer-Rechtsschutz vor Gerichten (S 2 e).

S 30 RS-Plus für SS 25, 26, 27
Der Veñìcherrrngsschutz des Privat- und
Berufs-RS für Nichtselbststärdiqe (S 251
(les Prìvat-, Berufs- ìJnd Verkehrs-R5 frir
l\ chtselbstslãnclite (t 76) u4(l des ll,ro
wìrtsch¡fts- urrrl Verk€hrs-RS (S 27) kirnn
w¡e íolgt e¡weitert wcrdel] (R5-Plrs);

(l) ALr fììeburrqsve r trâ!5- Rech tsscnut/ fi¡r
Arbeihrehnr er

Erweiternd zu S 4 Abs. 1 el r¡rnfasst der
Versicheru ngsschLrtz auch (lie Wâhflìeh-
ll]u¡g rechtlicher Interesse¡ åls Arbeitneh-
nrer ¡r¡f G"und e, ìc5 schrirtl;chçr Angc-
LJots des Arbe¡tqeLreß zr¡r Aufhebunq d€s
Arbeitsvertrags (Arf hebu ngsvereinbarung)
r¡nd zwar fi¡r A¡r,,]altskosten bis zir €inenr
llöchstbctrag vo¡1 L000 €.

(2) Erweiterter Beratu n9s-fìechtsschutz

lI der Lerstungsart BcrâtuIgs-Rechtsschutz
im F¿ n]llien-, [ebenspart11eßchafts- r¡nd
Ërbrecht qilt erweiternd z! 5 2 k):Hãnqt
cler Rat oder die Auskunft ùrit einer ancle

'er ¡rrßergeficrrlliclrclì, getriilller pf licl ti
gen Tàtigkeit cles Rechtsanlvalts z!sâDIììer:
!nd erfolgt dr€se nicht in einer Schei-
dr¡r,0s oder Sclre dr, ng!'olgc¡IgeicAerì
lìeil, träqt cJcr Ver5ichc'cr di( qesctzliche
Vergütunq bis höchstefs 2.500 €.

[3) En /citert( Anü/altshotlille ,,LVN4 .l0rSRat"

Der V€r5ich€rungssch!¡tz !¡nrfasst i¡r priva
1e¡ Bc reiclì

å) telefo¡ische Erstber¡lrinqen

b) 5 r¡a¡ rnì Kâler'ì(lrqâhr cinr inlernetllâ-
sieIte Erstberatr¡ng
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de5 V€r5icherL¡ngsnehrìlers oder elner nrit
versicherter Petson iI eirìer erge¡en
Rechtsâr!lelegenheit dr¡rch einen in
Deül\chl¡ d lugel¿sre,le Rechl\¡nw¡lt
und soweit cieutsches Reclìl anw€ndbâr ist.

Fiir Vrrsicherunqsverträqe genr. S 27 ARB
gelten die o g. Leistrr¡gen auch iûr Zu-
samnrenhang nrit ¿ler inì Anlr'a(l genanrten
selbststândiqen Tätigkeit âls Lânrl- oder
Fo¡itv,/irt.

Ergänzend zu 5 4 gilt a s Rechtsschutzfâll
r-'e|e ts tl¡s ¡flf Grr|ld korrkrer(r l-¡ lunìstdr-
de erkenrb¿re bzw. gliì!bhafl zu nìâcherde
rechtliche Beratungsbediirf nis des Versiche
rrngsn(hnlers oder einer rritvcrsicherlen
Pef50[. Abv¿eichcnd z!r S 2 gelten keine
Beschrä¡kuDgen auf Leistongsârterì. Die
Beratu,ìgsleistr¡nll kånrì sich ¿bv,'eichend zu
ç 3 ¿lch ¡r¡f de[ Eereic¡ der âusgeschlosse-
rì(rr Rcclllsarìg(lcqe'ìhrilerì bc/i( lre,r. Kcrr
Vc'si.rrc11,Irs\clI'll bcit(rrt j('l'rcl'ür drc
Beratung anlässlich des Vorwurfs ci¡€s Ver
brechens, eine¡ Str.îftat gegen dic sexL¡elle
Selbstbestl rìlung, rassistischer; extrerÌisti-
scher, porrollåphisclìer ode¡ so'r\l \rlle¡-
wrdriger Ar{'etrole, Außerll'r.JeI oder Dâ.-
st(llurgen, Kein Versichell rqssclrutz besteht
f(lr die Erstbrratr¡nq nach Abs.3 â, vrcnn die
Beraturg rur nach Priifung von Unte âgerl
zur Veriüg(ln9 gcstcilt werde'ì kann.

Abwe che¡rl vôr ç 5 Ab<. 1 /¡lrlt der \/er5i-
cherer lr Beralrirlgsfâll nrâxirìral 125 €,
nlaxinri€rt auf 300 € jr Kalendeùahr.

(4) 5chaclerf rciheilsrâbãtt

a) Der Beilrau l"r dic Reclrl5s( lrL.lrvr'rsi-
cherüng wircl ab cle¡ìr viertc¡ Versiche
tungsjahr !nì 1oqo rcduziert, wenn def
Reahl(qr r,¡l7ve' trâg in alen crs'en,J¡ei
Versicherungslahrel] schâdenlrei wâr:

b) Schadenfrci ist der R<chtsschutzvertrag,
wcnn w:¡hrcnd der erste[ drei Vcßiche-
ru nllsjâlìre kei¡e Leistrngen erbrâcht
oder Rückstellungen gebildet worden
sind.

c) Der Rechtsschutzvertraq qilt ar¡ch (lann
als schådcnfrci, v.¡enn der Veßicher!nqs-
nehnrer einen von deI Lvi\y' Rechts-
schùlz-Serv¡ce GmbH aüf seinen Wlrnsch
erìrpfohlencn Reclìtsânwalt beauf trâqt
lìilt od(r (ler Reclrtsschutrläll (l.rr.lì eirle
telefonische odcr in:enlctbasierte Irst
bcratung abschließend erledigt !,vorden
ist.

d) \ryird inr vierten odrr €in(m daruuf
folqenrlqr V(Ëichçrur'rgsjêhr eiD( K0ste n
schutzzusagc in einenì Rechtsschutzfåll
erl eill, errtfhllt die Beitrâqsredu2io't¡¡(l
¿t) do'ìì 8eU|ùì (les rräclrsle'rVprsiche-
runqsj¡hre-s. Abwerchend von 510 Atrs.6
entst(ht dadurch ke¡lr KLlrìdigunllsrccht.
Nach drei wr¡teren schadenfreien Jahren
wid dcr Bcilrag für die Rechtsschutzvrr
:irhC¡u"LJ Ll.¡"¡ wieder unt 100o,e(lr,-
ziert. lrìl lJlJriqen qelteD die lìegclr¡nqelr
unler b) i¡rd c).

(5) [rweiterter Berufs-Straf - Rechtsschr] t¿
f ür Nichtse bststà¡1dige

trv,rcrtcrrrrJ /.r þ 2 i), b[) L¡r' la.rt cirr VLrsi-
chcru[!lsschùtz dcn RechtsschÍt¿ fiir dic
VerteidigLrng wegen des Vorwurfs ernes
\¡/âhren(l der Ber uf5alrsiib!rnq b(!Jarìqe¡en
Ind dân]it inr Zusânrnìenha¡g stehehdol
Verljehens des Versicherutì!Jsrìehnìers bzw-
einer nlrlversÌcherlen Person in der Ëigen-
schaf t als Nichtselbstständig<r. Wird

p.16
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rechlskråfliq fe)tge5ter't, dass cle, Vesi
cherullgsnehner bzw. die nìitversicherte
Person das Vergehen voEàtzlich bcgange¡
hát, entfâllt der Versicherungsschutz
rnsoweit riickwirkend. DerVersicherungs-
nehner bzw die rÌitversicherte Perso¡ ist
verllflichtet, (lenr Versicherer die Kosten zu
eßt¿tte¡, clìe dieser fiir die Vefteidigung
vr€qen des Vorwurls vorsätzlichflt Verhal-
terls getragen hat.

(6) Erweiterte Weltdeck ng

Erweitflîd zr¡ 5 6 Abs, 2 iìbeÍìin)rìt der
Vel5icherer außerhalb dcs Geltr¡nqsbereichs
des 5 6 Abs. I die Kosten nach 5 5 Abs. l
bis zu einenr Höchstbetrag von 100.000 €
bei Ilechtsschutzfällen, die clort während
cifl rs lärUstcrs ciijdhlrger Aulerlrr¿lls ei'r
tretcn.0abei besteht kein Rechtsschutz für
die lIteresse¡wahrnehnrunq im Zusanrnrerr-
hâng nrít (lern Irwerb oder der Verä!ßcrurlq
von di¡ql¡cll€n Rechten oder Teiinutzungs
rechterì Ûime-Shâritìct) ân Grlr¡dstticker,,
Gebär¡den oder Gebäudeteilen.

[7) Wegfall der Selbstbeteili!L/ng bei
abschließender Erstb(ratung

-rwe,lernd,/r,5 5Abs.3 r) r'ilt: DerVersi-
(herer :rbe,¡i,rril die in Vercic¡rrl¡ngs-
schein vereinbârte Selbstbetei ligL¡n!J, !aenr1
der Rechl\çchutzfa | (lL¡rclte ne ¡ N'¿lt-
licl-e EAlber¿l ung åbschließcrrd rrledigt
!vorden ist.

[B) \4/âsser- r¡ncl Luftfahrzeuge

lrweiternd zu !j 25 Atrs.6,5 2G Abs.6, S 27
Abs. 4 umfasst der Ver'sichrrungssc,tutz
âL¡ch die WahrnehNurg rÈchtfichÈr lnteres-
sefl als Iigenti¡n]rr, lJalter, Erwerber, l\4ieter
!¡(l Leasinqnehlìer eincs ã!sschli(ßlich fiir
Þrivate Zwecke se bst !len!tzten Motor-
fahrzeugs zu W?sser oder ln drr Luft llis zu
einenr Nerwert von 150.000 €.

(9) Zweitwohnungen

Dtr Ve¡5icherungsschutz u¡ìfasst Woh-
nr¡¡qs-und Grundstiicks-Rechtsschutz (ç 2

c) tür den Venicllcn¡ngs¡elrner r¡nLi die
rììitver>iche'terì Personer irì ilrrr r Fiqe, -
schaft als Eigc¡tiÌnrer, l\¡ieter, Pächter,
Nutzungsberechtiqter sller ausschl¡eßlich
fiir private Zwecke selllst ge¡utzten Zvr'eit-
wohnr¡ngerì (2.8. Ferienwohnung, 5t!(leì-
tellwohnunq) írì ìnlaf d.

(10) Steuer Rechtsschutz vor deutscheD
Finanz- oder Ve ¡waltrrngsbehdrden

Der Ve$icherurlqsschutz r¡nrfasst den
Steufr-Rechtsschr¡tz g(lì,5 2 e btr, $,enn
die tatsächliche oder behauptete Voraus
setzung für die der Angeiegerlheit zuqru¡-
d< l¡egendc Ste!er- oder Abgabenfestset-
zung nícht i¡ì Zusanlllrenha g lltit einer
gcwerl-rlichen, lreiberuflicher oder so¡5ti
gen selllststä¡digen lätigkeit steht.
( 11) Sozial-Rechtsschutz vor der¡tschen
Sozial- r¡nd VerwâltLrrqsbehòrdet1

Der Verstchetulìgsschutz unlfåçst den
Sozial-Recl)lsschutz 9erìr. S 2 f bb, wenrì
kein tâtsächlicher oder behaûptcter
Zusarnnrenhanq nrit eirìer gewerbliche¡,
f reicerùfìi.hen oder sonstiger'l selllstständ i-
gen Tätigkeit bestehl

(12) Vcrwârlu¡q\. Reclìrs:( I'r,l¿ vor dcr¡l
schen Ver\4alturlgsbehòrde¡

Der Versicherrngsschùtz rlltfasst de¡ Ver-
wâlt!ngs-Rechtsschr¡tz gern. S 2 g ee,
wenrl krin tatsâchlicher ocler behaLiptetrr

ZirtarrlDlenhanq ûrit einer qewerbliche¡,
freiberuflichen oder sonstigen selbststândi-
gen Iätigkeit llesteht.

S 3l Erweìterter Straf-RS für
827
Der Veßicherungsschutz dÊs Landr!irt-
schafts- lrnd Verkchrs-Rerhtsschutzcs nach
5 27 kiìnn wie folgt erweitert wetden:

f 1 I Erweiterter Str.if-RS

Di€ser Versichcrunqsschutz gilt ¡ur für derì
belrieblichf,r Berq'ch (jes Vqôi( heru,ìg\
nqhnìers und der llitvefsicherlen Personen
und u r¡fåsst:

a) Honoratvereinbarrrng
I'r cien LeistuTqra.ler 5t'i I uId 0rd
nungswidrígke¡te¡-RS ISS 2 t, jl ARB)
wcrden erqä¡zend zu S 5 Abs. I â) ARB
bei Eintrilt e¡11es Rechtsschutzf¡lls iiber-
nollììten I

aa) clie angenressene VergütL¡ng eines fiir
Jen Veß,, herler råtrq.n Recht5¡¡-
\ Jll.. D'e A'ìgenr((<er'heil rler Ver-
giituîq b€stinrlìt sich inr Einzelf¿ll
r¡nter tleri¡cksiclttigunq aller Urn-
stände, insbcsonderc cler ßedcutung
cler Arì'JeleU cit, drs Urì f lll: der
anwaltlichen lätiqkeit und der
Sclwrerigleit der 5âcl e Der Versi
cherer Driift die Arl(tenresseùh(it der
Vergi¡r,¡rìrJ. li,re r¡rter Befl¡.k< ch'r-
ç,urg å ller Kriterie¡ una¡gerììesserì
hohe Verqiitun!¡ kann auf den ange-
nìesscnen Betrâct hÈrâb!Ie5ttzt wÈr-
clen.,Auf die tJnargenìrssenheit einet
llonorarvereinbaru ng k¿¡¡ slch cJer

Versicherer riçl.t ueí,¡en, v/c,ìrì ef
dieser vor ilnterzeichr'lunq durclì detl
Versicherten s.hriftliclì zugcstifi rnt
hât ocler der Versich€rte einen vonl
Versicherrr schriltlich vorgeschlase-
nen Rechtsanw¿llt bea0ftriìilt hat;

bb) dÌe gesetzlichen Kosten frir notvren-
diqe Reisen des fiir den VersicherteI
tätiger'r Rechtsâl]\4/¿lts ¡n den 0rt
rles zLrständiqen G€richts oder der
z(¡slãncf ¡gen Ernrittlunqsbehörde.

b) Firnrenstellung¡âhnìr
Drr Vrrsicherrnqssch(¡tz !nrlàsst ¿uch
c i'rc notwe ri(jc \lr¡ frcchlliche Vc rl rc
tung des versichcrten Betriebes, wenI
slch ein EÍìrittl0¡gsverfa hfen z!r¡ãcllst
gcge¡ na,Ìe¡tlich noch rricht benânnte
Perlonfrl richtet, uñ (lie A!sweia(¡ng cles
trrìittl! ngsvcrfahre¡s â!l dc¡ Versiche-
runqsnehnler oder rììi¡veßicherte Peßo-
¡ef zu ve ììeiderì.

c) 5achvel5täncligengutachten
Versichert sind auch die Koster der filr
die Verteidiqung erfoKlcrliche¡ì vorge'
richtlichen Gutâchtol öffeDtlich bestell-
tcr SachvcNtä¡di9er ocler eirrrr rechtsfä-
lriqcr S¡rhvc'stän0rg¡nontât'i\itio, bi)
2u einenì Ho¡orarsatz von höchstens 200
{/5tund(, beûre"/t c.¡i ,5.000 Crri. oie
Gesåütheil der GL¡tachten je VerfÂh/en.

d) Vorsatzvergeherl
Der Vr ßicherunqssch!r¡z unrfasst in
E[gãnzur]g zu S 2 i) auclr clie Vertei(li-
qunq wegqr cles Vorut¡rf3 eines nerr vor-
sätz ich beqelìbâren Verr¡ehcns. Wircl
reclìls\rärLig fcsl'¡(\relll. dlss rlÊ' V.r\i-
cherle ri¡( Verrjeher, voòil/l cjl beg.I'-
qcn hat, entfallt der Versicheru¡qsschritz
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insowe t riìckvrirkencl. Der Ve15iche
r!¡ngsrehr¡er ist verpflicht€t, deln Versi-
cherer die Kosten zu ers:âtten, dle dieser
fiìr clie Vertei(liqr¡rg wegcn des Vorwl¡[fs
vo srlzlrchflr Vertallcrç gctra.¡en hit.

e) Zeuge¡lbeistarld
Der Ver:icherungsschutz uùfasst âtlch
.iie Belstândsleistùrìg durch eirlen
Rechtsan\aalt bei de¡ Veflìehnrung (in€r
versicherten Person als Zeuge, \renn cJie

Gefahr eiìer Sclbstbelastung bestehI
{Zeu!Jerlbeistarld). Der Veßicherer tËqt
'rr d cson fall {iic angcnìcsscfc Vergrì
tung inr Sinne von a)

fl Rechtsschr¡tzfall
Abvve¡chend von der Regel des S 4 Ahs. l
c) qilt âls Zeitp(¡nkt des Rechtsschr¡tzfalls
das Datu¡1, unter denr die zustäncligc
Behörde die Einleitung eines Erntitt
lunqsverfahrens wàhrend des venicher-
tcn Zeitrâurìs gegen den Versicherten
verfiigt.

q) Ausgeschlosse¡e Rechtsangelegenheiterl
Der V€rsicherungsschutz unf¿sst nicht
dic Vert(idigunq (lcqen drn Vorwurf dcr
Verletzr¡nq einer verkehßre(htliche¡
Vorschrift, wenn es â!sschließliclì !Ùì
den Volwurf geht, als Führer eirìes
Kraftfahrzeuc¡s eine verkehrsrechtliche
Bestinlnìung fiì r den Strâßenverkehr
verletzt z{ haben.

(2) Datcn-RS

Der Vers¡cheru fgsschutz Lrlìfasst die
gerichtliche Abwehr von Ansprüchell
BetrufFener nach denl Bundesdâte¡sch(¡tz-
gesetz â f Ar¡skûnft, Spen'ung oder
Löschung und fiir die Verteidiqr¡lrg in Ver-
fahren v/egen des VorwUrfs €ìnef Stfaftat
geNäß 5 43 Bundesdatcnschutzgesetz.
Wird rechtskräftig lestgestcllt, dass d€r
Ver sìcherte das Verllehen vorsätzlich
Ueganger h:ìl sL cr !erlìllicl'lel, Je,ìr Ver-
sicherer die Kosten zu clstattrn, dir dicsÈr
fr¡r Jje Verlerd Ur¡rìU weq(n des Vorwl¡rf<
vorsälzliche¡r Verhåltens gelrâgeI hat.

S 32 RS-Plus inkl. Erweitertem
Straf-RS für S 28
Der Vcrs cherIfqsschLrtz dcs Priv¡t-, Bcrufs'
r¡nd Verkehrs- Rech tsschutzes fiir Selbst-
slá'rdi0e f\ 2B - Grwcrbe-Kornbr-Recltt\-
schutz) la.n w;e to.gt errveitel.t wer{!e'r'

(1) RS-Plus

Dcr Vers clreruaq\.( lrr,l/ Ur.ìi¿\sI die Le i:,

lurqer rJc:, S 30 AqB. Di, LeistuIgflr der
!i 30 Abs,3 ARB c¡elten ¿uch i¡Ì Zusâmùen-
h¿ng [ìit ckr in] Vc¡sichetuIgsschrin
qe¡annteir qewerblichef , freiberufliclìeI
oder sollsti(er selbststärìdi!Jen Tätiqkeit.

(2) Erwrite|ter Str¡f-lì5

Dieser Versicherurìgsschutz gilt nur fùr clen
betrirblichc¡ Ber(i(lì des Verricherungs-
nehnìers und cler rìlitver5¡cllerten Persollcn
und r¡nrfasst:

a) llonorarvereinbalunû
lrì der lci\lurì(ìslrtc' Str¡f- Lrlld 0nl
nLrngsvridrigk(itcn-RS (SS 2 i),, AnB)
werdrn rrqànzend zÛ S l, Abs. 1 âl ARB
bei Eintritt eines RechtsschL¡tzfalls i¡ber-
noDìlnerì:

p.1?

aa) die ¡ngenless€ne Verg ii t u
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ng eines liir
Rech tsa¡-
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rv¡lts Dic À¡genre5)e¡lìeit der Ver
gütung bestínìrìt siciì inr hinzelfall
unter Beriicksichtiqr¡ng aller Urrr-
stà0de, i¡sbesôxlere der Bedeutung
de¡ Angelegenheit, des Unlf?rlgs der
anwaltlichen Iätigkeit i¡nd det
Schwie¡igkeìt der 5achr. Der Ver5¡-
cherer prtift die Angenressenheit der
V(rgütu,ìq. ti¡e !nter Beri¡cksichri-
gunq aller Kriterien Lr,1ãllgÊnìessen
hohe Verqirrr¡¡g kâ"rì íu¡l aen arlgc-
nìe\senen Belr¿q her¿bgesctzt v.¡et-
den. ALrf dre lJnânqenìessenheit eincr
Honorår vereiìb¡nrnq kâhn <ich der
Ve15icherer nicht berr¡fen, wenn er
dieser vor Linterzeichnung dirch den
Vcr(i.herten sclll rftliclì zr¡rtesl it.l[ìl
hat oder der Vers¡cherte ein€n vonl
Veòrchere' lchrrfllich vorgeschl.rqe-
nen R(chtsanwalt beâr¡ftiagt hati

Llb) cli€ gesetzlichen Koster für notwen
dige Reisel] des fiir deIl Vr15icherten
tätigen Rechtsan!¡ralts an de¡ 0fl
des zuständigen G€nchts oder der
zuståndigen EÍÌitilulgsbehörcle.

ll) FÌÍìrellstellurìgrahrìre
Der Versiche¡U¡qsschutz unìf¿551 a uch
eire IotwFr'(lUe slra[rechllichr Ve'r re-
tung de! velsich€rtcn Beh-cbes, wenn
srch ri'ì F.rìiltlunqrvp fåh"en Zr¡llächsl
qeqen na[]€[tlich noch nicht {]enannte
Peßone¡ richtet, r¡m die Ausrveit!ng des
bnìrtlh¡¡qsverlahre¡s cuf d('r Vrßicl e-
rrngsnelìnler oder nìitversichertc Perso-
neI zu vernìeiden.

cl Sachvcrstándige¡rqu tâchterl
Versichert sind .ruch die Kosten der fiir
dic V€rtcidigung erforderlichen vorqe-
richlliche¡ Gutachten iiffe¡tlich bestellter
5¡(hve15tân(ligcr oder eir'le¡ rechtsfãhigen
Sachvelstãncligenorgânisâtion bis zlr
eirìenl Horìorâß¡tz von lröchstens 200 €/
Stunde, begrenzt ar¡f 25.000 € fi¡ die
Gesar¡theit der Gutachten je Verfahren.

letzung ei¡er verkehrsrechtl chcr Vor-
sch¡rft, \r,enn €s ausschließlich u'll den
Vorwurf qeht, als Fa¡hrer eìnes Kraftfahr
zeuqs e inc verkehrsrechtliehe B(stintnlutlg
fi¡r den Stnßrnverkehr verletzt zu hab.n.

(3) Daten-RS

Def Veninh.r in(li((.hulz L,rìrfâs(l rl.Ê (,e'
richtlicl're Ablvehr von Anspnìchen Betrof-
fener nå{h denl BL¡ndesdatefschutzgesetz
auf Auskunft, 5l)errur'lg odcr Lö\çhûng unc
fi¡r die Verteidiqunq in Verfahren r,,,eqen

des Vorwurfs ei¡rer Straft¿t genäß 5 43
Burrrlesdatenschrrtzgesetz. Wird rechtskräf
tig festgestcllt, dass der Vfl5 cherte d¡s
Verqehen vorsàtzlich bcganqen h¿lt, ist er
verpflichtet, dern V(nich€rer die Kosten zt¡
rrst¿ìtten, die dieser liir (lie Verleidi!¡un!l
wegen des Vorwr¡rIs vorsätzliclìen Verhâl-
lens çJetragen hat.

S 33 RS-SSPlus für SS 25,26,27
Drr Vr¡sicherrrnqsschrrtz des PrivaC !11d

Berufs- R€chtsschutzes für Nichtselbst-
ständiqe (S 25j, des Privât-, llerufs- !ìr¿
Verkehrs-RechLsschuLlei fi¡r N.chtselLit-
stárìcirqe (5 2Cl u'r(l rles l¿r)(lw..Lsch¡fr.-
l]¡d Verkehrs-Rechtssch(¡tzes f5 27) kann
wie folgt erweitert werdrn (- RS-55PIus)

('l ) R5-Ph¡s

Dcr Ve15icher r¡nrtSsc,rutl Lr'rlassl dic Leis-
tungen cles ç 30 (R5-Plus).

(2) BS-55Plus

a) Bedarfsqerechter Arbeits-Recl'ìtss(hutz
Lei Abwâhl des BerLf! Rcc¡tsschùrzes
¡ach 55 25 Abs. !, 26 AL:s. ! Ilu Ver:i-
cheru rgsscl'utz .¡nrfâ\\- rl'e \V¡hr.eh-
nrLrnq rechtlicher lnlere::en au: gering-
fügl9 €rltlohnter Beschàfti!Jung !nd auf
clell Gebieterì der betr.eblirtrcr 

^lteßvtl5or9u0g sowi€ rirs Beihi fcrÈchts.

b) Vertrags-Rechtsschutz bei KaDit¿lanla!ler'

Erweiterlld zfl S 3 Abs.2 f), bb) unìfasst
(lerVersiclìenrngsschr¡tz die nteressen-
lvahmehrìru¡9, wenn de¡ Gesanttânlâ!Jebe-
trâg 100.000 € rlicht übersteicJt lJbersteigt
(Jer Gesâ¡rtanlag(betrag diese Su nlnre,
dâ¡¡ besteht åuch kein anteiliqcr Veßiche-
r!ll1g55Chr tz.

c) Ber¿tr¡r'rgs-Rechtsschrt2 f iir Betreuungs-
verfü!lungen, Vorsorgevollnìachten
Patiehtenverf iìgun gerl

a¡l) Beratr¡ngs-Rechtsschritz f iir Eetfeu-
u ngsverfü gunqen .rnd Vor sor!ìevoÌl-
nlachtell

Der Veßicherungsschutz r¡¡llasst
das eßtr Ber¿tunqsgrsDràcll einrs
Rcchtsirl\ry¿lls odrr Notârs zJr
Erstelll¡nq ô(ler Änderi¡nq ciner
BetreL¡!n gsverfi¡gunq ei¡rsclìl ießl ich
Vorso rgevollnacht.

E"ìe Bclre.rlrnrtsve¡li¡gl¡Ia sl (: rlc VCrlL-
!r¡ng, rnil (Jer der Ver\iche.tc Vur<orqe f(ir
den Fall deI Betreurrngsânor(|ìlng nðch
den ç5 1B96 ff. BGB trftt. Ergänzend zu
S a 

^b(. 
I tr) gilr als Rr chrr\.1 .,r/fâll |(

,lcr e^len F15telrUng (l¡r l]ctr, rr¡nJ\vcrfr:-
gurlg bzv/. Vorsor!Jevolinlacht dic ßcfâtr¡r'rg-

bb) Ber.rtullgs-R(c ìl5s.tì,rl//L¡r Pêt ie n-
te)ìverfiigr¡rgerì

Dl:r Vcrsicherr¡f gsschutz !nrF¡sst
das erste Brrâlunqs(ì(sDräch einÈs
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Rechtsa¡wålts occr fiotâ15 zur Erstcl-
Ir¡¡g e¡ner ktientcnv€rfi¡guìq. Eine
Pãtientenverfiigurlg regelt, ob bz!a,.

in welche lebensvcrlängernden Måß-
nâhnren inl Falle schvr'erster Erkr¡n-
kung (ìngewilligt wi¡d. Erganze¡d zu
5 4 Abs. 1 c) gilt als lì<chlsschutzfall
die BerâtLüg.

c,.l Ab'veiche'rd vo,ì ç 5 Ao5. l,4 Tahlt LJe"

Vel5ichcrer je Rechtsschutzfall genrä ß
ââ) oder bb) bis zur l-lôhe von 250 €,
höchstens jedoch bis zur Hô¡c von
500 € je Versicheft¡ngsjâhr fÌir alle
Rechtsschutzfälle genìäß aa) oder l.rtr).

S 34 RS-Plus fir Êâ 2'l , 21a, 22
Der Ve15icherungsschutz des Verkehrs-RS
nach I21 Abs. 1, des Fahrzelrg RS nac¡ ç 21

Abs. 3, des Großerì Verkehrs-RS nâch S 21 â)
und des Verl(ehßteilnehmer RS nêch 5 22
k¿rìf wie folqt erweit€rt vr'rrde¡r:

('l) Schadenfreiheitsrabatt

â) Der Beitrâg fi¡r die RechtsschLitzversi-
. he11¡ng ì,^/,rl âb rien] vie ten Versiche-
rungsjahr unr 10r'/o r€duzierl, we¡D der
Reclìlrsclìul¿ver tr.ìg irrrler (r\len (l'er
Versicherurrqs.jalrren schâdenfrei wâr.

b) Schadenfrei ist der R.'c¡tsschutzvertrag,
we¡n währerld der ersteI dreiVcrsicl\e-
runqsjêhre k€ine Leislu¡gen erbracht oder
RÍickstellLrngen gcbiklct worden sind.

c) Der Rechtsschutzvertrãq gilt aL¡ch dann
âls schädenfrei, wenn deI Versicherurrc¡s-
nehrìer €inen vorl der LVÀ,4 Rechts
schutz-Servicr GnrbH aLrf seinerì Wunsch
enpfohlenen Rechtsanw¡lt beâüftragt
hat oder dcr Recl'rtssclrutzfall durch eine
teleforìi(che oder in enletbasierte Lrst-
beratung abschließend erled gt worden
ist.

d) Wircl inr vierten oder eirìem d¡r;luf fol-
!e, den Ve15icherr¡nqsjahr eine Kostc,r-
schr¡tzzr¡sa9e i¡ eincnr Rrchtsschutzfall
erteilt, e nt fâlit d¡e Beitragsreduzlenrìrg
âb denr BegiIn de\ r.:ichsler Ven,iche
rLr)g\j¡llres. Abweicrren,lvon ç l0 Abs.
6 entsteht dadrrch <ein Kündig!ngs
recht. Nach drei weitrren schadenfreien
J¿bren wirrl dc'Beilrâg fiir dre Rechts-
schutzversiche¡ung..d¡nn wieder unr
100/o recluziert, hrì lJbrigen gelten die
ßeqelunq(:lr u¡ter b) und c).

(2) Erweiterte An\ryaltshotline,,LVI¡ JurSRat"

D€r Versiche¡ ungsschutz unrfasst iù priva
ten Bereich

a) telefonische Erstberalunqen

b) 5 nral im Kalenderjahr eine interletba-
sierte Eßtbcratunq

des Versicherlrngs¡ehnìeß oder einer
nritwrsichertcn Pe$on in einer eigenen
Rechtçânctcleqenheit dL¡rch einen in
Deutsclìla11d zugel¡ssencn Rechlia¡walt
r¡nd sovreit cleutsche5 Re(ht anwe¡ldbâr isl.

Ergärìzend zu ç 4 grlt als Rechtssch!t¿fall
bereits das auf Gru4d ko¡krcter Fallunrstãn-
de Êrkc¡nbårc bzw giaublìaft zu tùachende
rechtliche Beråtr¡rgsbedi;rf nis des Versiche
r0ngsnehn¡15 oder ein€r ûrilvel5ichertcn
Person. Abweichen(l zu 5 2 gelten keirre
B€schrâ¡kuo!Jen auf Leistungsarter'\ llie
tserâtr¡n!ìsJeistu¡g kann sich ab!'/eichcnd zu

p.18

d) Voßatzvcrgehen
Drr Versicherungsschutz unrfâsst in
E19ä¡zun9 zr¡ 5 2 iJ auch die Vefteidi
qi¡rìq wegen des Vorwr¡rfs eines n r

voßätzl ich begrhllar€n Vergeh€ns, Witcl
rechtskráftig festgtstellt, class der Veßi
ch(rtc d¡s Vc¡qchen volsàtzlich begarì
gen hat, entfãllt der Ve,sicherungsschutz
i,rsow€it ri¡ck\airkend. 0er Veßiche-
ru¡gsrìFhnlrr ist v€rpflichtet, dellì Versl-
chrrer d¡e Kosten zu erstatt€n, rlie diescr
fûr die Ve¡teidiqunq weqe¡ des Vorwurfs
v0rs.itzl iche¡ Verhalterrs getragen hat.

e) Zeugenbei5tand
Der Vers¡cherunqsschr¡tz ur¡fasst 3 uch
clie EeistãndsleistLrng d!rch e¡llen
Rechtsånwalt llei der Vernehnrun!l einer
veN cherler PeNorì als /er¡ge, wenn die
Getahr einer Selbslbelastung besteht
(Z€r¡genbeista¡dJ. Der Veßicherer trägt
ir dir:eflr F¡ll die år'Uerììc\serìr Vcr(t,r-
tung inr Sinne von a).

f) Rechtssch{itzfall
Abw(ichflrrl von der Regel dcs S 4 Abs. 1

cJ gilt âls Z€itpurlkt des Rechtsschutzfalls
dâs Di¡lunr, unter denr die zr¡stándiqe
Brhörde dii Eirliitr¡.l9 cines Enìrittlu¡gs
verfalrre¡s rvalle rLJ tJes ver:icherten 7c
tr¿u¡ìs gcgen derì Versicherten verfiìgl.

!l AusgrschlosseJìe Rechtsan!elege¡heite¡
Der Veßicherunqsschutz unfasst nicht dre
V((eidiq!¡g lleqc[ den Vorv,urf d€r Ver-

1B
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S 3 a!¡ch âuf de¡ Bereich cler ausqeschlos

sencn Rechts¡ng€le!Jenheiten bezichtlr,
Keírì Vrrsichcnrn!sschr¡tz besteht jedoch f ùr
die Beratt¡ng â¡lâsslich des V0rwLr¡fs eiIes
Verbre{hens, einer Stråftat gegeD .lie
s€xu(lle Sclbslbestinìnr(¡ng, rassistischer,

extrcnìistischer, Dorrìogr"phischer odcr sonst
srllcìw'driUer A,rg(bol, , Aui.-rurgc¡ od
Dâßtellungen. Kei0 Versi(hertllrgsschrtz
uerlclìt f,ir drc Ir(tbc'¡1.¡rìU iaclì Alrs 3 a,

vrcnrr dic Beratung nur rìach Prüfu¡q vo¡

Unterlagen z(¡r Verfiig!¡nq qestelll werderl
k¿nrì.

AUtleichLrd von 5 b Abs. 1 z¿lrll 'lrl Vt ni-
cherer je Beratungsfåll nìaximal I25 €.

(3) welfall der Selbstbeleililj0ng bei
abschließender Erstber¿tirng

Erweiter¡.i zu S 5 Abs.3 c)giltr D<r

Vcßicherer übcrninÌìt dit inl Versicher!nqs
srhein verclnbaftc 5elllslberei igung, wcnn
dcr Rechtjschr.¡tzfa I durch einc an$/.lltliche

B25l?øZlø99

Ersiberatu¡q ôbsch leße,rd erledigt wordcn
ist.

(4) Wassrr- und Lûftfahrzerqe

Erweitenr(l zu S 25 Abs. 6,5 26 Abs. 6, S 27
ALrs. 4 r¡rrfâsst der VelsicherunqsschL¡tz
auch di€ lryahürehùun! rechtlicher lnteres-
seI als Eigentünrer, Halter, Erwerber, Nlieter
urìcl Leasllrgnehmer eincs ¿usschließlich ftir
private Zvrecke sclbst genutzten [4otor
fahrzeugs zu \ /asser oder in der Lr¡ft bis zu
qi¡crn Ncùwert von '150.000 €.

p.19

ll. Sonderbedingungen

(1) Sonderbedingunger fiir den Firnren-
Vertrags-Rechtssclìu1z

¿) Versicherungsschutz bestrht fi¡r die
gerichlli(he Wahrnehrnung [echtlicher
lrleresser .iu:' sclìL¡,¡lrccl rtlichen Verträ-
gen inì r¡llnìittelbâreI Zusanìmenhang
rÌì it der irn Antrâq/VersicheruIqsschein
bezeichneten Tätigkeit. Die außerge-
r'c ìtliqhe lnrcr(s,,( n\!ahrne r 'rrurrq sowie
die WahrnehfrUng'echtlicher lnteress€n
aus VelsichcrL¡¡gsvcrlr äge¡ sirld ¡ichl
G€g(r5ta¡d cles Vaßicher!r1q5(/ [rfangs.
lnr Ubrigen gelten dic Allçeùìeinen
Bcdir'gurlgcrì liir Rcclrtrscrr(rt/vcßicllc-
runq (ARB 2011j.

l, Der Firfien-Vcrtrags-Rechtischutz setzt
.iås Beslehen rles Gcwcùe Kônrbi

Rechtsschrrtle\ rì rclrF 2B ARB voraus.
f\¡ it BrrndiquDlJ (Ès Gewerbe-Ko,rìbi-
Rechtsschutzvertraqcs erlischt auch der
Firnren-Verlrãqs Rechtsschutz.

cl Ve/sjcherurlgsschL¡tz besteht lnì Gcl-
lunqsbcreich nach 5 6 Abs. 1 ARll çç 6
Abs.2 und 3 ARB finrlen keine Anw€f-
dunq.

dl Die Ve15iclÌer!ngssuntrrre genräß S 5 AL:s.

4 ARB betràgt 100.000 € je Rechts-
(chr,l,,fâll, r¡irxirìrierl ârrf I00.000 {. fr,,
¿lle in einem Kalendeùahr einqetretenen
Rechtsschutzfâlle.

e) Die \ /årtezeitregelunq von drei lvlonâten
rach Versicherunqslleginn gerìäß S 4
Abs. 1 c) ARB gilt entsprech€rìd.

f) Die Beitr¿gsberechnung erfolgt nach
de[ì Jalll(sUrLrttourn>at¿ dcs V<¡srchc-
runqsnehùrers. Zur jährlichen llauplfal
ligkert nrelclet cler V€rsicherungsneh¡rer
den Jahresu nìsâtz (le5 vergênqerìen
K¿le¡deiâhres Steigt ocler sinkt der
Unrsatzbetrírg bezoge¡ aüf cl.1s letzte
Kalcndedahr vor der Hâuptfâlli!keit irnr
rìrehr âls I00/0, erfolgt eine NeL¡bcrech-
nr¡ng des Be¡trâ(ts, der sich rl¡durch g!Jf
v.rnrindert od.r erh¿ihf .

[2) SonrJerbcdi¡gL¡ngen fiir deI Anstel-
lurqs-Vcrlrags Rechtsschutz

â) Versrche¡u ngsschutz besteht abweichend
von 5 3 Abs. 2 ciARB fúr clie auRer

!leriehtlichc r¡Dd !lerichtliche Wahrneh-
¡ìr0ng drr rechtlichen lnt<r(ss(n cler ver-
irchêrler Prrsor' ¡.rs rler¡ An\lellr¡nqs-
vertrag als gcsetzìichr¡ Vrrtretrr des inl
Antrãg genarlnten LJrtterrrehnle¡ts.

b) Die Versichrrunqss!¡rìrnre qenràß ç 5 Abs,
4 betrâgt 300 000 € je fìeclìtsschutzfâll.

c) Die Beitraç,sberechDung erfolgt nacl'r

den g(sanlten Jahrcsbr uttobezúgen des

Ver5,l.rlprLllì0r,ìcl rlìcrç. Bei eirer Uber
oder lJ¡terschr€itunc' dieser 5unìnìe unl
,ììr lrr als I00/o ('fol!tl clrr Ne(rbcrech-
n(¡nq des Beitrâqs zur jeweils ¡ächsien
Hâuptfälliqkeit. lD1 Ubriqen gilt 5 11

ARB,

cl) Die WartezeitregelLrng von drei \,4onaten
nåcl'l Verslchefungsbeginrl qenraß 5 4
Alrs. 1 c) ARB qilt (nlsprcchend,

t9
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Von den Versicheru ngsleistungen
unabhäng¡ge, kostenfre¡e Zusatz-
leistu ngen:

lnkarso-Scrvice fi¡r Gewerbelre¡bende
und Vcrm ictcr:

(l ) Die LVN4 RechtsschutzveEicherunqs AG
vernrittelt ihren gewerblichcn K!nden nlit
RechtsschL¡tzvertriige¡ nach 5 2B ARB und
den als Venìieter ve15¡cherten Kunden
Iach q 29 ARB. die auf.ler Gruncllage der
AllgcnìeiIen BeLJnqr¡rqen I:i' die qechl\-
schu tzveßicherung 2011 iARB 20ll)
geführt \4erden, derzeit die l\4öglichkeit
der KoofìerâlroI lllit e ne r]lâs\ou1l(t
nehnren zr¡r âußergsrichtlich€11 Einziehr¡Dg
!u5sclìließl ch IiclrL lrlulic ler G<lcllorde
runqen, Ë¡n Vertragsverhältnis (l¡kassorûf-
trâq) wird âr¡slchließlich zwischen deñì
Versicheri¡ngsnehmer und dent lnkasso! n-
temehrÌen geschlossen.

[2) Dic Zusatzlei5tung,,VerNittlung des
llìkasso Service" wirrl so la¡qe erbracht,
wie der Rechtsschutzvertrâg bcstcht uncl
diese ZL¡satzleistung âufrechterhâltel1 wird.
Die LVI\¡ fìechtsschutzversicher! ngs-AG ist
llerechtigt, diese Z!sâtzleistr¡ng €inzr¡stel-
len oder z! veränderr sowie Servicepârtner
zu wech:el¡ oder lJ erqiir'/eI, ohre alass

hierclurch ein geso¡clertes Künd ig ul] !tsrerht
fiir den Rechtsschut¿vertrag entsteht. Fiir
clie Erbringung der Z!satzleistungen urìd
deren lnhJll r(: .ler Jc\&ei iqe Servi(etrårt
rìer veralltwortlrch. Die lvf\¡ Rechtssclìutz-
vers;cherurìrt\-AG hâfler nrclì1 li¡r Niclìl-
oder 5chlechterfriliurl! durch den Service-
p{ì 11n :

Tclcfonìsche Firmen-Vertrågs-Med iat¡o11

(1 ) Die LVN,4 RechtsschutzveEicher!r1gs-AC
vernìittelt ihren gewerblichen Kunde¡ llìiI
Rechtsschutzverträge11 nach S 2B ARB, die
ar¡f der Grundlaqe der Allgenreinerì Bedin-
gungen für clie Rechtsschu tzveßicherung
20ll {ARB 2011)!efi¡hrt v/ederr, der/eit
zwei telefonisrhe Konfliktlösungsul1ter-
staitzungen in1 K¡lenderjahr für vertrâg-
lichÊ Streitiqkeiten ar¡s Þrivatrechtlichen
Schì.rldve¡hältnissen ir¡ Zusanr nrenhang
ûrit d€r i0r Veßicherungsschein genannte¡
gcvrcrb icherr, frelberu flichen oder:on:ti.
ger selbststándigen Tàti!Jkcit des Veßiche-
rurgsnehnleN. Der Versicherer träqt de¡
auf derl Versicherungsnehlllrr entfall€nden
Anteil an Kostcn des vonì Versichercr vcr-
nittelten l\le(liâtors, begrcnzt auf 1.000 €
fûr âlle in einenr Kalenderjahr ânfallenden
Konfliktlösu ngsr¡nterstiìtzurgen.

(2) Dí€ Zusatzleistu¡g "Ve¡nrittlung der
Firnrrn-Vertrags-[,4ediâtion" wird so lange
crllråclì l, \4/ie der Rechtsschutzvertrag
besteht i¡nd diese Zrsat¿l(¡slurlg âufrecht-
(rh.rlLen wird. Die LVI\4 R(chtlschutrvcr\;-
r I erurr:-AG ist bereclrt !1, clie ZusJl/lc;.
lur'q e,¡zr,slellen ode. ¡u verä¡rfcrI sovric
Servicepartner zu wechseln oder zu ergan-
zen, ohne dass hierd(rch ein gesondertes
KiÌndiqurìqsrtcht für dcn Rechtsschutzvcr-
1ra9 elltsteht. Für die Erbringr¡nq der
Zusatzleistungen uDd dererl llrhalt ist cler
jewe jliqe Servicepaf hrer verantlvortlich
Die LVI\I Rechtsschùtzversicher!11qs-AG
haftet nicht fiir Niclìt- oder Schlechlerfül-
lLr [g durch den Seivicrpartner.

øZ5I?EZTø99

Bonitätsprûfu ng für Gewerbetre¡bende
und Vcrnì¡etcrl

(1) Die IVN4 Rechtsschrtzvelsicherungs-Ac
vernrittelt ihren gewerùlichen Kunden mit
Rechtsschr¡tzverträgerì nach 5 2B ARB u¡d
clen als Ve11ì]ietrr versicherten Kunden
nirch I29 ARB, die auf der Grundlage der
Allgeùeinen Bedingunge¡ für die Recht5-
schutzversicherun!J 2011 (ARB 2011)
qetührt \\'e.oen oe'zeit bis zu tünttni¡t inì
tulenderja¡r die ù,¡òqlichkeit der Koopera-
tion nrit einern Servicep¿rh1er zur Ein-
holr¡ncl von Bonltätsausklinfte¡ über Pet-
sone¡r, nrit denerl 5ie iûl Rahm€n ihrer
ge\4,erbli.her, frciberuÍl chen oder so¡sti
qerl selùststandi!Jen Tätigkeit clie Anrr¿hnre
eines Auf trâgs erwâgen (Rechtsschltzver-
träge nach ç 28 ARBI bzw nrit denen sie
als VeínÌeter eillen \4¡etvertrag schießer]
woller (Verträlje nâch S 29 ARBI. Ein Ver-
tmqsverhält¡is (Bonitätsauskunf tsservicel
wi¡d aLrsschli<ßlich 2,,\,isch('n d€nr Veßichr-
runqsnehllìer und den] Service])artner
geschlossen.

[2) Di€ ZLrsatzl<isrung'Vcrnrittlung cler
Bonit¡tspri¡funç" wird so lang€ rrbracht,
wie der Rechtsschutzvertrâ!l b€steht und
cliese Zusatzleistung aufrechterhalte[ $'ird.
Die LVM Rechtsschr¡tzveßicherungs-AG ist
berechtiqt, die ZrrsâtzleistLlìg einzustellen
oder zù verändenr sowie Servicepârtner zu
vrechs€ln ocler zu €rllänzen, ohnr dass
hierdurch ein qesondeúes Kij ndigu ngsrecht
fÛ' clen Recht:r( l.ul/vcrlr;lg entslelrL. liir
die Erbrirlgüng der Z!¡satzleistungen rnd
deren lnhalt ist der jeweillge ServiceÌ)ârt-
ner veranlvrortiich Dle LV;VI Rechtsschutz-
ve¡sicher,¡n0i-ÂG lìjlfrel n,cht für Nicnl-
oder Schlechleríiilluf(t clrrrch den Service-
partner.

È .2ø

Koste nfreie Zu satzle istu n gen I n ka sso-Servi ce,
Telefonische Firmen-Vertrags-Mediation und
Bonitätsprüfung

20



l-llou-2815 15:13 LUll Uers iclrerung

Versicherungen können her¡te ihre Aufga-
ben nur noch nrit Hilfe der eiektronrsche¡
DatcnverarbeituIq (EDV) crfüllen. Nur so
lasse n sich Vertragsver¡bltnisse korrekt,
schncll und !¡¡irtsclraftlich ab wickcln;
âuch bietet die EDV einen bessere¡ Sclìutz
derVe15ichertcrge[ìeinschaft vor miss-
brauchl,cherì H;ìrìdlu¡qen a,s die bislre'i-
qen nrânue¡len Verf¿hren. D¡e Vetarbe¡tuIg
{ler r¡ns bekannt gegebene¡l Daten zu lhrct
Pel5oD K,ird durch das Bundrsdatenschr¡tz-
gesetz (BDSG) ger'eg€lt. Danach ist clie

Datenverarbeitrng und -nutzr¡ng zulässig,
!aerrn d;ìs BDSG odcrl'inc ân.lcrc Rc(lrls-
vorschrift sie erlaubt oder wenn der Be-
hoffen€ eir'ìqewilligt hat. Das BDSG €rlaubt
d¡c Datcnvrrârbeit0[ç u¡d -nr¡tzung stets,
wenn dies inr Rahnren der Zlqeckbestint-
nlunq eines Ve11r¿gsverhã tnisses oder
vertragsdhnlichen V€rtÞ!ensverhältn¡sses
gcsc¡ieht oder soweit es zur Wahrun!
berechtigter lnteressen der speichem(le¡
Stellerl erforderlich ist und kein GrLrld zu
ocr Arìrì¡lr,rìe be)telrt, dass r¡a5 \chr¡t/\¡vür
diqe lnteresse cìÊs Bctroffelren ar drm
Ausschluss der Verarbeitung oder Nlltzunq
iillerwieqt.

E inwilligu ngse rkläru ng

U¡abhã¡g¡9 vo¡ dieser inr Einzelfallvorzu-
nehnìenden lnteressenabvråqung und iDr

Hinblick âuf eine sichere Rechtsqtundla!Je
für die Datenverårbeiturìq ist in lhren Ver-
si(l.enrrìgsantrag cIre Ii'r!'illig,¡rU\erklä-
r-trng nach den BDSG aufgerìonìnlcn ü,ror-
.lcn. Diese gi'l über die tseendigurlq des

Versicherungsvertra!s hi¡aus, endet jedoch

- außer ¡,1 der Lebens- und lJnfallversiche-
fl¡ng - (cl'o'1 nil Aûlehr',rn(t r,es Alltrags
oder dr¡rch lhren jeclerzeit nrögllcIen
Wi.leÍr¡f, der âllerdinqs den Grundsátzerl
von freu ¡¡¡d Glar¡be¡ Irrlerlieqt \!ird die
ti¡vJilligungserklärung bei A¡trâc'ste lung

{Jân/ ode'teilweise qe5lricl en. lû'ì1n'r e5

unter unìst¡nderì nicht zr¡ eincn Ve|trâgs-
âbschlr¡ss. Trotz Wideruuf oder gaùz bzw
lerlwei\Ê !Jeslriche ìer Finurilli0r,ngserklä-
rr¡n!J kann eire Datenverârbeitung rnd -
nrtzung in denì beqrenzlen qesetzliclì
zLrlàìsigerì Ralìnler,, wir rn (iÊ' Vort)erììer-
krln(, beschrieben, er fol(jen.

Schweigepfl ichtenf b¡ndungs-
e rklä ru ng

Auch die Ùbernìittlunq vof Dâten, rlie, \aie
z.B. lleim Arzt. eifem Berr¡fsgcheitìltìis
!nte ieqen, set¿t ein€ sliez elie ErlaL¡bnis
,ics Belrulferlcn fsch!,,cigc,'flichtcr Lbi ì

dunq] voraus. ln der Lebens , Krankcn- r¡nd
Unf âllversichcrr¡ng (Personenve|sichenrnq)
i(l dåhÉr iaì A¡lr¡g ¡r¡cl .in, \cnv¡eiqe-
pfllchtentbindirn!sklausel erìth3lten.

ìnr Folqenden wollerl u,ir lhne[ Èir'ìiqe
v,res(nlliclre Beispi(lc fr¡r d e 0Jlcr verir'-
lleitLrrq !nd -nutzu nq ner'rnen.

1. Datenspeicherunq be¡ lhrenr Ver-
sichercr

Wir speichem Dâtcn, die fiir der'ì V€ßiche-
fl¡ngsveÍtrag notwendiq !ind. Das s¡nd
zunächst lhie Angâben inì Antrag
(A¡tråqsdaten) lryeiter vr'eden zunr Verlrcg
versicherL¡n!slechlin he D¡le1 w:e kun-
do'ìnr¡rììnrer (Pâ11[ern!nìtìtc.], Vc¡siche-
r{rngssunr nìe, Versicheft¡n gsdâreI Beitrâq,
Bankverbindunq sovr'ie erforderlichenfalls
clie 

^ngaben 
(inc( Dr tlen, / B. e nesVer

niltle15, eines Sachverstdrìdig€n oder eines
Arztts, gefiihrt (Vertragsdate¡1. Bei ei¡enr
Vcßicherungsfall speichcr¡ wir lhre Angir-
ben zr¡ln 5chadel] r¡nd griJebenenfâÌls arch
Anqâl]en von Dritten, \.r € z.B. drn vom
A',/l eínrl'pjren Gr ari (Jer Ber r¡f sL¡n'àhig-
keit, die FeststellunrJ lhter ReÞatatutwerk-
statt über einen Kfz-lotâlscha.len ode¡
bein'l Alllauf einer Leberìsversicherung den
Auszahlu ¡gsbetrâg (Leistu¡gsdaterl).

2. Datenübenn¡ltlttng en Ri¡ckver-
sicherer

lnl'nlc'csrc seÍrer Vc.\icl cf l¡rr:l\lelì rcf
w:rd eirì Ver\ cherer s'cls ar¡f erne'l Ar,s
ql€ich der vorì ihN übrrnonìnrrnen Ris¡kelr
âch1en. Deshalb gebeI wir in vielen Fällen
ernen Teil (ler RisiKen an Ri¡ckversicherer
inr ln- (¡nd AûslâDd âb. Diese Riickversiche-
rcr benötiqen ebenfalls e¡tsprecherlde
versicheru¡gstechni5che Angâben von Lrns

wie VersicherunqsnLrnìnre( B€itrag, Art des
Versicher!¡ngsschutzes und des Risikos uncl
Risikozuschlags sowre inl Einzelfall auch
lhre P(rso¡ìalien. 5ow€it Ri¡ckversicherer
beì rler Risíko- nd SchadenbeLrrteilunq
nlitwirken, weden ihnen airch die dâfiir
e,forderlicherl LJrlterlagen zur Verf ügung
gestclll.

lr ei,r gen [ä]len beclie¡en sich die Rlick-
versicherer w,eiterer Ri¡ckversicherer, dencn
sic cbÈ0falls cnlsprechende Daten ùtrcrgÈ-
ben.

3. Datcniibermilt:ung an andere Ver-
s¡cheler

Nach de¡r Ve|sichert¡ngsvertra gsgesctz hât
der Versichertc bci Antragstellurlq, jeder
Vertra.ls¡inderuneJ r¡nd inl Schâdenfall denr
Vcl5icherer alle fiir die Einscaätzung des
Waqniss(s r¡nd dic 5ehadrnabwick¡ung
v,/ichtìgen Unrstànde anzrr!lcbelì. Hicr¿u
qehör.n z.B. iriihere Krankhe¡ten r¡nd
Ve15icherungsfälle ocler lVittrilunqerl iiber
!JleichaItiqc ânderc Ve15icherungen (be¡n-
trâ!lre, bcs[ehende, eb(¡elehnte oder
gekiindi!te). Uñ Versicheru¡qsñissbraüch
zu vçthintlIr'r. everluelle Wi(leF D'iichc in
den Anqabcn des Versicherten â!fzuklären
odcr unr Liicken bei den Feststell!¡nger
zunr eotstandenen Schaden zu schließe[,
k¿nn cs erfolîjerlch sc n, atdcre Versiche-
rer unì Auskunlt z(¡ bitten oder entsprr-
clìerìri( 

^r¡5kiitìf 
e ¡r¡f AIfr¡get. lr¡ e.lei-

len.

Auch sonst bed¡rf es in bestilllnlte¡ Fiillen
(Doppelversicherungen, !Jesetzlicher Ford.-

.'r¡l\i¡bcr rj]r g stwie bei TeilUr gsâbhonr
nlan) eirìrs AustaLìlche5 von pcrsonenbezo'

BZ5l7Bztggg

genen Daten Lrnter den Versicherern, Dallei
wÈrden Dâten dcs Betroffenen vr'eitergrge-
bFi wie Nârìle r¡nd 

^nschrift, 
Klz-Kennzer-

chefl, Arl des Vers ch.runqsschützes und
des Risikos oder Ang¿ben zunl Schaden
wìe Sch¡denhöh< und schâdrntâq.

4. Zentralc lJinwc¡ssystemc der Fachver-
bånde

Bei Prùf.Llng eÌnes Antr'âqs oder eines Scha-
den\ [¡r]n e\ nol\.rÊndig \ein,./r,r R siko-
beurteilung, zr¡r weileren Aulklärun!l des
Sachverhalts oder zr¡r Verhinderung von
Versicher! ngsùissb¡âuch Anfrâqen an den
zuståndigen Fachverband bzw. ¿r1 andere
Versicherer zr¡ richten oder âuch entspre-
c\enrle AlfriUen ¡rderer Ver.icherFr /r'
be¡ntwoIten.

D¡20 besleher l¡einr GDV {Gesanrtverbancl
d€r Dertschen Ver5icherurgswirtschâft
e.V.l und b€ill PKV Verbirnd lverbar]d der

Þr¡vate¡ Krankenvers¡cherun! e.V ) zentral€
Hinweis\yitcnìe. Die Aufnahnre in diese
flin!vejssyst€nle ünd cleren Nutzung e¡folgt
lediglich zu Z\aecken, die nrit denr jeweili
gen Systenì verfolgt wederì dr:irfflr, also
nur soweìt bestimnrte Voraussctzüngen
erfü llt sincl.

Be¡spieler

Allgerne¡ ne Haftpfl¡chtvers¡cherer

Registr¡erunq von ãuffälligerl 5châdenfà -
lcn 5owie von Pelsonqn, bei de¡en der
Verdacht des VersicherLrñgsnrissbrauchs
besteht

Zwecki Rrsikopraif unsl, Schíìdef ai¡f kläru¡g
und -verhtifr¡nrJ-

Kfz-Vers¡chcrer

RegistierLrìq von auffålligen Schâdenf3l-
len, Kfz-Diebslählen sowie von Pelsonen,
bei de[en der Verdåcht des Veßicherunqs-
nrissllr¡uchs besteht.

Zweck; Rlsikoprùf ung, Schade¡auiklärung
und verhütung.

Krâ nke¡versichercr

Nleldung vor Leistungsfällc¡r, r,!r:nn Ver-
rlacht åuf Vel:sìchcrrngsrnissbr¿r¡ch besteht.

Zweck: Bekänlpfun! vo¡ Betrùg !nd AÛf-
dsck!l]g falschcr Angabol bei Aritragstel-
lLrnq und Leistungsfàllen.

Lebe Isvers¡ch erer

A(¡fnahnrç vorì SorìLler,l5ikrn, /.8. 
^blehnlr¡lq ellrfs Rrs kos bzw. Anr'r'ì rì( rìil Bei

trâ.Jsz!schlag

- a!s veßicher {rngsllredizinischen Gri¡nden,

aJt Crund der Au\kir¡ ftÊ àrì.rcrcr Ve15i

chereL

- wegen vervJeiqertcr N¿ch untersLrchrirìg I

Aufhebung des Vertrags drrch Ri¡cktr tt
oder Ar1íechtLlrì9 seitcns dcs Vcßichereß;

Ablehnung dcs Vcrl',rg\ \c rcr'. de< Vcrí-
thert'rqsnchnrers v,cqen q(forrlc ter B(i-
trag!zuschläge.

Zweck: Risikoprütu¡cl.

p.zl
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Rechtssch It¿versichercr

Vorzeitige Kiìn.ligr¡[gen r¡nd Kündiqungen
zr¡nì nornal€n Vertragsabla(¡f durch den
Veßicherer nâch Nin(festens z$,ei V€rsiche
runllsfällel] innerhalb voD 12 l\¡or'latetì.

Kirn¡li9r,n9e1 ru rì nornì¿len Ve,lrigsat)
l¡ul durrh rlen Verqrcherer rach rììirdcs
tens dr€i Veßicherr¡ngsfãllen innerhalb von
36 l\,4 onaten.

Vor¿eiti!e Kü0digung(n und Kürldigurlgen
zLrùr norìralcn Vcrtragsablauf be¡ konkret
tlegründelenr Verd¿cht e ¡er betrü9eri
schen l[ånsprL,chnåhn]e der Versicher-l¡nq.

Zweck: iibcrpriifunq der Anq¡ben zu Vor
versicher0 nqen bei cler Antragstellunq.

Sachvcrsichcrcr

Aufnåhnìe von Schäden r¡nd Persoller],
wen¡ Brandstiftung vorlieqt oder we¡n
auf 6run(l des Verdachts des Versiche
rl¡¡qsrìrilsb.¡Ucl.s der Vertr¿g qcki¡tìdig i

wird und llestimùìte Sch¿ìdensurnnren
erreicht sind.

Zwcckr Risikopriifr¡ng, Schadena(¡fklär!nq,
VÈrhind.rung \^¡eiteren f\4 issbrarichs-

Trarìsportversicherer

AL¡fnahnìe von aL¡ffälllgen Schådenfällen,
insoesondere ¡ der Rei5egep5clver\icrre
run( (Verdacht drs Vrßichen¡nqsnri5s-
brâr¡chsJ.

Zweck: Schå(lenaufkläru,rg und Verhincle
rung von Versicherungs0rissb¡ar¡ch.

U¡fallvers¡cherer

\4eldung bei

- arhrbliclìer Verlcl/r,ag de' vo'verrrâq-
lichen Anzel gepflicht,

- LeistL¡nqsablehlrurìg wegen vorsätzlicher
0bliegenheitsverletzurrq irn 5chaclenfall,
!4/egen Vortäuscnung e ¡es lJnfãlls oaier
vol] Urlfallfofgerl,

- ¿ußerorclenllicher Kilndi!Jung drirch dcn
Veßicherer nâch Leìstungserbr inqu¡!J
oder KlageerhebuDg auf Lelstunq.

Zwcck: Risíkopri¡funq und Ar¡fdeckr¡ng von
VeJsicherungsrnissbr¡!ch.

5. Dateoverarlre¡tung in ur¡d außerhallt
der Unterneh,rìe¡sgruppc

[i¡zelne Veßicher¡]ngsbra,rche'r (2.8,

Lebens-, Krânken-, Sachversicherurìg) rnd
lrrlere lir'ânzdic, stleislL¡Iger'. /.8. Krerrile,
BausDarelr, Kap¡tâlânl¡(ten, lnnobilien,
werrJe¡ durch rcchtlich selbslstãn(lige
Uftenrehnren betri(ben. LJnr d€n Kunden
eirrcn urrl!5sendell VeÈiclrer Jllgsschut¿
allb etirì zI kdnnen, ârbci-e¡ '!ie Urrter-
rìehnlen h¡Lrfig in lJnternehll]ensgruppen
zt¡santnlen.

Zur Kostenerspanìis werden clabei ei¡zelnr
Bereiche zentralisìcrl, wie d¡s lrkasso oder
die D¡tenverarbeitr¡r'r!'. So wird z.B. lhre
Adresse DUr einnral gespeichert, auch wenn
Sic Vertrâge nlit veßchieclene¡ Untefneh-
llìe¡ der Gruppe abschließen; !nd auch
lhr€ VcrsicherungsnL¡n ìrer, clie Art der
Vcrtrãge, gqf. lhr Geb0rtsdalnl], Konlo-

nünrnrer Lrnd Bankleitzahl, dðs heißt lhre
all!ên eine,1 Antr¡rJ1-, Veitt¿rJ.- r¡nal I e.s-
tu¡qsdâten, werden iÙ elner zertr,ilell
Datensânlmlu¡q Cefiihrt.

Dabei sind dir so genanrt€n Paúnerdaten
(2,8, Nanr<, Adresse, Kr¡ndenrL¡nrnrer, Kon-
loñu rlrììer, Bank'eilzâhl, tlerlche'roe Ver

träge) von allen Unter¡ehnren deI Gruplre
ábfrågba¿ Auf diese Weise ka¡rì eioqehen-
(ie Post inì['qr r Chtiq zr¡qeordr](t .'¡(l bei
telefonìschen Anfrâ!leD sofort der 2ustán-
diqe Partner genannt werden. Auch Geld-
eingänge können so in Zweifelsfäl en ohne
Ri¡ckfrågen kor¡'ek1 verbr¡cht wcrden-

Die aibrigen allgel]reinen,Antra!s- 11[d
Leistungsclaterl sirìd dageqen nur von clen
Vcrsicherüngsunternehnrcf (ier G(rpDe
åbfragbar.

ob\\¡ohl ¡ll dies( Dalen n!r zL¡r Bcratrncl
und Betreuung des jeweiliílen Kr¡[c]erì
clurch die einzelrleñ Unter¡eh¡l€11 verwen
rlet wcrd(n, slìrichl das Gcsel/ aL¡cl, lrie-
von.,Datenii[ierrlÌttlung", bei der (lie Vor
schrif ten de5 B(¡n(lss(lâte¡schützqesctzes
zu beachten rind. Brânche¡spezifische
DatÛr wie /.8. Ct:undheiLs ou,.r' Bo,li
tätsdaten - bleiben dãgecten r¡¡ter åus-
sch icßlicher Verfùqutìg der jeweili(ten
Unternehme¡.

Unserer UnternehnrensgrupÞe gelìörrn
z! rzeit folgende Unterrì(hr¡en ani

- LV¡,,4 Landwirlschâftlicher Versicherun!Js-
vrreirl f\4i¡rs¡er a.G.

- LV[,4 Rechtsschutzversicherur]qs-Ac

- LVN4 Lebensvelsicherungs-AG

- LVI\4 Krânkenveßicher!¡gs-AG

- LVñ¡ PcDsions[onds-AG

FSì\l Fo¡ds Service \lùnster GùbH

- LV¡l Rechtsschutz-5ervice GmbH

- LVNI Ver¡rittLirhgs-GnrbH

- Air(lsb!rger Aktierìbarìk AG.

Dô[eben arbeiten unsere Vel!icherùnqs-
r¡rìlernehnran r¡rrd VerD;tller z.,r Lriìfâs-
senderì Beråtu¡g rnd Betreuu¡g ihrer Kun-
den in \,r'citeren Fi¡anzdienstleistungen
(2.8. Kredite, Brr¡sparve[trãge, Kap 1aiânlâ-
gen, lrnll]ollilieni âuch m¡t Kre.litinsrit!ten,
Bausp¡rkassen, Kapital¿nlage- und lnrnro-
bilicn!JCsellschaften ar¡ßerhalb der GrrrÞpe
zusanìntcn, ZL¡rzcit kooperier(n wir rrìit;

- Aâcherìer BrusÞ¿rkâsse AG

- Federat€.J lnternatior¡l N4a¡agenrent
LinrLt<d (lrla ¡d)

- He|ìrcs Kredilv(rsichcrungs-AG.

Die Zusanrnrenarb€it besteht d¡beÌ in clcr
Vernrittluììg cler Jcweiliqen Produkte uId
rlc¡ writercn Bel'errung der srr qcv,rrnr'c
ne¡ Kunde¡. So veÍìittelñ z.B. (lir (te
nâ¡nten Kreditinstitute in Rch[]eD (il]er
Kùrldenbcratr¡ng/-betreL,!¡ng Ve15icherlr¡-
gerì ¡ls Lrllänzurìr, zLr den ei(lenen l:irì.1¡z-
rlien.tlcistr¡n0.1) odr¡kten. fi¡r die Dêten-
verârbcilun!J dr:r vernìittelncle¡ 5te lle
fJelten (lie fol(Jenden AIsf iìhrur]gen (¡nter
Pu nkf 6.
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6. Betrcuuñ(, durch Vcrsichcrun0svcr-
rn¡ttler

ln lhren Versicheru ngsa ngelegenheiten
\owre ir)ì R.rlìrnerì des sonstigerì Dierì(rler<.
tL¡r!ìsangellols u¡serer lJ¡ter nehntens-
gruppe bzvr unseres Kooperationspilrt¡ers
werd€n 5ie drrrch einen uns(rer Vernìittler
b€treut, der Si( iìit lhrer Einwilligunq ¡uch
in !onstigen F¡nânzdienst eistû¡qe11 berät.
Vernriltlc' i11 die\enr 5irì¡ìr sind neben Eitì-
zelpeßonen auch VeflÌlittl ungsgeÍllschaf-
ten sov/ie inr Rahùìen der ZusarÌnlen¿rbeir
be Finânzdienstleisturìgen auch Kre(litins-
titute, Ba!5parkassen, Kapit¡lallage- und
Lünìobili€nqesellschaften uri(l andere.

Un1 seine Aufgab(n ordrlungsgenräß erfill
len zu können, erhãlt der Ve,]n¡ttler zu
dirseì Zweckql von irns die für die
Betfeuung r¡nd Beråhrn9 notwendigen
Angâben ¡us lhren Antrâgs-, Vertrâgs- uId
Leistr¡n gsdatel, z.B. Velsichcrungsnunrnlrr,
Beiträge, Art des VelslcheruDgsschutz(s
und des fììsikos. Zâhl der Veßicherunqsf.áìle
und Höhe von VersicherungsleistL¡nqen
sowie von un5eren Part¡erunternehnler
Anqaben über ¡ndere rilà,r7relle D'enst-
leistur'lqen, z.B. Abschluss !ncl Stâncl lhres
Bausparvertrags. Ausschìießlich z unr Zweck
von Vertragsånpassr¡ncen i¡ der Personen-
versichrrung können an den z!ständiqrn
V( rììittlcr iìL,clì Gcsundheil5rlarcrì über -
nittelt werclen.

Unsere Venlrittler verârbeilen !rnd rutzen
seltlst diese personenbezoqeneI Dãten illì
Rahnren der genannten Berat(¡ng und
Betreuung des Kunden. AL¡ch werden Sie
von [¡ns ûber Anderu r]qen der kundenrele-
vanten Daten infol1riert. Jeder Verrìittler
ist gesetzlich und vertraglich verpflichtet,
die Bestirrnru¡gerl des Bundesdaten-
schatzgÈsetzes ünd ihn treffende beso¡dr-
fe Veßchwiegenheitspflichterl (z B. Berufs-
geheinr nis und Dåtel1qehein]nis) zu

ll€acht€n.

Der ftir lhre Betreuung z!ständicle Vernl¡tt-
ler wird lhnen rìritgete lt. [nrlet seine
Tätigkeit für r¡llser Unlernehmcn {2.8.
dLrrclr KlìncligLrng des Vel1rittleNertrages
ocler bei Pensiolierung) oder regeJn wir
lhre Betreuu¡g aL¡s åndcren Gründe¡ ¡e!,
werden 5ie dariÌbfr iIfonniert.

7. We¡tere Auski¡nfte und Erlàuterungen
iibcr lhre Rechte

Sie haber åls Betroffener nach rlenì
Bunrlesd¡1flls.hut¿gesetr rrben 0e tr ein
qângs erìrähnten Widen üfsrecht ein Rechl
¿uf Auskunft sowie unter bestilllnrten Vor-
ilussetzungen ein Recht auf Berichtigunq,
Spenürrg oder Löschunq lltrcr in einer
Datei gespeicherten Dâten.

Wegen everltueller wciterer Auskiinfte r¡rd
Erl.iutêrungen !\/erìden Sie sich bilte ån
den betrieblichen D¡tenschutzbeauf tragten
ll'lr€s VeEichereß. Richten 5i( auclr ein
etrvaigcs Vcrlan!ìen âLrf Ausku¡ft, Bcrichti-
gr¡ng, Sperrurig oder Löschung v/egen der
bejnr Ri¡ckveßichercr !lcspcicherten D¡ten
slets ân l¡1ren Vcl\ichcrcf-

IJ. L¿
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Nàhe erhalt€n Sìe beides.
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